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Mittwoch, den 1. März 1905.

Cs gstrt etwas vor
auf dem Gebiete derchohen Politik, was mit Vorbereitung
von Friedensverhandlungen zwischen Rußland und Japan
im Zusammenhänge steht, man mag es offiziell oder offiziös
in Abrede stellen oder nicht. Indirekt hat inan bereits die
Richtigkeit dessen bestätigt, was das Bureau Reuter über die
jcpcmischen Friedensbedingungen verbreitet Halle. In Ab¬
rede gestellt wurde nur, daß bereits Verhandlungen über die,
selben stattgefunden hätten. Aber auch die Thatsache scheint
verzuliegen, daß der russische Ministerrath unter des Zaren
Vorsitz die von Japan privatini  veröffentlichten Frie-
Lmsbedingungen in Erwägung gezogen hat nnd zu dem Ent.
Wusse gekommen ist. auf einer solchen Grundlage in Unter¬
handlung treten zit wollen, falls Japan in aller Fornr mit
solchen Vorschlägen kommen sollte. Japan wird freilich nicht
„damit kommen", sondern zu warten entschlossen sein, bis
Rußland Friedensvorschläge macht oder um Airgabe der Be¬
dingungen ersucht. Der Stolz des Zaren dürfte sich jedoch
dagegen aufbäumen, gewissermaßen die Rolle eines um Frie.
den Bittenden zu übernehmen. In Folge dessen kann mail
sich nicht gut denken, wie Friedensverhandlungen eingeleit-t
irerden könnten, ohne die vermittelnde Thätigkeit einer drit¬
ten Macht oder niehrerer anderer Mächte. Ueber den Zweck
des in voriger Woche stattgehabten Besuchs des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen ist inzwischen eine neue Er-
narungsweise aufgetaucht, die allerdings viel für sich hat
Der natronalliberale„Hann. Kur." erklärte nämlich mit

Bestimmtheit, aus bester Quielle erfahren zu haben,
daß genannter Sohn des Prinzen Friedrich Karl dem Zaren
MNamen des deutschen Kaisers eine Denkschrift  über-

iS? * habe, welche den im japanischen Hauptquartier dem
S Lohnenden Prinzen Karl vou Hohenzollern zum
MN Verfasser hat und mit guten Gründen die Unmöglichkeit
«rlegt, daß General Kuropatkjn dem Kriegs noch eine für
«Mnd günstige Wendung zu geben vermöchte. Da diese

■Pjfans eme ^rchans begründete ist und sich ohnedies
E allgemach den Russen aufgedrängt und die leitenden Pe-

Kreise mit Friedensschlußneigungen erfüllt haben
Md, so müsse diese Denkschrift erst recht eine dem Frieden

M Stallen kommende Wirkung äußern. Ist der „Hanil.
Punkte richtig instruirt, woran man kaum

So ^ auch klar, daß der Besuch des Prinzen
^ ,n  Äarskoje Selo nicht nur öutef»militari-
'nto rt5 if t§rii<if{cf,tm' toi'e oWös behauptet wurde, ver-

.fen sein kann, sondern einen der baldigen Wieder-J W1 Friedens  dienenden Zweck hatte. Man kann
nilt ^ haupten, daß der offiziös vorgegebeue Zweck garniclrQ Y ' ö oorgegeoene Zwei
tent ÄTl I)at' ba ^ ja ganz ausgeschlossen zir sein
sefci? l Ic^J* er  russische Hauptquartier be.
- Ganz abgesehen davon, daß dieser Weg nach

Mukden schlechterdings nicht über Genua führt, so wäre ja
der Kommandirung des Prinzen dahin auch gar kein plau¬
sibler Beweggrund beizumessen. Kriegswissenschaftlich gebil¬
dete deutsche Offiziere sind zu Beobachtungs- und Studien¬
zwecken schon seit Beginn des Krieges in beiden Hauptguar-
tieren, und hätte es dem Prinzen Friedrich Leopold so sehr
danach gelüstet, ebenfalls eine solche Mission zu übernehmen,
so würde er dies schon viel früher ermöglicht haben. Reise er
jetzt noch dahin ab, so würde er überdies post festnm im fer¬
nen Osten ankommen. Tie Ueberreichnng der Denkschrift
an den Zaren würde durchaus keinen Verrath militärischer
Geheimnisse Japans und ebenso wenig einen Neutralitäts¬
bruch von Seiten des deutschen Kaisers involviren. Denn
da die Denkschrift die Aussichtslosigkeit des weiteren russi¬
schen Kriegführens nachweist und da ein baldiger Friedens-
schluß auch Japan erwünscht sein muß, so würde das deutsche
Vorgehen beim Zaren nicht nur dem russischen, sondern auch
dem japanischen Interesse dienen.

Es ist auch im rein menschlichen Interesse zu wünschen,
daß sich die Millheilung des „Hann. Kur." als zutreffend er¬
weist, da, wenn es zu einer neuen großen Schlacht bei Dffik-
ben kommt, die Schlächterei eine so ungeheure werben wird,
daß die Metzeleien vom Schaho und von Liaujang wie Kim
derspiele daneben erscheinen. Denn inzwischen sind beide Ar.
meen außerordentlich angewachsen und haben sich mit einem
großen Park von Belagerungsgeschützen versehen, deren
Wirkung in der Schlacht eine furchtbare ist. In der inneren
Politik hat Zar Nikolaus II . den günstigen Moment der'
paßt, in welchem er noch ungezwungen seinem Reiche zeitge¬
mäße Reformen gewähren formte, wofür ihm der Dank der
Nation bis in die radikalen Kreise hinein sicher geivesen wäre
Verpaßt er den zur Einleitung von Friedensverhandlungen
günstigen Moment resp. die Zeit, wo er in der Mandschurei
noch eine große, intakte Arniee stehen hat, ebenfalls, und
wartet er eine entscheidende Niederlage derselben ab, so wird
er rrnter weit ungünstigeren Bedingungen Frieden'schließen
müssen, als es augenblicklich der Fall ist. Wer ihn also jetzt
zum Friedensschluß drängt, erweist ihm einen Freundschafts¬dienst. 1

SO. Jahrgang.

3fadora Duncan in Wiesbaden.

Der ruffifdisjapanifdie Krieg.
Die japanische Regierung erklärte den: französischen

Gesandten in Tokio, daß die japanischeir Behörden in
Port ßrfhur

Maßregeln zum Schuhe des privaten Eigenthuins in der
Stadt treffen werden, geinäß dem Paragraphen 46 der Haa-
ger Konvention betreffend die Anwendung des Kciegsrechts
auf den: Lande.

Ans dem
mandfckurifckien Hauptquartier

liegt eine kurze Meldung vor, nach der die Japaner am Sam.

stag und Sonntag die Beschießung des Feindes sortsetzten.
Es herrscht heftiges Schneewetter.

Kuropcifkin
meldet vom 26. ds.: Der Feind setzte die Offensive gegen un¬
sere Front fort. Die Abthellung von Tsichenffchen umging
seine beiden Flügel, namentlich den linken Flügel. Gegen
Kautulin rückten die Japaner vor. indem sie unsere linke
Flanke umgingen, aber alle Angriffe gegen Tangou und
den Paß voir Beydalingon wurden abgeschlagen. Oberst
Gorsky wurde schwer an: Kopfe verletzt. Die sibirischen Ko¬
saken unter Bannigarten Vertheidigten ihre Stellungen hart¬
näckig. Die Offensive gegen Bianiapaotze wurde zurückgc-
schlagen. Auf einigen Stellen zwangen Jäger japanische
Vorposten zum Rückzuge.

Aus chinesischer Quelle verlautet, daß ein
allgemeiner Kampf

längs der ganzen Linie in: Gange sei; am heftigsten wüche
er aus dem rechten japanischen Flügel, lvo Kuroki, tveil nach
Norden vorstoßend, die russische Rückenstellung an der Eisen¬
bahnlinie bedrohe. Es wird berichtet, eine besondere japani¬
sche Truppenmacht begebe sich nach Südosten gegen die rus-
stsche Ersenbahnverbindung nach Wladiwostok. Die Japaner

bornbardiren IUukden
mit llzölligen Geschützen. Personen, die von der Front zu¬
rückkehrten, berichten, das kürzlich begonnene Bombardement
richte weit hinter dq>n russischen Linien großen Sckaden an

Die Pctersb. Tel.-Ag. meldet: Angesichts des Auftretens
der japanischen Truppen im Rücken unserer Armee wcsüich
der Eisenbahn wies die russische Regierung in einer Zirkular-
notc an die Großmächte abermals auf die andauernde

Verletzung der Neutralität Chinas
durch Japan hin dadurch, daß japanische Truppen d e Mon¬
golei durchzögen. Auf Grund eines Memungsaustausches
zwischen den neutralen und kriegführenden Mächten zu An¬
fang des Krieges wurde festgestellt, daß sich der Kriegsschau¬
platz nur auf die Mandschurei, östlich der Eisenbahn Jnkou-
Hauparitse-Hsinmintun zu erstrecken habe, daher sei die Mon¬
golei bisher unstreitig neutrales Gebiet.

Die Friedensfrage.
Um die weitverbreiteten Gerüchte zu erledigen, »ach de¬

nen Unterhandlungen zunr Zwecke der Herbeiführung des
Friedens im Gange seien, veröffentlicht das amerikanich-
Staatsdepartement heute folgende Mittheilung: Der Regier¬
ung der Vereinigten Staaten ist niemals von Japan das Er¬
suchen zugegangen, Rußland Friedensvorschläge zu unterbrei¬
ten, und sie hat iiatürlich auch niemals weder direkt noch in¬
direkt Rußland in Betreff dieses Gegenstandes sondirt. Die¬
se Mittheilung wurde unmittelbar nach einer Besprechung
zwischen dem sapanischen Gesandten und dem Staatssekretär
Hay veröffentlicht.

^ ^ rnische„Reformatorin des Tanzes" hat Berlin
m ~ mm  kbtnmt nach altem Brauch die

~ atl öie  Roihe. An uns „rückständigen
t ” , ?st ja eigentlich nicht, die Darbietungen

Affinen ^ nachzuprufen, das hat die „Führttin der
Geröll,ffr' , Metropole an der Spree, für uirS besorgt,

locuta— die Sache ist „gemanaged".
tanzte Frl . Duncan im Residenztheater

-» Tn« dahinter, nichts davor, nur iz Stunden
' Grunde genommen nichts anderes

^ ?nge der choreographischen Kunst! Zwar
""^rleilip ^ ren Darbietungen ein besonderes Restes

Mi» sie  dem Tanze anmuthige Geberde, spre-
?°>°n klassische Plastik verschwistert— aber mit all
: fein4 «V1ctI un^ ethisch hervorragenden Qualitäten lockte
Nation& ,öom^ ^n . käm' nicht der prickelnde Reiz der

rufe" Ä '. Die tanzt nämlich, wie alle Welt weiß,
Galifornierin. Das heißt: „barfuß" ist

."-gkpir schlichter Ausdruck für die hüllenlose Offen-
' Zacktew 'E^ostren Blicken einen weitgehenden Prospekt

Körpcx Eine. Arme nnd Schultern gestattet. Den übri-
all-., ° Tänzerin umschmiegt ei« zarter Flor, der
Keradp̂»^ Indiskretion neidisch vereitelt, aber doch
uWrfcnnr. bUrĉ0rinörtdrje  Nöthsel aufgiebt. Man kann
kiforn2 nur wenig Phantasie konstatiren, daß
^Kördrl? r Sonne ein vollendetes Ebenmaß des weib-
'rt öemirL ,C ?i lreifet1 Iie6' l,nö  diese Feststellung ist -
Mves.,,̂ °nschein- „tout Wiesbaden" Herzensbedurf-
At uni»mj ^ ^ Äöhten Preise war das Theater ans-

n.an tlatschte mit Temperaiiiciit und Verve.

^ Es. giebt für den modernen Menschen bekanntlich keine
größere Beschämung, als für „rückständig" zu gelten. Um
diesem Verdacht vorzubeiigen. muß man Verständniß heu¬
cheln, wenn di? Düse italienisch spricht, und die Beg-ister-
ungsflagge herausstreckeii, wenn die Duncarr „Chopin" oder
Idyllen tanzt. Die Begeisterungsslagge wehte denn auch
heute m fnscher Brise. Und doch hörten wir — zu unserer
Freude— eme gaiize Anzahl Leute, 'bk  ehrlich eingestanden,
t cf; sie enttäuscht seien. Und wenn sie ihr „Steiniget" ru-
scn- - wir können diesen Ehrlichen nicht Unrecht geben! Nüch.
tern betrachtet ist die Duncansche Neuerung in der Hanpffache
eine glückliche Spekulation nnd eine kluge geschäftliche Aus¬
nutzung der Kolljunktur.

k)at die Amerikanerin, die heute mehr als
oöUUM für einen  Abend erhielt, eine Tanzschule gegrüii-
oet und ihre Elevinnen müssen öffentlich anftreten, so oft es
n.r gefallt. Es scheint also, als ob ihr das Geschäft wirklich
u b e r die Reform unserer ästhetischen Genüsse geht. Gewiß,
iie hat ja nicht Unrecht, wenn sie über den „idealen Forder¬
ungen auch die realen nicht vernachlässigt— aber man sollte
doch nicht gar zu viel von der „erzieherischen Mission" dieserFrau faseln.

Gewiß: eine Viertel., auch eine halbe Stund ? läßt man
Iich die „Tanzmimik" gerne gefallen So lange kann man
emen wirklichen Genuß von den Produktionen der Duncan
haben Denn alles an ihr ist Grazie und blühende Rhythmik.
Aber sie weiß chre Kunst kaum zu variiren, und was in der
ersten halben Stunde fesselte, mutz in der zweiten und drit¬
ten langweilen, weil nichts wesentlich Neues dazukommt.

Langweilen— das Wort ist ausgesprochen, weil es ge-
sagt werdenmu ß t cl Wenn eine einzelne Person das ganze
abendliche Programm bestreiten soll, so ist das immer etwas

mißliches. Die Otcro durfte sich das nicht erlauben, die
saharet auch nicht und selbst die Loie Füller war nicht so an¬
spruchsvoll. Aber die californische Miß nimmt sich das.Recht
dazu, denn die Mode hat sie ja ans den Schild erhoben

Nun: eine Weile wird der Ruhm der Duncan ja noch
anhalten. ^ ir der Provinz wenigstens. In Berlin taucht
bereits eine neue Sensation auf : die „Schlastänzerin".
M a dem o r se l l e Madelaine bemüht sich an der Spree er-
folg reich, durch ihre angeblich im Trancezustand erfolgende
Hupserei die M i ß Duncan vergessen zu machen. Es scheint
ihr auch zu gelingen, denn erstens ist sie ebenfalls eine Aus-
landerm und zweitens wird allen Berliner Lebejünglinqen
und Lebegreisen ad oculos demonstrirt, daß auch die Made-
molielle mindestens ebenso gut gewachsen ist, wie die Miß.
Für das Uebrige hat der Berliner bekanntlich emen harten
aber bezeichnenden Ausdruck: der „Traumzustand" ist ihm
genau so „Mumpitz", wib die „Reformideeu" der Duncan
Aber er honorirt den Mumpitz, weil die Sensation dran
hangt. Das a sth e t i sche V er g n Ug en. das bis zu ge-
wißem Grade unleugbar mit der Darstißtänzerei verbunden
T allein  so wenig Werth, wie etwa ein Bänd¬chen Lvnk.

Vielleicht würden die guten Spreeathener weniger achU.
zuckend von der Provinz reden, wenn die Provinzialen sick
etwas mehr eigene Meinung  leisten würden Abei-
l°ar ^probirt ist. gilt uns noch immer' als das
wahrhaft schone und Gute. In der erstklassigen Hotelkücke
weiß man ganz genau, daß für Nord-, Mittel- und Siid-
deutsche verschieden gekocht iverden̂ muß. In der künstleff-
swui Gar.uche kennt man nur die Berliner Recepte, weil
andere nicht verlangt werden. Möchte das Publikun das
seine geistige Nahnmg aus dieser Küche bezieht dock
einmal Reformideen bekommen! Schwer
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Sfßir erhalten ferner folgende Telegramme.
L ° n 2R Februar . Daily Telegraph meldet aus

Shanghai von heute : Die Verluste der Japaner bm den Ope¬
rationen auf der äußersten Rechten , wo es rhnenl gelang , ine
Russen zurückzuwerfen,  belaufen sich auf etwa iu

^ ^ London , 28 . Februar . Wie > r „Tally Telegraph " aus

Tokio von gestern meldet , ist die Ausbesserung des » J
5ßort Arthur  gegenwärtig fast beendet . Der Voriaty
von Kohle in Port Arthur würde den Bedürfnissen rer Ja¬
paner während des ganzen nächsten Sommers genügen . D
Flottmachung der größten Kriegsschiffe werde beginnen , s *°
bald das Wetter günstig werde . _ '

Die Unruhen in Ru & land.

Auch die aeforderte halbe Million zum Ersatz einer Kusten-
batterre an der untren Weser , zweite Rate , wird debatwlos
gestrichen . Vom Mvrineetat ist hiernach nur noch unerw
digt der Antrag Gröber , die intern OrdmariUmfurll ^ Füiqi  utt iaiutuy
gattenkapitäne vorgesehenen penswnsfahigens, - _ oo op :q i «nt ftr -nft Ent-

Das russische Ministerkomitee berreth am 26 . ^ anuar
über eine Revision der Gesetze  gegen die . .Fernde
d e r s o z i a l e n O r d ir u n g " . Das Dttmsterkomrtce sprach
seinen Zweifel darüber aus , sich der revolutwnE Elemente
zu entledigen durch, Anwendung der Sondervorschrrstm über
Lrt verstärkten Schutz von 1881 . Der Gehilfe des Ministes
des Innern , Durnowo , erklärte , die Bevölkerung werde ourch
das bisherige Verfahren , Verhaftungen . Haussuchungen und
administrative Bestrafungen anstatt eines Genchtsvwfahrms
erregt . Witte erklärte , die Regierung habe bisher ubersehen,
daß der Hauptabhilssweg nicht Repression , sondern die

Verhütung der 6runduriadien des Uebels
sei . Die Gesetzgebung arbeitete bisher zu langsam und en
fprach nicht den sozialen Bedurfurpen . So ser die Arveckerge
setzgebung verzögest worden durch dieAnnalfme die rrr stschen
Arbeiter feien noch nicht inr Entwickelungsitadium Andere
beunruhigende Elemente feien die Studentenschaft wegen
der Aufhebung der Unterstellung unter die akademischen G -
setze sowie die Juden wegen ihrer unerträglichen materrellen
Lage infolge einschränkender Gesetze . Das Komitee war der
Anstcht die Staatsorgane könnten staatschadliche Hand-
lmigen verhüten unter der Bedingung , daß die Gesetze gmau
begrenzt würden . Ausnahmegesetze seren auf die Gegend
von Unruhen , sowie auf deren Dauer zu beschranken . Die
Kommission befürwortete die Einberufung einer spezralkon.
ferenz zur Revision der Gesetze über die Sicherheit oer
Staatsordnung . Ein vom Kaiser zu ernmnmder Präsident
der Konfereirz solle das Recht haben , den Entwurf ernes neu¬
en Gesetzes unmittelbar denr Staatsrache vorzulegen , ohm
ihn vorher den übrigen Regierungsdepartements zu. unter,
breiten . Der Kpiser bestätigte am 23 . Februar diesen Be

m %,  in « . inMI m « “■
selmanische Geistlichkeit hatte eine freundschaftliche Bezech
ung mi den Armeniern . Der Gouverneur begab sich m eige.
ner Person an die Orte , ivo der Ausstand herrscht , er hatte

d ° ° KM » 8 , » MgkL
Man befürchtet , daß die Bankbeantten in derr Ausstand

In F e o d o s i a wurde der Ausstand von jüdischen Ar¬
beitet begonnen . Als die Christen die Juden schlugen mtt
den Worten , es gebe in Rußland noch Leute , welche denKan-
ser vertheidigen werden , wurde em ^ sraelit getötet . Bei je
nem Begräbnisse kam es wieder zu Reibereien . Der Polizei,
chef erhielt anonyme Briefe , in denen ihm mit dem Tode ge¬
droht wurde.

In K i e w siird die
Dienilmädchen in den Husftcmd

getreten . Sie sammelten sich ans der Hauptstraße dem
Kretschtschatik . Es wurden Kosaken und mne Kompagnie
Soldaten herbeigerufen und darauf eine Menge der ange¬
sammelten weiblichen Personen zur Polizei gebracht.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Kommt dis Verfehlung?

Petersburg , 28 . Februar . Der Ackerbauminister Yer-
molow überreichte am 21 . ds . dem Kaiser cme auf defien Be¬
fehl ausgearbeitete Denkschrift über dm gesammte mnere po¬
litische Lage Rußlands und über die , zur Herbeiführung der
normalen Verhältnisse erforderlichen Maßnahmen .̂ Der Mi¬
nister gelangt darin zu dem Schluß , daß normale Verhält¬
nisse und eine Beruhigung der Gemickher nur durch die
Einführung einer Konstitution  und durch . d .e
Berufung einer Versammlung von Volksvertre¬
tern  zu erhossen sei . Der Kaiser beriech die Denkschrift
auf das eingehendste mit dem Minister und beauftragte ihn,
ein entsprechendes Reskript an den Minister des Innern , be-
ziehungsiveise ein Manifest zu entwerfen Am - o . Februar
fand Abends bei Aermolow eine vertrauliche Berathung dw
zuständigen Persönlichketten zur Ausführung der kaiserlichen
Willensäußerung statt.

pichen . Die
scheidnng darüber wird auch heute ausgel -.tzt.

Zur Berathung steht dann der Etat sur Krautschou . D^
Kommission beantragt nnveränderte Annahme . Nack) un¬
wesentlicher Debatte wird sodann der Etat für Kiautschou ge¬
nehmigt.

Nunmehr wird die zweite Berathung des
Etat des Reidisamfs des Innern

fortgesetzt bei dem Titel Staatssekretär und den dazu neu vor-

grX4T (6cntmn ) ttünW,
einet von feinem Fraktionsgenossen Trimborn und rhnr selbst
beantragten Resolution eine eingehende Statistik über die Er-
theilung des Wandergewerbefcheines und der Legitimatwns-
karte . Redner verbreitet sich dann noch über eme Cmttunis-
resolution zu einer 36stündigen Sonntagsruhe f - - .. . '

Nachdem sich noch Abg . Wurm (Soz .) ausführlich über
die Gewerbeaufsicht verbreitet hat , seht ein Vertagungscm-
trag ein , dem von leiner Seite (etwa 25 Abgeordnete sind
anwesend ) widersprochen wird.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . _

Preu &ifciier Isandtag»
Das Abgeordnetenhaus  erledigte am Montag

das Kapitel „ Schulaufsicht " mit den dazu gehörigen Peti¬
tionen . — Dienstag :' Fortsetzung.

SBicäöaben den 28 , Februar 1905

Die Einweihung des Beniner Domes.
Zn Gegenwart des Kaiferpaares , sowie vieler deutscher

und fremder Fürstlichkeiten hat gestern Vormittag m Berlin
die Einweihung des neuen Domes stattgefunden . Anläß¬

lich der Feier wurden eine Reihe von ^ roMLverwilMng . ,
und Auszeichnungen bekannt gegeben . U . A . wurde Pros i
sor Anton von Werner zum Rath 1 . Klasse , ^ rofeffor Rasch-
Lrf der Aeltere zum Rath 2 . Klasse und Proftssor Raschdorf
der Jüngere zum OberregrerungSrath ernannt , mi  Kaiser
hat eine Denkmünze schlagen lassen . Der Dom wutd : zur
Besichtigung dem Publikum geöffnet . Ab endo schloß eine
Galatasel im Weißen Saale des königlichen Schlosses bei dem
Kaiserpaar die Feier der Dom -Emweihung ab.

prinreüin stouile von Koburg,
Aus der Untersuchung , welche die Irrenärzte Garnier

und Magnin über den Geisteszustand der Pnnzessm Luise
von Kobuvg führen , theilt der „ Temps " reiche Beobachtungen
und Feststellungei : mit , woraus hervorgeht , daß der Abschluß
des Gutachtens bevorstcht , das durchaus zu Gunsten ö _
Prinzessin  spricht . Die Aerzte ^ haben den Umdruck,
daß die Prinzessin zwar nervös ist , daß diese Nervosität durch
ihre Herkunft , ihre Erziehung , ihr Eheleben und chr Stan¬
desgefühl jedoch genügend erklärt wird und daß ihre ^ »telst
g .mz  durchau'

Veutlcker KelckZtag.
(150 . Sitzung vom 27 . Februar , 2 Uhr .)

l Aus der Tagesordnung sieht die Weiterberathung des
Mnrine-Ctqts;

zunächst noch Kapitel Instandhaltung der Flotte und der
Werstentitel : Betriebs -Personal , wozu debattelo ^ mne Reso-
ft -tion angenommen wird , den
äen nächstm Etat eine Erhöhung des Höchstgehaltes der Füh¬
rer und Steuerleute von Werstdampsern Schwimmkrahiieu.
Schwimmdocks , sowie Spritzenmeister m Erwägung zu mH
men . Bei den einmaligen Ausgaben , nt Drdmanum hat
die Kommission 3108 000 M,  bei denen ™ t •.
arm 3188000 M  gestrichen . Das Haus st-mmt den Abs
chen im ordentlichen Etat überall ->lwe Debatte zu Unte
Anderem wird auch die erste Baurathe von loOOOO Mm
Verleguiig der Marineschule von Kiel nach Flensburg debat¬
telos gestrichen . Ebenso werden die Abstriche vn Exttaordi-
nariilin debattelos gutgeheißen , u , A . eni Abstrich von lOOCKDO
j(  fei her Forderung zum Ausbau der Werst m Danzrg , so¬
wie ein ebenso hoher Betrag bei der Forderung voii je einem
Werstdampfer für die Wersten zu Wilhelmshaven und Kiel.

normal  ist . ^ . .. .
Vwi anderer Seite wird noch- gemeldet : Nc^ s dem ärzt¬

lichen Gutach -ten find die Unüberlegtheiten und d .e Ver-
fchwendungssucht der Prinzessin Luise , d >e ^ rrgens stark
nachgelassen haben sollen , keineswegs so bedeutend daß ste
eine Jnternirung der Prinzessin rechtfertigen wurden . Es
könne ihr jetzt unbedenklich die Selbstverwaltung ihrer auf
0900 Francs bemessenen Monatsbezüge überlasten werdm.
Die Prinzessin hasse niemanden , wolle aber keine Bevormun -
ung dulden . Deshalb weise sie auch das Ansinnen der tvra-
sin Lonyay zurück , bei ihr an leben.

Bernhard, der Glückliche.
Der Prinzregent von Bayern hat nach Annaliine der

Handelsverträge durch den Reichstag ein Handschreiben an
den Reichskanzler Grafen Bülow gerichtet , m welchem er der
Hoffnung Ausdruck giebt , daß die sur die wrrthschaftliche Ent-
wickeluna des Reiches so bedeutenden Vertrage für all . Ei-
werbsstände des deutschen Vaterlandes von , segensr -ercher
NOi-kuna lein werden . Ferner haben der Komg von « ackyen
und der Grotzherzog voii Badeii dem Reichskanzler Gluck
wunsch -Telegramine zilkommen lassen . Außerdem haben
auch der bayerische und württembergische Ministerprastdent,
sowie die Minister großer Bundesstaaten dem Grasen Bulow
Glückwünsche und Tankeskundgebungen übermittelt.

Verlobung des Königs von Spanien.
Aus Preßburg wird dem N . W . T . gemeldet : König AI

fons vo >i Spanien trifft hier Mitte Januar eru und wird sich
entweder in Preßburg oder Wien offiziell nn der dritten
Tochter des Erzherzogs Friedrich , b-er jetzt 1 ih ^ahre alten
Erzherzogin Gabriele , verloben.

Obstruktion der italienischen Eiienbahner.
Von Überall werden Wuthausbrüche des Publikums ge

aen die Eisenbahner gemeldet . In Prenestma stelcn die Pas
sagicre eines grundlos festliegenden Zuges über das Personal
2 md mißhandelten es schwer , sodaß berittene Gendarmerie

S5Ä mußte . Zwischen Rom und Frascati
wird wieder der Postkutschenbetrieb eingerichtet . Der Ver-

Bd-ccifcn on ben IShiiltreOriilibtTiteu, loonn tt dir- Ichw- nm
Folgen der Eisenbahnkrise betont und von, der Regierung
dringend schnelles Eingreifen verlangt . Dre Eisenbahner

Raulansall Man meldet uns aus Berlin , 27 . Februar:

Cw Kassenbote der deutschen Bank , welcher eine , halbe Million
in einem Leinwandbeutel bei sich trug , wurde heute von « nein
auf dem Rade hinter ihm herfahrenden Individuum uberfallen.
Ter Räuber warf dem Kassenboten,eine handvoll o- chnupstabak
in die Augen sodaß derselbe vollständig geblendet war . Ter Ver.
such des Räubers scheiterte daran , daß die Verwaltung der deut-
scheu Bank denjenigen Kasscnboten , welche größere Betrage bei
sich führen , stets zwei Leute zur Bedeckung mü gib -.. Die,e Be.
gleiter faßten den Mann und hielten ihn solange ^ fest, bn , et: pr
Wache transportirt werden konnte .Die Persönlichkeit dev-rhaterS
ist bisher nicht bekannt . '

Ein Telegramm meldet uns ferner aus Berlin , 28 . <; ebrû W
Der wegen des Ueberfalles auf einen Kassenboten der Deutschen
Bank Verhaftete wurde als der 32 jährige Bauunternehmer
Georg John ans Fürstenwalde sestgestellt . Er bestreitet den
Raubversnch und giebt an , daß ihm sein Rad ansgeglitten und
er dadurch gegen die beiden Kassenboten gefallen sei . Er wird
dem Untersuchungsrichter vorgeführt , scheint aber nicht ganz zu-
rechnnngsfähig zu sein . ,, , ,

ökftättbniß eines Mörders . Em Telegramm meiden Ms
aus Berlin 28 Februar : Den Mord an der Schiffersfrau Gran-

t fal-t 5 Fahren der Schlächterge elle Teichmann ein-

-m Z S -b» ° - i - Ragow bei ® i ..en » db « . 1!

Do - llvergehcn ^ hatten sich gestcrn vac dem Ober-
krieasaericht des 3. Armeekorps in Berlin der ^ utuant und
^andwirth von Klitzina und der Stabsarzt Tr . Mittendop z>
verantworten . Während der Daun der Berhand ungm
wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlofsen . Das Urtheil laüte
gegen von Klitzing ans 6 Monate , gegen Dr . Mütendors

b Tic t FestnaljUw Untergrundbahnschassners Karl Schon-
born de/wegen des Raubmordversuches ans die Kasstrerm Es-
senbe'ra im Kassenhäuschen der Untergrundbahn -Station Z°ol °
Mche? Garten verfolgt wurde , ist gestern Abend m Berlin g°°

^ ^ ^Vertagung des Prozeffes gegen den Grobherzog .d -E
Lirrg . Der Prozeß des Grafen Welsburg gegen den Großhe«
v,nrr  ptbenbnra wegen Anerkennung der Ebenbürtigkeit , o
2? £ £ £ H  ta mmnrn»  des Oldembu,, -- Semd,-» «»
stattfinden sollte , ist bis 28 . März vertagt worden . »

Am Grabe seiner Frau erschoß st4 ' w,e uns aus ^ I ,
telegraphirt wird , Graf Albrecht v°n Frnckenstein rn Herz g^
Wald , dessen eigenartige Anzeige vom Ableben selner I u ,
Beschuldigungen gegen den früheren Abgeordneter : .

Monaten großes Aufsehen erregte . Wegen Mer Am S ^
der Graf , der einem Berliner Garde -Kavallerre -Regrm ^
gehörte jüngst aus dem Heere ausgestoßen worden

Lnstmord . In Karlsruhe wurde gestern früh dre Lerche der
jährioen Karoline Reinholdt aufgesunden Es Z >̂ nt cm -
mord " vorzuliegen , da der Oberkörper mehrere StrchwEen
wies . Einige Verhaftungen wurden vorgenommen . ^

Bei Ankunft des Dampfers „Herzog von Oftafrcka « ^

in Hamburg ein °^ " anisc^ r Farmer als Gefangen ^
halten . Er rst rn Dar -es-Salam ^ zu U » «J ^ ^ spc
Mi . wiTssrs - iwr » * * .air»
Keiben, BowVta » !»>»
nfrifa einen Schwarzen an einen Baum seonnoen
verhungern " lassen^ Er behauptet englischer Unrerthan zu!

impftt d̂cs Simplondurchbruchs . Die Voss. 2 ^ . benM ^
m : Aus Jselle wird gemeldet daß der Du chb^ ^Bern : Aus Jselle wird gemeldet , ° atz der @reffi  $

Simplontnnnels ein zweites Opfer erforderte ltzr ^
auch der Ingenieur Bianeo an Kohlengasverg ftnng « ^ *

Vom Dienstboten zur H« usstau . Grabe «-!« '
Wien wurde jüngst
non Die Eröffnung des Tepamemes om ., I( , bei-

große Uebrrrafchung ^ Die kinderlose Wttwe vermachtest ^
ben Dienstmädchen Marie und Rosa Rinner ttre tlleil
Re ungefähr einen Werth von , 300,000 Kronen rePN^ M
Das ^ Glü ? der ' DienstMÜdchem die üb « Nacht zu S °^
oeworden sind , wird begreiflicherweise viel besproch .
binnen dm * . » * ■«« S Ä *» « Sbinnen siüd laut N . W . T . gie ' a- :s,„ m Bru^ -
Tiom oebürtig . Frau Hammerle hat außerdem rh Arolieu
der ^eine Bauernwirthschaft in Senftenberg bctrei , ^
ferner einer Schwester , die an einen Eisendreher W

heirathet ist, ebenfalls 9000 Kronen hinterLassem *
Die weiterzugebende Ohrfeige Cm Hubs ) - ^ etet. A»

„mhttdas „Wiener Fremdenbl ." in -wer Theaterplau °^ ^ m
läßlich der Neuaufführung ^ von Anzengruber s S,.tählich der Renanpuyrnng ° °n '' Aanernt ^
im Wiener Burgtheater wurde die .Rolle bej bringt
Hans dem Fräulein Tiny Senders übertragen Mn
Kllae Familienscene bei dem Bauer an der kahlen W &
kanntlich auch eine derbe Maulschelle , mit sich,Probe  ^
Poltner seinem Sohne Hans verabreicht . Bei e ^ § -
iinn der Darsteller des Poltner , Herr Sommer ■ w
recht weit mit dem Arme aus , um die Hand auf > sch
Fräulein Senders niedersausen öu lassen doch b z ^
Dame im entscheidenden Moment rasch nieder so z
Hand über sie hinweg direkt ach dw Wange es < ^ te ^
Hansens Bruder Natzl platzte . Franlem Send -rs V« ,,
Art bet Ausgabe ihrer Rolle gerecht geworden i»
^ ^ xEtor Schlendther war anderer Memung . d>e
Sache sti noch nicht ans . R -atzl, der ältere Bruder mutz d
seinem Vater zu Unrecht erhaltene Ohrfeige w Foltt
Adresse weitergeben : Der Direktor begründ t ^ s .^ «

die

Adresse weitergeben : Der wiman ■ iin  «
mit der gelungenen Bemerkung - sehen ^ u
Leben , daß man unschuldig erhaltene ohrfeig W
ten weiter gibt ."
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Hus der Umgegend.
Dsr deutrdi*amerikanirdie Frauenmörder

Srfimiff-5och aus Sorrweiler.
'Non unserem Spezial-Berichterstatter.j

X. Bingen, 23. Februar 1S05.
Heber den Frauenmörder Schmitt,  der in Amerika

inehr als dreißig mal verheirathet  war und über
IlFrauen umgebracht  haben soll, werden uns von un¬
seremX.-Berichterstatter in Bingen, der an Ort und Stelle, in
Horrweiler selbst.die genauesten, sorgfältigsten Erkundigungen
eingezogen hat, die folgenden interessanten Einzelheiten gemel
det. Unser Berichterstatter hat seine Erkundigungen durch Im
terviewen der maßgebenden Personen, der Verwandten Hochs
mb seiner nächsten Bekannten und Freunde erfahren und ist in
der Lage, für seine Auskünfte bezw. deren Richtigkeit jederzeit
eintreten zu können. Wir legen umsomehr Wichtigkeit auf diese
letzten Meldungen, als durch sie manches noch Dunkle aufgeklärt
und insbesondere über die Person des Schmitt scharfe Schlag
lichter geworfen werden, dabei auch über sein vergangenes Le
den die genaueste Auskunft gegeben wird.

merzienrath Bartling, von einer solchen Bahn einen recht guten
Erfolg. — Der Kassirer des Vereins, Herr Bauunternehmer
Florreich, ertheilte den Kassenbericht. Trotzdem der Verein im
verlaufenen̂Jahre gelegentlich der Wahlen größere Ausgaben
machen mußte, auch dem Gesangverein„Frohsinn" gelegentlich
des Gesangwettstreites«s«s Preis von 60 Jt spendete, sind die
Kassenverhältnissegeordnete. Es verbleibt ein Kassenbestand
von etwa 70A Tie Rechnungsprüfungskommission, bestehend
aus 3 Mitgliedern, hatte alles in bester Ordnung befunden. Jns-
besonders lobte Herr Lehrer-Ohly die saubere, gewissenhafte
Buchführung. — Statutengemäß mußten durch das Loos zwei
Vorstandsmitglieder ausscheiden. Das Loos traf die Herrer
Fabrikant. Wilhelm Ritzel und Masseur Bernhard Siegfried.
Durch Stimmzettelwahl wurden beide Herren fast einstimmig
wiedergewählt. Es hatten sich drei neue Mitglieder angemeldet
welche vom Vorstande ausgenommen wurden, sodaß die Mit¬
gliederzahl nunmehr 160 beträgt. Herr Senfleben feierte in
kurzen Worten die Verdienste des Vorsitzenden und brachte auf
denselben ein Hoch aus. Herr Rentmeister Picht dankte insbe¬
sondere den Herren des Vorstandes und des Beirathes für ihre
kräftige Mitwirkung. Möchte es gelingen, daß der Bürgerver¬
ein in Verbindung unserer Gemeindekörperschaften auch ferner
hin Bierstadt zu heben versteht.

28. Jahrgang

Jakob Schmitt ist am 10. November 1862 in Horrweiler
geboren. Seine Eltern waren der jetzt verstorbene Spengler
Mister Adam Schmitt und die noch lebende Ehefrau Anna Elst
sabetha geb. Weber. Er besuchte vom 6. Jahre an die Volks-
schule zu Horrweiler und war dort ein intelligenter Schüler, der
allerdings stets Neigung zu allerhand verschmitzten Streichen an
dm Tag legte. Aus der Schule entlassen, trat Jakob bei seinem
Sätet in die Lehre und erlernte das Spenglerhandwerk. Gegen
Erde seiner Lehrzeit entzweite er sich eines Frauenzimmers
wegen mit seinen Eltern und ging dann auf die Wanderschaft, sich
zwei Jahre lang in der Schweiz und in Oesterreich aufhaltend
Bm der Wanderschaft zurückgekehrt, trat er bei seinem Vater
als Spenglergehülfe ein und verheirathete sich dann am1 Jan.
1887 mit einem braven, rechtschaffenen Mädchen, der Christina
Wlippina Ramb von Horrweiler, dann eröffnete er eine
Spengelerci und eine Spezereiwaarenhandlung, welche Geschäf-
te gut gingen. Zu seinem Unglück betrieb er dann auch noch
Kommissionsgeschäfte mit Wein und Landesprodukten, Dünger
usw. Infolge des guten Fortganges seiner Geschäfte wurde
Schmitt stolz und übermüthig und suchte bei jeder Gelegenheit
dm großen Mann zu spielen. Da aber Schmitt kein gelernter
Kaufmann war, überhaupt seine Veranlagung hierzu damals
uiMgelhaft gewesen ist, fehlte ihm die richtige Uebersicht, er ge-
neth in Schulden und Verpflichtungen, von deren Tragweite
er lline Ahnung hatte. Als er dann sah, daß er seinen Ver¬
pflichtungen aus eigener Kraft nicht Nachkommen konnte, zog er
Mch noch seine Eltern und Geschwister ins Verhängniß. Durch
Mrgschast, Wechsel usw. sind besonders seine Eltern mit man¬
nigfachen Schwindeleien von ihm fast um ihr ganzes Vermögen
Macht worden.. Schmitt wurde von seinen..Gläubigern im
St.llen sehr gedrängt, doch soviel bekannt, hat dann noch ein
iSauptschwindel die Katastrophe herbeigeführt. Es ist aber auch
mglich, daß Schmitt sich damit das nöthige Baargeld zur Flucht
verschaffte. Schmitt hatte nämlich mehrere Waggon Gerste für
em Malzgeschäft in Düsseldorf zu liefern. Die Gerste stand
Mertig auf dem Bahnhof in Bingerbrück. Jetzt verkaufte
bchmUt die ganze Gerste nochmals und zwar nach Worms. Es
Mdelte sich hier um etwa 6000 A,  so daß ihm dieser Schwindel,

anzunehmen ist, das Reisegeld einbrachte. A/ifang Ja-
Pot’ 5- Januar 1895 ging er durch, verbreitete sich dann die
Mnde der„Spenglerjakob" wäre über die „Pütsch". Er ließ
Me Frau und vier Kinder in Roth und Elend zurück. Eines der

nder starb später. Als Schmitt verschwundenwar, stellte sich
"̂ganzes Thun und Treiben heraus. Sein Hab und Gut

versteigert, verfügbar waren ungefähr
^000 .L, bei einer gewaltigen Schuldenlast. Der Onkel der
mn  Uchmltt hat damals das Haus, welches in der Kzrchstraße

yorrweiler steht, für die Frau angesteigert. Die Frau arbei-
lahrelang im Taglohn, um des Lebens Nothdurft zu

3a&re aIte  Tochter unterstützt die Haushalt-
IttLns!? dcahen, der 16jährige ältere Sohn lernt das Speng-

Ober-Ingelheim. Der jüngere Sohn ist 13
JL C\ Hwter dem zweistöckigen Hause befndet sich ein
Sttmh üt  erbauter dreistöckiger Weinlagerkeller, den die

§Qt- ~ Tas Gerücht sagte noch in Horrweiler,
rack»W %Ult  Unterstützung von Freunden vorher schon einmal
mL .Schweiz durchgegangen gewesen, habe sich damals in
öotrhir̂ßêaIteTl unb  ^ ötte ^ dort , obwohl seine Frau in

m.w- 1<% verheirathet gehabt. Die Mütter, die Geschwi-
Är sic, erste Frau des Verbrechers leben in Horrweiler.

tU-1 e§<. natürlich kein angenehmer Gedanke, mit Schmitt
''4 vm ;? nndtschaftliche Bande verbunden zu sein , weshalb sie
vollen °®e ^-gesagt haben und von ihm nicht erinnert sein

26. Februar. Der Bürgerverein  beging
* “tS ^sîvd im Saale zum Taunus sest̂ zweites Stif-

viistx Oer Vorsitzende, Herr Rentmeister Prchta. D., be-
&aä*r , c, versammelten Mitglieder, worauf der Schriftführer
'sie tzn- s. der letzten Versammlung verlas. Alsdann erstat-
Äkjebr?°? itzende den Jahresbericht. Im verflossenen Ver-
?̂ Sesck>i-!>/ ^u 29 neue Mitglieder ein; acht Mitglieder sind
ß ivurtz/n tz 'VMitgliederzahl am Jahresschluß betrug 157.
^Vriiisin̂sfE.^brsammlungen, 9 Vorstandssitzungen und einige
r%br8» tr 8en  vbgehalten. Der Verein hatte bei denZ? * V ‘ ^ 1 Lettin imue uc«

?ur  Gemeindevertretung fast alle Kandidaren
erfmif' r "si unsere Gemeinde Wasser und Gas von der

Mas rer* .bat' 'st >n erster Linie das Verdienst des Bürger-
Wßo» ' . bfp. klniner SyTittnltpSpr SpSfpTfvoti Sirt . . - 4.
to lIl5 vPrh 7 y Ul uuö  oes Vurger-
• 8e sefd,p,;+eVntSer  Mitglieder desselben, die keine Mühe und

Ug haben, die Annehmlichkeiten für unser Dorf zu
^eind̂ ^ hings ist es nicht zu verkennen, dcch aucĥunsere
MWathisck Sachê wiê auch der.Bahnangelegen-

?si.b°ie, wurde endgültig fallen gelassen und die
'̂ b°den Vl " °n°rgisch angefaßt. Die Erbreiterung der
At für̂ iirnße lGemarkj ist ebenfalls ein wesentlicher Fort-

Etz?' geplanten Bahnbau. — Die projektirte Gütcr-
^istgerv„ Ä °' nr- Bierstadt  ist ebenfalls ein Produkt
^sonderê rl. ^ ch5b noch nicht endgültig verabschiedet ist.

verspricht sich unser Abgeordneter, Herr Kom-

k. Biebrich, 28. Februar. Der im letzten Jahre ins Leben
gerufene Verein „Volkswohl"  lE . V.) hielt seine erste Mit-
gliederversammlung gestern Abend im Saale der Kleinkinder¬
schule ab. Der Vorsitzende des Verwaltungsrathes, Herr Dr.
L. Beck, begrüßte die erschienenen Mitglieder; Herr Dr. Happel
erstattete den Bericht über den Stand der Kasse. Letzterem Be¬
richt zufolge sind an Einnahmen JC 3421.15, an Ausgaben

175.33 zu verzeichnen mit einem Vermögensstandvon
A 3245.82. Die Prüfung der Rechnung ergab die Richtigkeit
der Angaben. Von den auf der Tagesordnung zur Berathung
stehenden Punkten wurdeu..A. Folgendes beschlossen: 1) Es sol-
len Antheilscheineü. A 1000, 100 und 50 in Höhe vonA 200 000
ausgegeben werden, welche mit 3% Prozent verzinst werden
sollen, jedoch erst nach Ablauf von 10 Jahren gekündigt werden
können. 2) Zur Erbauung eines Vereinshauses mit Volksküche
und Volksbad pp. soll ein nahe der Kaiserstrabe zwischen ver¬
längerter Thelemannstraße und Siemensstraße liegendes 50 m.
langes, 40 m. breites Grundstück vom Bauverein erworben
werden, welches einschl. der in die beiden Straßen fallenden
FlächenA 29 225 kosten soll. Nach lebhafter Diskussion wurden
beide Punkte genehmigt. Herr Fabrikant Karl Dyckerhoff erläu-
terte die gleichfalls vorgelcgten Pläne über den projektirten
Bau, welche sehr beifällig ausgenommen wurden. Es ist mit
Freuden zu begrüßen, daß der schon lange gehegte Wunsch nach
Errichtung eines solchen Volksheimes in Erfüllung geht.

ijl Schierstein, 27. Februar. Die heute Vormittag in den
Gemeindewalddistrikten„Bodenwaag" und „Heck2" abgehaltene
Holzversteigerung  war von zahlreichen Steigerern be¬
sucht und brachte der Gemeindekasse wieder eine gute Einnahme,
da auch diesmal, gleich wie in der ersten diesjährigen Holzauk-
tion, die Preise durchgängig ziemlich hoch zu nennen sind. Bu-
chen-Brennholz kostete bis zu 36A pro Klafter. Zur Versteiger¬
ung standen Eichen-, Buchen-, Kiefernstämme, -Stangen und
-Wellen. — Die am gestrigen Sonntag Abend in der Turnhalle
von der Turngemeinde veranstaltete karnevalistische
Abendunterhaltung  war ungemein zahlreich besucht, so¬
daß die geräumige Halle fast ausverkauft war. Die Hauptschlc-
ger, die durch riesigen Beifall ausgezeichnet wurden, waren der
humoristische Froschreigen, der Schnellmaler und die lokalen
Betrachtungen. War nun vor zwei Jahren das gemeinsame
Lied„Der Bäcker Klage" das Hauptgesangsstück des Abends, so
war es diesmal„Der Bäcker Freude" über das Eingehen der
St. Antoniusbäckcrei. Beiden Liedern kann man nur nachsagen,
daß sie sehr geschickt abgefaßt sind und äußerst humoristisch die
Situation schildern.

Fraucnstein, 27. Februar. Eine freiwillige Feu¬
erwehr  wird in Zukunft auch Frauenstein besitzen, denn die
Gründung einer solchen erfolgte am verflossenen Sonntag end¬
gültig. Eine gut besuchte Versammlung, zu welcher Herr Kreis¬
brandmeister Tropp das Referat übernommen hatte, äußerte sich
in diesem Sinne. Eine größere Anzahl Vertreter von freilv
Feuerwehren der Umgebung waren als Gäste zugegen Diesel¬
ben sicherten in bereitwilligster Weise der neugegründeten Wehr
ihre Unterstützung zu. —Die erste Aufführung des Vergnügungs-
klubs„F rohsi nn", die am Sonntag stattfand, nahm, wie
vorauszusehen war, einen großartigen Verlauf. Sämmtliche
Vortragende entledigten sich ihrer Aufgabe prompt und erntete»
reichen Beifall. Der Besuch war auch ein sehr zahlreicher und
der„Frohsinn" darf in jeder Beziehung mit Stolz auf seine erste
Veranstaltung zurückblicken.

tA Hochheim, 27. Februar. Im Saale des Gasthauses zur
Burg Ehrensels hier fand gestern Abend die Generalversamm¬
lung des Lesevereins  hier statt, welche zahlreich besucht war.
Der Herr tzauptlehrer Ruckes eröffnete die Vesammlung. Es
wurde, da zu viel Nichtmitglieder anwesend waren, vorläufig von
Erledigung der eigentlichen Vereinsangelegenheiten abgesehen.
Hierauf wurde Herrn Lehrer Karl Müller das Wort zu seinem
Vortrag ertheilt. In diesem legte er den Unterschied zwischen
dem Leben der Bewohner unserer Gegenden und dem Leben und
den Gefahren der Bewohner der nördlichen Gegenden klar. Was
die Worte des tüchtigen Redners nicht auszusprechen vermochten,
das führte Herr Pfarrer Kortheuer in seinen Lichtbildern vor
Er zeigte in 60 verschiedenen Bildern die Entdeckungsreise deS
kühnen Nordpolfahrers Nansen. Dem Redner und Herrn Pfar¬
rer Kortheuer gebührt volles Lob.

I Bingen, 28. Februar. Die in einem hiesigen Hotel vorge¬
kommene Mord - und Selbstmordgeschichte  stellt sich
nun nach Entfernung des übergehängten idealen Mäntelchens,
als das heraus, was sie ist, nämlich: eine ganz gewöhnliche
schmutzige Ehebruchs- und Liebesaffaire. Der Direktor Mar¬
tini  ist verheirathet, seine Frau und Kind leben, seine Beglei¬
terin ist die Tochter eines Justizraths aus Dessau. Er hatte sie
gelegentlich der Hochzeit seines Bruders, als Schwester von dessen
Frau kennen gelernt, die Geschichte entwickelte sich weiter und
nahm jetzt das traurige Ende, welches wir schon meldeten. Das
Mädchen muß mit der That vollständig einverstanden gewesen
sein, denn sie war mit im Geschäft den Revolver kaufen und
auswählen, außerdem hat sie in einem Briefe Vorschriften ge¬
macht, welches Kleid aus ihrem Gepäck ihr bei der Beerdigung
angezogen werden solle.

* Darmstadt, 27. Februar. Die etwa 50 Jahre alte Frau
des Bahnarbeiters Steiger  stürzte sich heute Vormittag aus
dem Fenster ihrer im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung und
war sofort  t odt. Eheliche Zerwürfnisse infolge Untreue des
Mannes sollen die Frau zum Selbstmord getrieben haben.

Oer&H5ÜcfUS'Uninn «Sdilaferskopf».
Wiesbaden, 28. Februar 1905.

Eme versunkene Schönheit— von dem Heranwachsenden Ge¬
schlecht nicht gekannt und nicht geahnt, von den älteren Wiesba¬
denern halb vergessen— das ist die Aussicht vom Schläferskopf.
Viele der Aelteren werden sich noch erinnern, wie freudig alles
vor etwa 15 Jahren die Eröffnung der Bahnstrecke Wiesbaden-
Lg.-Schwalbach begrüßte, welche den Ausflug nach dem Schlä-
ferskopf so bequem machte, wie gern damals jeder den Ausflug
nach dem Chauffeehaus mit dem kleinen Spaziergang nach dem
etwa steil nach Süden abfallenden Schläferskopf verband. Der
lustige Holzthurm, eigentlich nur ein schwankes Gerüst, der da¬
mals auf dem Schläferskopf stand, war für diesen lelchaften
Besuch nicht stark genug, bald muß er gesperrt und nur zu rasch
abgetragen werden. Das Bild der Aussicht vom früheren
L-chläferskopfthurm lebt aber wie der Traum von einem ver¬
sunkenen Dornröschen, das des befreienden Prinzen Harrt, in der
Erinnerung der früheren Besucher des Thurmes. Dicht über den
Wipfeln des Buchenwaldes lag das Plateau des Gerüstes.Rund
um den Beschauer wogte der Gebirgswald. Dicht vor ihm im
Süden senkte sich in sanfter Neigung freundlicher grüner Wie-
senplan don der Station Chausseebaus hinab nach den
schmucken Häusern von Klarenthal, darüber glänzten in festlichen
Rechen die in das Grün der Gärten gelagerten Villen der Hü¬
gelstadt Wiesbaden, welche mit ihren schlanken Kirchthürmen
dem Beschauer auf dem Schläferskopf zur freundlichen Einkehrwinkte.

Weiter nach Süden lag die weite Main- und Rheinebene.
An Hellen, sonnigen Tagen aber sog sich das Auge fest an den
dlistigen sanft geschwungenen Linien des Odenwaldes, um dann
langsam dem hellschimmerndenLauf des Rheines von Süden
her, an dem thürmereichen Mainz vorbei bis in das lachende
Rheingau zu folgen. Wenn sich aber über den freundlichen Hü¬
geln der hessischen Rheinpfalz das Massiv des Donnersberges in
dunkler Bläue hinausschob, wenn die Berge an der Nahe den
Abschluß des Blickes nach dem Süden machten, dann wanderte
das Auge des Beschauers wieder zurück zum Taunuswald, dessen
ganze Pracht sich erst entfaltete, wenn der Blick sich von Süden
nach Norden wandte. In mächtig langer Linie vom Niederwald
bis zum Kellerskopf verläuft der Zug des westlichen Taunus,
mit dem durch eine leichte Sattelsenkung der Schläfcrskopf ver¬
bunden ist. Alle die-Halden und Bergrücken zwischen Schläfers-
köpf und dem Haupthöhenzug sind wie dieser mit prächtigem
Buchenwald bestanden. An den Beschauer auf dem Schläferskopf
drängt sich dieser weite wogende Bergwald, das prächtige grüne
Sammetkleid unseres Taunus, dicht heran. Ein wohliges herz-
weitendes Gefühl bewegt ihn, als ob mit dem grünen Kleid der
durch sanfte Linien das Auge entzückende ewig junge Körper un-
sereS Taunusgebirges sich an ihn anschmiegen wollte.

Warum soll diese verwunschene Prinzessin unter den Natur- -
schönheiten des Wiesbadener Buchenwaldes nicht wieder erwa-
chen? Warum sollen wir des Rundblickes vom Schläferskopf
noch für lange Jahre verlustig gehen? .Haben nicht bereits die
hohe Wurzel und der Kellerskopf ihre Aussichtsthüre, obwohl
sie viel weniger bequem zu erreichen sind und obwohl ihre mach,
tige Aussicht sich dem lieblichen Zauber der Aussicht vom Schlä¬
ferskopf nicht zur Seite stellen kann? Von wo wohl bietet sich
das gartenumkränzte Wiesbaden malerischer dar als vom Sck'lä-
ferskopf?

V̂on diesen Gedanken und Gefühlen erfüllt hat der Ver-
schönerungsverein bereits seit Jahren Gelder für den Bau eines
Aussichtsthurmcs auf dem Schläferskopf gesammelt und Pläne
für den Thurm ausarbciten lassen. Eine Skizze des projektirten
Thurmes bringt das nebenstehende Bild; dessen nähere Er-
klärung wir uns für den Beginn der Bauarbeiten Vorbehalten.
In schlanken Formen wird der Thurm hoch über die Baumgipfcl
weg bald hinaufstreben— wenn dem Verschönerungsverein von
den Bewohnern Wiesbadens die noch fehlenden Mittel beige¬
steuert werden. Wohl ist schon eine erhebliche Summe vorhan¬
den, etwa 14000 A,  die zumeist(faft %)  durch Ersparnisse des
Vereins, aber auch durch Beiträge von lA  bis 500A von ver-
hältnißmäßig wenigen Privaten, Vereinen und Geschäftsleuten
sowie im Vermächtniß aufgebracht worden sind. Aber immer
noch bleibt, um die Kosten des Thurmes voll zu decken, eine
Summe von 9000A aufzubringen, — selbst wenn die Stadt,
wie versprochen, die nöthigen Steine für den Bau liefert. —
Wenn dies nur mit den Ersparnissen des Verschönerungsvereins
geschehen sollte, dann würden noch viele Jahre darüber hin-
gehen. Die ganze Kostenlast kann man dem Verschönerungsver-
ein um so weniger aufbürden, als derselbe noch zahlreiche Auf-
gaben in der Ausschließung unseres Waldes zu erfüllen hat die
er aufschieben müßte, bis der Schläferskopfthurm gebaut' ist.
Jede Verzögerung aber ist ein Unrecht, das die Wiesbadener
an sich selbst begehen. Jeder, der ein Herz für die Natur-
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schönheiten unseres Taunus hat , möge daher seinen Beitrag zu
dem Thurmban auf dem Schläferskopf und zwar bald gebent
Vermächtnisse sind ja leider sehr selten gemacht worden. Schon
harren im Berg die Steine für den Bau , schon wartet uwer op¬
ferwilliger Mitbürger , Meister Euler , mit seinen Planen auf
den Wink der den Beginn der Bauarbeiten ut diesem pruhiahr
ansagen soll. Also nicht säumen ! Gebe jeder, was er kann
Wem aber viel gegeben, der möge nicht vergessen daß er durch
eine reichliche Gabe allen weniger reichlich durch Erde uns
Glück bedachten naturfrohen Mitmenschen sowie sich selbst einen
Naturgenuß zum Besten von unserem schönen Wiesbaden mehr

bet^®ie der heutigen Nummer beiliegende Postkarte ermöglicht
es jedem Leser leicht, den Verein zu benachrichtigen, daß er bei
ihm einen Beitrag abholen kann.

* Wiesbaden , L8. Februar 1915

Dos nuchtlinleiigeief}.
" Der Wiesbadener Beamtend er « rn  hatte aus
gestern Abend seine 3JHtgItei>er in den Friedrichshof zu » nein
Vortrag des Herrn Beigeordneten Körner «ter iflj
Fluchtliniengesetz  eingeladen . Ein zahlreich» , Audl-
torium hatte sich zu dem aktuellen Vortrag eingefunden . Hmr
Obersekretär K a u f f ma n n » öffnete die Versammlung imt
dem Hinweis darauf , daß es dem Verein zur flrcejdje,
daß die Vorgesetzte Behördle therlnehnne an. dm Bestrebungen
desselben . Zugleich giebt er bekannt , daß sich dreses In¬
teresse auch darin dokumentirt habe , daß der Magistrat zur
Gründung eines E r h o l un g s h e t m e § für städtische Be¬
amte in Kreuznach 300 Jl  bewilligt habe , ^ m Namen der
Versammlung spricht er dafür herzlichen Dank aus Herr
Beigeordneter Körner  giebt ferner Freude darüber Aus¬
druck, daß der Verein nicht darin fein Hauptziel suche, Ein¬
gaben um Gehaltserhöhung an den Magistrat zu richten , son¬
dern in dem gefellschaftlichenZusammenfchluß die wissenschaft¬
liche Büdung der Mitglieder zu fördern . Er erhofft aus die¬
sem Zusammenschluß einen günstigen Einfluß auf dre lunge¬
ren Beamten , aus das Zusammenarbeiten rm Rathhaus und
auf das Gedeihen der Stadt . Redner hält es für außeror¬
dentlich wichtig , daß durch belehrende Vortrage dre Beamten
einen Ueberblick bekommen über alle kommunalen und staai-
lichen Fragen , z. B . : Bestenerungsrecht der Gemeinden , Ar¬
menverwaltung , Städteordnung , Behördeorgamsationen,
Verwaltungsstreitverfahren etc. Auf das eigentliche Thema
nunmehr eingehend , weist Redner darauf hin , wie^ aifl em
im Juli 1875 erlassenen Fluchtliniengesetz die Entwickelung
der preußischen Städte beruht . Vorher bestimmte über den
Bebauungsplan das preußische Landgesetz, wonach auch nach
dem Landrecht die Polizei die Fluchtlinien bestimmte . Aus
diesem Grunde hat man bei Ausarbeitung des neuen Gesetzes
dem Herren - und Abgeordnetenhaus einen ^Entwurf vorge-
legt , wonach auch weiterhin die Polizei domrniren sollte , wel¬
cher Entwurf jedoch zum Glück siel , so daß setzt die bestimmen¬
de Initiative in den Händen der Gemeinden liegt . Der Ga.
meiiidevorstand prüft , wo erforderlichen Falles » ne neue
Fluchtlinie zu legen ist imd bedarf dazu der Zustimmung der
Gemeinde in kleinen Orten , bei uns derjenigen des Stadt-
parlaments . Diese Zustimmung ist unbedingt erforderlich
und muß auf dem Fluch tlinienplcm urkundlich nachgewiesen
werden , denn das Original des Fluchtlinwnplanes ist eme
öffentliche Urkunde , auf welche zur Erlangung der Rechts-
qültigkeit und Nechtsverbindlichkeit bescheinigt fern muß , daß
1. feer Magistrat , 2. die Stadtverordnetenversammlung und
3 die Polizei zugestimmt hat . Jedoch kami auch die Orts¬
polizeibehörde die Legung einer Fluchüinie verlangen , wenn
Rücksicht ans feen Verkehr , die Feuersich erhell , sanitäre Vor¬
schriften etc dieses bedingen . Die Straßenflncht-
I i n re soll in der Regel auch die Baufluchtlinie sein , über
welche hinaus unter keine,i Umständen gebaut werden darf.
Aus besonderen Gründen können jedoch durch die Gemeinden
drei Meter zurückliegende Banlinien angeordnet werdem .Die-
sen Passus benutzte unsere Stadtbehörde , um die Vorgärten
einrichten zu können . Jedoch ging unsere Stadtverrmltung
noch 'einen Schritt weiter , Einsetzen i* an dem „in der Regel ,
nnd wies nach, daß 3 Meter für den Charakter einer Bäder-
stabt nicht genügen und setzte damit durch, daß z. B . m der
Paulinen - und Schwalbacherstraße eine größere Breite oe-
Vorgärten gestattet wurde . Hat nun der Bebauungsplan
die notwendige Zusllmmung erhalten , so ist er reif zum
Auslegen nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung , damit
tie betreffenden Bürger ihre Rechte geltend machen können.
In der Regel ist ja die Ausarbeitung eines Nuchtiinienpla-
nes fiir die Interessenten von Vorthcil , da gewöhnliches
Ackerland in Bauterrain umgewandelt wird . Es kann je¬
doch auch Vorkommen , daß z. B . die Baufläche ungünstig
durchischn-itten wirü , fo daß nicht genügende Banticfe bleibt,
oUv  eine bedeutende, unverhältnißmäßig hohe Heranzreh-
nng zu den Straßenbaukosten erfolgt usw. Ta der Plan ge¬
setzlich vier Wochen zur Einsichtnahme offen liegen muß , so

- kann während dieser Zeit Einspruch  erfolgen Wird die-
ker nicht durch llnkechandlungen mit den Intenellenten bewi-
tigt , so entscheidet der Bezirksausschuß . So lange noch e i n
Einspruch unerledigt ist , kann die Fluchtlinie nicht rechts¬
kräftig werden . Im Schlußversahren ist sogar eine Beruf¬
ung an den Provinzialrath zulässig , um den Beschluß aes Be¬
zirksausschusses anzufechten . Nach endgültiger Festlegung
und Beseitigung aller Einsprüche liegt der Fluchtlinienplan
nochinals acht Tage öffentlich auf , jedoch>nur zu dem ein¬
zigen  Zweck , die Interessenten zu unterrichten , wie jetzt
der Plan gesetzmäßig festgelegt ist. Hier , bei unserer Stadt¬
verwaltung hat man seit einigen Jahren die Grundsätze zur
Ausarbeitung der Fluchtlinienpläne verändert . Man hat z.
B . früher nicht Rücksicht daraus genommen , daß der K renn,

stein sw eg , die Röderstra ße  etc . nur von jungen Leu¬
ten zu begehen sistd; setzt wird man daraus sehen, «me m a°
tziaeSteigung  und ein schönes Stratzenbild zu gewin¬
nen . Bei der Beseitigung  eines Fluchtlinienplanes
tritt genau dasselbe Verfahren ein wie bei der Aussteü »ng.
Die Wirkungen  der Fluchtlinienpläne . sind zweierlei,
denn mit der Offenlegung derselben tritt eine Beschränkung
der Grundbesitzer ein , darin bestehend, daß 1. der Grund-
eigcnthümec nicht über die Baulinie hinausbauen darf , und
2. feie Gemeinde das Recht der Zwangsenteignung erwirbt,
denn das Enteignungsrecht braucht bei Straßen nicht mehr
durch besondere königliche Berechtigung verliehen zu werden.
Sogar für z n k ü n f t i g anzulegende Straßen kann dre^̂Ge¬
meindeverwaltung schon enteignen . Ein äußerst wichtiger
Paragraph ist auch jener , welcher die Errichtung von Wohn¬
häusern mit Ausgang nach unbebauten Straßen verbictech
Damit kann die Gemeinde den sog. wilden Bauten Einhalt
thun . Selbst wenn der Interessent die Dtratzenbaukosten
zahlen will , ist die Gemeinde nicht zum Bau der Straße ver¬
pflichtet . Diese Bestimmung ist um deswillen so außeror¬
dentlich wichtig , weil sie eine zweckmäßige Handhabe bietet,
eine Zahlung der Straßenbaukosten schon vor den, Banen zu
erzielen . Die Entschädigung bei Enteignung richtet sich nach
den Bestimmungen des Enteignungsgesetzes . Die Einzreh-
ung der Stmtzenbaukosten bei schon ausgebauten Straßen
wird durch Ortsstatut geregelt . Diese Abgabe ist eine öffent¬
liche und unterliegt daher dem Verwaltungszwangsversah-
ren . Da besonders bei den Straßenbaukosten auf die „histo-

! rischen Straßen " berufen wird , so giebt Redner eine Desini-
> tion dieses Begriffes . Danach , ist eine historische Straße

nur diejenige , die zur Zeit feer Erlassung des Gesetzes bereits
als eine dem übrigen Straßennetz ebenbürtige Straße ange¬
sehen werden konnte , bei welcher damals schon die Baugeneh¬
migung ohne Weiteres ertheilt werden konnte . Daher ist
unsere E l e o n o r e n st r a ß e keine historische Straße . Auch
die Annahme , Chausseen und Straßen nach den Vororten sei¬
en historische Straßen , ist eine Verkennung des Begriffes.
Der letzte Städtetag brachte einige Aenderungsvorschläge zu
dem Fluchtliniengesetz . So hat z. B . F r a n k f u r t seine
Lex Adickes über Zonenenteignung durchgesetzt, welche nach
einem Vorschlag des Städtetages kraft Ortsstatut in allen
Gemeinden eingeführt werden kann . Wiesba den  machte
den Vorschlag , auch freie Plätze , welche für öffentliche Ge¬
bäude bestimmt sind , in den Fluchtlinienplan auszunehmen,
welcher Gedanke von unserem Oberlandmesser Herrn Born¬
hofen  stammt . Ebenfalls brachte Wiesbaden  einen
Antrag ein , auch die rückwärtige Fluchtlinie hinter den
Häusern zu regeln , so daß da durch Anlage von Hintergärten,
Luft und Licht geschaffen würden . Die ebenso interessanten
wie reichhaltigen Ausführungen des Redners fanden langan¬
haltenden Beifall des Auditoriums , worauf Herr Obersekre¬
tär Kauffmanu  den Dank der Versammlung zum Aus-

> druck brachte . In der anschließenden Diskussion gab Herr
Beigeordneter Körner bereitwilligst Aufschluß über einige
wichtige , einschlägige Fragen lokaler Natur.

r . Eisenbahn -Personalien . Die auf den hiesigen Bahnhöfen
stationirten Herren Stationsassistenten Ger st in g, Kritz-
macher und Rückert  sind ab 1. April zu Vorstehern 2. Klasse
befördert.

* Eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten findet,
laut amtlicher Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt des Ge¬
neral -Anzeigers , am Freitag , den 3. März , Nachmittags 4 Uhr,
statt . Auf der Tagesordnung stehen: 1j Bewilligung von 26000
Mark für Rechnung des Etats von 1905 zur Befestigung der
Sonncnbergcrstraße vom Chaisenweg bis zur Kronenbranerei
mit Kleinpslaster . 2) Die Steuervorlagen des Magistrats.

f. Gestorben ist gestern der frühere Schulpedell vom Schul¬
berg,' Herr Chr . M e e s e r . Er erreichte nur ein Alter von 54
Jahren.

* Nene Lotterie . Der Kaiser genehmigte, daß zur Errichtung
von Heilstätten für Lungenkranke eine Lotterie mit einem Rein¬
ertrag von 800 0001 und einem Spielkapitale von höchstens
8 200 000 JL  veranstaltet wird . Die Loose-dürfen im Bereich der
ganzen Monarchie vertrieben werden ; es wird beabsichtigt, die
Lotterie in zwei Serien auszuspielen.

L. Wegen Steuerhinterziehung ist am 10. Dezember v. I.
vom Landgerichte Wiesbaden der Winzer Jakob Salzig  zu
einer Geldstrafe von 616 JL  verurtheilt worden. Bei einer
Haussuchung, die bei ihm vorgenommen wurde, fanden sich eine
Menge !Hypotheken und andere Werthpapiere vor, von deren Be¬
sitz er in seiner Steuerdeklaration nichts gesagt hatte. Er be¬
hauptete , diese Merthobjekte gehörten den Eheleuten W., denen
er sic zc'dirt habe. Diese Eheleute verweigerten aber vor Gericht
die Aussage, woraus daS Gericht den Schluß zog, daß die Zes¬
sion thatsächlich nicht erfolgt ist. — Die Revision des Angeklag¬
ten , der sich durch diese Schlußfolgerung benachtheiligt sieht,
wurde gestern, wie uns aus Leipzig geschrieben wird , voni
Reichsgericht verworfen.

r . Großer Gelcisumbau . In vergangener Nacht wurde
auf Station Hochheim der Taunusbahn durch Einführung von
Uebergangsgeleisen und Weichen ein großer Geleisumbau vorge.
nommen Die Nachtzüge mußten übersetzt und in dem Thal-
qeleise befördert werden. Mit großem Arbeiteraufgebot ist der
große Umbau glatt und ohne Betriebsstörung ausgeführt war-
den Sämmtliche Frühznge in beiden Richtungen mußten der
Vorsicht halber an der Baustelle in mäßigem Tempo gefahren

werden^ m wo ein großer Bruchtheil der Erdmas-
sen sich vor einigen Tagen noch tiefer gesenkt hat , müssen die
Anfräumungsarbeiten Tag und Nacht fortgesetzt werden . Zur
Beleuchtung bei den Nachtarbeiten werden Harzfakeln verwen-
det Da die eingleisige Bahnlinie nach Schwalbach in der Näbe
liegt, ist die Fortbringung der Grundmassen mittelst Material-
zügen umständlich und erschwert.

* Regierungshauptkaffe . Die Gehalts -, Pensions - und son-
stigcn Geld-Empfänger machen wir darauf aufmerksam, daß die
Königliche Regierungs -Hauptkasse, Rheinstraße 33, am 10. Mai
Jahres -lFinal -sAbschluß hat. Es müssen deshalb spätestens bis
dahin alle Einnahmen und Ausgaben , die ihren Ursprung aus
dem laufenden Rechnungsjahr haben sdas ist die Zeit vom 1.
April 1904 bis einschließlich31. März 1905) geordnet fein.

* Straßensperre . Die südliche Fahrbahn des Kaiser-Fried-
richs-Ringes zwischen der Schenkendorsf- und Scheffelstraße wird
zwecks Nenpflastcrung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

Hi Wies gemacht wird. Der Kaufmann Arthur Zöllner
von Memel kam Ende 1902, nachdem er dort in Concurs gK
rathen war , ohne viele Mittel nach Wiesbaden , um hier sein
Glück zu machen. Zeitweilig war er Restaurateur gewesen, des.
halö Melt er sich für befonber§ berufen Zur ^ üyTiutQ eutei Pen¬
sion. Er mietbete für JC9000 jährlich auf 5 Jahre em Haus in
der Parkstraße , brachte die wenigen Möbel hmem , die seine
Frau besaß, entnahm von Abzahlungsgeschäften ganze Posten, dir
er darüber hinaus gebrauchte und tonnte schon nach Schluß des
ersten Vierteljahres seinen Verpflichtungen gegenüber deln
Hausherrn nicht genügen. Alles in Allem bezahlte er mit Ach
und Krach JL  3000. Dann ging es nicht mehr und er mußte bie
Wohnung räumen . Obwohl dabei der Hausherr von seinem
Retentionsrecht Gebrauch machte, nahm Z . von dem Moblemem
einen großen Theil mit sich fort , andere bessere Stucke ersetzte er
durch weniger gute. Nachdem Zöllner hier Schiffbruch erlitten,
miethete er nacheinander das „Marmor -Palms und em Haus
am Römerthor , in welch letzerem er sich dadurch zu helfe»
suchte daß er Prostituirte , die ihm als Artisttnnen resp. Putz,
macherinnen präsentirt haben sollen, gegen ^i. 10 re;p JL < Ent.
schädigung pro Tag für Kost und Logis, bei sich aufnahm. Autzer

Zöllner ist auch seiner Frau der Prozeß gemacht wegen Be.
trugs Pfandbruchs und gewohnhertsgemaßer Kuppelei. Wahrend
der Mann jedoch gestern vor der Strafkammer stand fehlte die
Frau welche Epileptikerin sei n soll und angeblich stets ihre An-
fälle bekommt, wenn sie aufgeregt wird , besonders wenn sie vor
Gericht erscheinen soll. Die Verhandlung wider die aaan Nur-
de abgetrennt , während der Mann 6 Monate Gefangmß erhielt.

G . Ei « verhängnißvollcr Schuß . Der -» od des Muske¬
tiers Koppay , der bei einer nächtlichen Festnngsübung in Ka¬
stell sein Leben verlor , beschäftigte gestern zum zweiten Mole
das Oberkriegsgericht in Frankfurt . Der Sergeant Fritz
Siegel  vonr 21. Pionierbataillon hatte bei dieser Uebung
das Vorgelände durch Schüsse aus einer Leuchtpistole zu be¬
leuchten . Der dritte Schuß ging zu früh los und traf den
vor dem Sergeanten im Anschlag liegenden Pcu ^kct êr Kop¬
pay des 88 Regiments in den Oberschenkel . Die Verwund-.
unß an sich wäre nicht tätlich gewesen, aber es trat Wundstarr-
Irampf bin und der Munn sturö im Lu^ur-Ltt. 2us îri ^gsge-
richt hatte den Sergeanten wegen unvorsichtiger Behandlung
einer Waffe , wodurch der Tod eines ^ Menschen verursacht
wurde , zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt , und das
Oberkriegsgericht diese Strafe ans die Berusnng des Gerichts-
Herrn ans sechs Monate erhöht . Dieses lkrtheil wurde jedoch
vom Reichsmilitärgericht ausgchoben weil als Waffe im Sin¬
ne des 8 148 des Militärstrafgesetzbuchs nur ein Werkzeug
angesehen werden könne, welches bestimmungsgemäß zum
Angriff oder zurVercheidigung dient ; und das treffe auf eine
Leuchtpistole nicht zu . Infolge dessen wurde der ganze Vor¬
fall noch einmal verhandelt , wobei der Sergeant außer durch
Rechtsanwalt Dr . Schreiber -Mainz auch durch den Leutncmt
Müller des Pionierbataillons vertheidigt wurde . Beide be¬
antragten Freisprechung , da nur ein bedauemswerther Un-
glückssall vorliege . Das Oberkriegsgericht dagegen sprach
nunmehr den Sergeanten der fahrlässigen Tötung schuldig
und verurtheilte chi: mit Rücksicht aus seine bisherige gute
Fühnmg zu vier Monatön Gefängniß.

* Ei « Schuljunge als Messerheld. Heute Nachmittag
1 Uhr kam es in der Schwalbacherstraße zwischen einem Schm-
jungen und einem ca. 16—17 Jahre alten Burschen zu StreM-
keiten. Der Knabe zog, nachdem sie sich eine Zeit geschlagen yal-
ten das Messer und stieß es dem Burschen so heftig m den Kops,
daß das Blut am Nacken herunterlief . Das Früchtchen tan

611  s Tie Sanitätswache wurde gestern Nachmittag 1.41 Uhr
telephonisch zu dem Neubau Spiegelgasse 5 gerufen. Dort w°r
der Maurer Schröder  aus Schierstein vom Gerüst gesM
und hatte sich u. A. schwere Kopfverletzungen zugezogen
Schwere der Verletzungen machten es nöthig, dem VerungluclM
an der Unfallstelle zuerst einen Nothverband anzulegen, dw
brachte die Sanitätswache den Mann in das städtische

kenhaû îEoi,zert im Kurhaus . Nachdem Herr Hof̂ erw^
ger 'Knote  aus München seine Mitwirkung m dem W-
Cyklus.-Konzerte am Freitag dieser Woche noch am L-awstag
zugesagt hatte , traf gestern Abend eine Depesche von ihm ° ,
daß er an starker Halsentzündung und hohem Fieber ohne
sicht auf Besserung in nächster Zeit, erkrankt s» . -vre Kur»
waltung leitete sofort telegraphische Schritte em, um °>e
Bayerische Kammer- und Hofopernsängerm Fräulein . v  ^
mine Bosetti  aus München , welche bereits für emS
letzten CykluS-Konzerte engagirt war , schon ur das Kon-»
Freitag dieser Woche zu gewinnen, was zufolge emer soeoc.
getroffenen Depesche der Künstlerin auch gelungen stt. ^

* Kirchlich!- Bolkskonzcrte. In dem letzten Konzert_w
die von ihrem früheren Auftreten in bester Erinnerung I ^ ^
Konzertsängerin Fräulein Maria Krebs ^ aus Fimnffurt ^
mit und erfreute wie immer durch den schonen edlen Bvri »^
von ihr gesungenen Lieder. Unter ihren Vortragen ge .,
besonderem Interesse -die Arie „Der Herr gnädig )
len" aus dem Oratorium „Hadumoth von A. Le Beau ^
in ihren ernsten, dem Text entsprechenden Weisen m ° aBer
Oratorium sicher eine sehr wirksame Nummer ist dw i#
auch wie der feinsinnige Vortrag des Fraulein Kreb/>S«rLrJ „in* ftrrfiTtifw» Annübruna eignet V

Die

auch wie der fempumge souiiuig vcs ^ ^
vorzüglicher Weise für eine kirchliche Aufführung
Paul Hertel (Cello) spielte m gewohnt meisterhafter W
klangvoll schönem Ton „Weihegesang" von Grützuiacher̂ .^
„Der Traum " von Goltermann , Herr Peter Weber ^Der Traum von isonermann , « err -priri & ds-j
nnngsnmnmer „Allegro maestoso" von Mendelssohn ^
gesanglich gehaltene, stimmungsvolle „Pastorale von
womit beide Künstler alle Hörer erfreuten . Morgen ^ etn
Abend werden die Besucher nach langer Zeit wieder HeN
Streichquartett hören .̂ Jräulein Albisser, Herr V̂wr
Westphal und Herr Diehm wollen ö^ ei Quartfete °
und Spohr vortragen , Frau Clara Bnchwald, Konze i ^
wird uns Arien und Lieder verschiedener Meister k h,
Herr Grohmann wird Orgelvorträge von Renger un ^
lebenden Komponisten Eduard Diener bringen.
kirchlichen Volkskonzerte, welche jeden Mittwoch S
Uhr in der Marktkirche stattfinden, nur den M -a ^ ^
dermann die Möglichkeit zu bieten, schone kirchl cye Wdermann oie wcogiicyreii zu vielen, i
hören, finden dieselben stets bei freiem Eintritt 1 - . mel<

* Walhallathcater . Da in dieser Ballsaison fouoe f0,si
Vereinsfestlichkeiten stattfinden, wie in keinem Jav « ■« ^  fl»
die Direktion gezwungen, ihren 4. großen Elite - iuiiner,  ,
Donnerstag , den 2. März , stattfinden zu lassen ^
hat auch diesmal die Direktion keme Mühe^ und̂ r ^ stalten. ^
auch dieses Maskmfest zu einem großartigen ẑû --- ,^ rw-̂

■xtW:
die elegantesten Damenmasken gelangen^
Preise zur Vertheilung . Karten kosten im
an der Abendkasse JC 2.
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* Ein Geldfund im Brandschutt? Ein wegen Jnsubordi-
nntion entlassener Berufsfeuerwehtmann hat eine Denunciation
eingereicht, der zufolge nach dem Brand der Kalkbrennerschen
Fabrik am 80. Mai 1904 im Brandschuit eine Summe theils an-
geschmolzenen Geldes von drei Berufsfeuerwehrleuten gefunden,
aber nicht abgeliefert worden sei. Die Untersuchung ist einge-
leiret und wird ergeben, ob sich die Denunciation bestätigt.

* Reklamewesen. Der Direktor der Haasenskeinu. Vogler
A.-G. in Frankfurt, Herr Richter  schreibt uns : „Es ist mir
auf meinen Reisen wiederholt von mitfahrenden Aus- und In¬
ländern die Frage vorgelegt worden, in welchem Ort diese oder
jene Fabrik liegt- die von dem schnell dahin fahrenden Zuge aus
sichtbar war. Die Frage war trotz der riesengroßen Schilder,
die an den Mauern oder auf den Dächern der Fabrikgebäude
angebracht waren, gerechtfertigt. Die Firmen oder die Namen der
Fabriken waren wohl klar und deutlich zu lesen, dagegen fehlte
jede Ortsangabe. Die Reklame verfehlt aber ihren Zweck voll¬
kommen, wenn der Ort nicht mit ebenso großen, sichtbaren Let¬
tern angegeben wird, denn die Absicht der Firmen, die sich solcher
Schilder bedienen, ist doch nicht, nur von schnell vorbeifahrenden
Reisenden bemerkt zu werden, sondern sie wollen auch von wirk¬
lichen Interessenten evtl, brieflich erreicht werden können. In
verschiedenen Ländern ist diesem Mangel bereits obgeholfen,
vielleicht genügen diese Zeilen, um auch bei uns den Fehler gut
zu machen, damit aus der an und für sich guten Idee , die dann
erst eine vollkommene Reklame ist, ein wirklicher Nutzen gezogen
werden kann."

* Konzerthaus3 Könige. Wie man uns mittheilt, treffen
Mtwoch, 1. März die hier im Monat Januar so sehr beliebt
gewordenen schmucken Stranddamen von Darmstadt kommend
ein und werden Abends von 8 Uhr ab ihre Konzerte aufs Neue
aufnehmen. Das Ensemble besteht aus 7 schneidigen jungen
Damen und 2 Herren, die von nun ab allabendlich ihre munte¬
ren Weisen zu Gehör bringen werden. Das Darmstädler Pub¬
likum brachte dem Orchester die größten Sympathiebezeugungen
entgegen und es steht zu erwarten, daß dasselbe seine Anzieh¬
ungskraft auch am hiesigen Orte wieder bewähren wird. Ein
Besuch ist daher zu empfehlen, zumal die „3 Könige" einen ange¬
nehmen Aufenthalt bieten.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 1. März.

Zeitweise windig, vorübergehend etwas ausktärend, ein wenig kälter,
stellenweiseNiederschläge, doch meist geringer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pkg.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Letzte Telegramme
Demonstration.

28. Februar . Mehrere hundert Sozialistcn
veranstalteten gestern vor dem Stadthause in Bekes-Csaba
Kundgebungen gegen den Obernotar und forderten
Brot.  Die Behörden ersuchten den Abgeordneten, Andreas
Achim, der die Demonstranten führte , die Bersammlung auf¬
zulösen. Achim antwortete mit Beleidigungen gegen den
Obernotar, worauf die Volksmenge durch Gendarmen zer¬
streut wurde.

Ertrunken.
Prag , 28. Februar . Bei Triesch in Mähren kmierte in¬

folge Zusammenstoßes ein Kahn. Die vier Insassen
fanden den Tod in den Wellen.

Das Regiment der Verschwörer.
Belgrad , 28. Februar . Gestern hat die Degrada¬

tion des wegen seiner Campagne gegen die Verschwörer be¬
kannten HauiptmannsN ibkol i t sch, der zu 10 Jahren
Festungshaft verurtheilt worden ist, vor versammelter Mann¬
haft stattgefunden.

Oer rultilcti-japaniscks Krieg,
p Die Rüsten völlig geschlagen!

Tokio, 2S. Februar. Nach Privatmeldungen vom Kriegs-
Ichattplatzc soll Kuroki die Russe  n in dreitägiger Schlacht

geschlagen  und zum Abzug von Mulden nach Tie-
«ezwungen haben.

Petersburg, 28. Februar. Aus Befehl des Zaren wurde
°cr Wittwe des in Port Arthur gefallenen Generals K on d r a i-
Ichenko  eine jährliche Pension von 4283 Rubel ausgesetzt.

Cherbourg, 28. Februar. Das russische Geschwa-
®er  ift hier vor Anker gegangen und hat Kohlen eingenommen,
worauf es seine Fahrt alsbald sortsetzte.

Die Unruhen in Rußland.
1 Die Concestionen des Zaren.

M Petersburg, 28. Febimar. Hier werden lebhaft die vom
Zaren den Eisenbahnern gemachten Konzessionen  be¬
dachen. Man bedauert dieselben, da man befürchtet, daß

Moirrch ein Präzedenzfall geschaffen werde, der von den üb-
^gen Arbeitern ansgenntzt werben würde.

Großfürst Konstantin.
Paris , 28. Februar . Wie aus Petersburg gemeldet

g!rj : tvorde Großfürst Konstantin  wahrscheinlich an
Kgptte Glasows zum Unterrichtsminister ernannt werden.
§&i ° die an den Universitäten ausgebrochenen

verantwortlich gemacht. In amtliche» Kreisen
; bereits umfassende Vorsichtsinaßgelen für den 4.

dem Jahrestag der Abschaffung der Leibeigenschaft,
|g/ tl ff en- Im königlichen Palast , bei dem Gouverneur und
W" Polizeipräfektensind zahlreiche Drohbriefe eingegangen.

^ , Gorki aus der Hast entlasten.
RL Paris , 28. Februar . Aus Perersbu g wird um 1 Uhr

telegraphirt, daß Maxi  m G o r ki ans dem Ge-
^vniß entlassen worden ist. Er werde sich ins Ausland be-

Paris.
Unruhen in Feodosta.

. 28. Februar . Wie ans Petersburg gemeldet
ftait' ^ en gestern in Feodosia neue Unruhen
ö?r Anzahl Demonstranten ditrchzogen die Straßen

"rffer den Rusen : Nieder mit dem Zaren ! Die
versuchten das Denkmal Alexanders III . zic zer-

Polizei schritt ein und nahm zahlreiche Verhastung-

«8teS»ade«er TenerahAnzetWer. 20. Jahrgang.

Ganz
Wiesbaden
weiss es,

aber

Sie überall, und ein Jeder
wird Ihuen sagen, das

grossartigste

Waren- und
Höbel-

Kredit-Haus
Wiesbadens

w unstreitig

Julius Jttmann,
4 Bärenstr. 4, * n 111

für Jedermann, der

zu kaufen wünscht.

Kleine Anzahlung.

Lhnchiustiz.
Warschau , 28. Februar . In den letzten Tagen sind

wieder zwei Offiziere, welche ans Anlaß der Unruhen grau¬
sam gegen die Volksmenge vorgegangen waren, im sächsischen
Garten erhängt  ausgcsunden worden.

Elektro-Notationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags-
rmstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Pvlitik und F-euilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  siff
den übrigen Theii und Inserate Earl Röste !, beide zu

Wiesbaden.

<5eidiaffiiches.
— Neues Gebäck. Ein unerreichtes Kräsiigungs- und Nähr-

mittel für Jung und Alt ist das von Herrn Bäckermeister Fritz
Bossong, Kirchgasse 42 hergestellte„Tutulia -Schrot-Brod". Das-
selbe ist ein diätetisches Nährmittel für Magen-, Darm- und Zuk-
kerkanke, indem das Präparat laut Analyse des Herrn 'Prof.
Dr . G. Baumert von der Universität Halle 98,04 pCt. wirkliches
Einweiß und 1,96pEt. Annide enthält. Nach Aussage der Herren
Aerzte hält Tutulin was es verspricht und dürste dies seine beste
Empfehlung sein. In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das
Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten, hat sich das¬
selbe in jeder Hinsicht bewährt und wird infolge dessen überhaupt
dort nur noch verwendet.

Di» in allen Kreisen beliebte

Gameval-Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
erscheint im Laufe der nächsten Tage.

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.
Für den Vertrieb werden noch einige

I <eute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

Freitag , den 3 . März , mittags 1 Uhr, läßt
Frau Christian Ad . Kaiser Witwe von Bierstadt
in ihrer Behausung Hintergassc 9,

1 Pferds Wage «,1 Karre», 3 Pflüge,
1 Egge, 1 Schaaregge, 1 Jauchesatz
vollständiges Pferdegeschirr u. sonst.
L> ko»omiegeräte

öffentlich meistbietendversteig rn.

Hiermit die traurige blachiicht, dass
unser guter Onkel,

Wilhelm Distel,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Verwandtschaft:

Ludwig Fuhr,
Römerberg 26.

Die Beerdigung findet Mittwoch,  den
1. März, mittags 2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt . 6001

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

heute Wittag 4 Uhr mein lieber Vater

Christian Meese,
Schulpedell«. D.,

nach langem, schwerem Leiden sanft emschlafen ist.
Wiesbaden , den 27. Februar 1905.

5994 Der tranerndc Sohn:

Martin Meese.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den L. März, Mittags
4 Uhr, vom Leichenhaus des allen Friedhols aus statt.

Kmltlgimg8-IiMit
Gehr . Neuqebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu re ^ll
b-lligen Preisen . Transporte mit privatem Leiche»-'

wagen 9707

Wiesbadener Kerdigiiilgs-Institut,
Fritz & Müller,

WT Schttlgasie7 “TO 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sarge » aller Art . Kompl . Ansttattunge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.
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A eitere Leute
zum Verkauf einer gangbaren Zeit-
fchrift gef. Albert WindmüUcr,
Buchbandl., Ncttelbeckstr, 7. 5872

Karteudkulerin, SS*
jeder Angelegenheit, Walramstr. 30,
Hth., Dach, links ._ 5951

Pljm.Rr«dslklsl!j
per Psd. 56 Pfg.

Lenden, Pfd . rn» Ps.
Roastbeef , „ 8v „

fortwährend zu haben
Sebtvalbackierstr 6856
^üoiche Mansaroe gegen etwas
Sg  Hausarbeit zu Herrn. Näheres
Sedanplatz1, 3. St ., l. 5948

Wege«
Ukileiimchtillig

einer Pension sind die noch gut
erhaltenen Möbel, Betten, Gardinen,
Teppiche nsw. billigst zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei 5950

Vahlert , Tapezierer,
Mauergasse 21. _

/Sieg . Maslcnanzug
'2 ' zu verl. ob. z»
slraße 39, H., 2.

(Pierekle),
verk. Karl-

St ., r . 5942

WilchWiA
iii
Wnjsttleit.'sDHt«
Erste deutsch Bers.-Akt.-Ges.—auß.
Verband- sucht geg. Hobe Bezüge etc.
tücht. branchek. Gcncral -'Ageuten
mit Bezirk. Angeb. in. Ang. d. bish.
Tätigt, unt. F. L . B. 2611 au
RudQlf Mosse, Frankfurt a. M.
erbeten. 1181/257

8 0-35000 Mark Hypothek(nach d. naff. Landesbank) v
Selstg. ges. Ang. richte man u. F.
B. 100 an die Exp. ds. Bl. Ü941
^HHäherin sucht Beschäftigung»n

Ausbessern der Kleider und
Wäsche. Dorkstr. 18, tzrtsp. 5940
>KLill,g zu verl. : 3 sch. Masken-
'VJ kostüme
3. Stock.

Walrainstraße 5
5939

Herren und Damen
Maskenanzüge

billig zu verleihen Sreingasse 31,
1. Et . 5936

1|ainfi!-Pflölirmuip8
(Fantasie) bill. zu verk. Hellmunt»
straßc 35, 2. St ., l._ 5937
LHuxeinvurgplatz3, 2. st ., billige
'V' Herrsch.-Wohnung mit allein
Comfort der Neuheit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
lhüren, Parquet rc„ per fof. oder
sp. stkäh. im Hause 2. St . 1225

M askeuaiizil-, (Zigeunerin) bill.
. ^ ranlcustr. 9, 1. 5967

schöne Maökeu -Anziige zu
&  verleihen 5990

Westendstr. 15, ©16., 2., r.
/Cin stolzes, braunes, 4jävriges
Li Luxuspferd , fromm und gut
eingefahren, steht sosort zu ver¬
kaufen. 624

Joseph Reutz,
Niedervrechen, Kreis Limburg.

Tüncher
ges. Herderstr. 9. 5978
k^ rankenstr. 7, 2. St ., erh. 2
1 ) allst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Betten. 5998
junges , brav. Mädchen gesucht

Herderstr. 5. Park. 5996
Prima Rindflei ch

50 Pfg . 6000
ist sortwährend zu baden Hellmund.
straße 31. bei I . Ettingshans.
z^ chiersteilierstr. 16, llst., 3. St„
(Jf 1., möbl. Zim. zu vm., W
lvk. 3 50 mi' Kaffee. 5993
^z^ oyyelmerslraße 26, wkiilelbau,

3 Zimmer und Küchê ver
1 Avril zu verm.
E ^ ztz»-Darlcvne in jeder

Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 vCt.
aus Lebeiis-.Bersicherung— Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinkn
Ralen rückzadlbar. Hermann
Sobotta & Co ., Siemianowitz
bei Laurabiilie O §. Rückv. 558
<« r -Uritzar. 33, Ldh., r . er>
-̂ 4̂ halten zwei Arbeiter schönes
Loais. . 6002
^H8»ehrcre schöne Damenmaskcn

billig zu verl. Blsniarck-
Ring 83, Part . b. Scherf. 5975
LHHtz.asken- Anzug (Ludanerm),
♦V » einmal getr , bill. zu verl.
Dobhcimerstr. 39, P . 6003
^T) beingauerstr. 8, Wcrkstälte m.
*/l Lagerraum n. Remise, evenl.
für Bureau, per sofort zu verm.
Räli. vas. Part ., rechts. 5976
^UH.iici!igauerflr. 8 (bei der Ring-
v »- kirche), herrschaftl. Wobnung
von 5 Zimmern. Küche, Speise«
kammer, Bad, 3 Balkons, Erker,
GaSbatrofcn, Gasherd, Kohlenaus¬
zug, clektr. Licht-c. (obne Hintcrb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh. Part , r 'chts 5977
^Lraoes reinl. Mädchen aus gl.

oder später gesucht Hellmuud-
straße 53, 1. St ., r. 5984
(Achön uiövi. Wohn, u Lchlafz.

an soliden Herrn oder Dame
(Alleinmieker) zu vm., Pr . ' 6 M.
Gef. Adressenu. <1 D . 5540
an b*c Exp. ds. B>. 5983
Meut erh. Frack zn verk. Preis 3
Vl -M. Adotsstr 5, B.,3 .,1. 5982

Zuni 1. Apnl
Kellneriehrling

von braven Eltern für cin seines
Rcstaur. nach Ausw. ges. Zu ersr.
in der Exv ds. Bi. 5991

große Zimmer im 1. St ., ans
&  1 . April zu verm. Ludwig-
straßc 10, Bäckerei. 5980

Schlosserlehrling
gesucht Oranicustr. 35. 5981

Stcrbckasse des Beamteu-Vcrcins.
Donnerstag , de» 8 . März d. Js ., Abends

8 '/, HljE findet im Friedrichshof , Friedrichstr. 35,
1. Stock, die

ordentl . Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden.
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des

Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der Revisionskommission.
3. Erteilung der Entlastung. 4. Bestimmung über den
erzielten Gewinn. 5. Neuwahl der Begräbniskommission
und eines Revisors. 6. - Neuwahl des Vorstandes.
7. Sonstige Vereinsangclegenheitcn.

5859 De « Vorstand.

Wildfang.
Fastnacht Sonntag , den 5. März » Abends

8 Uhr , findet der beliebte
große

VolksPreis-MeiiWI
mitMaskeuspiele » u originellen Ueberrafchnngen.

in den närrisch decorirlen Näuuien der

Männertittnhalle,
Platterstratze,

Israelitische CuliusgemrinSe.
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeinüemitglieder, welche ihre bisherigen
Synagogenplötze für das am 1. April er. beginnende neue
Rechnungsjahr 1905ju6 behalten wollen, werden hiermit er
sucht, dies von jetzt bis zum 20 . März d. Js . per
sönlich oder schriftlich bei unserem Rendanten, Herrn
Benedict Straus , Emscrstraße6, anmelden zu wollen
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfügt wird

Wiesbaden, 23. Februar 1905. 5974
Der Vorstand

der israelitischen Cnltusgemeiude.
Der Vorsitzende:

Simon Hess.

Allen Feinschmeckern
bestens empfohlen sind die in allen Lilndern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleiecb (gegr. 1734) Wismar a. d,
Ostsee. Sehr alter J^ ornhranntwciu , hochfein , aro-
ypatiseh und Whisky in allbekannten besten Qualitäten zu haben
in ko
Fl*

fiat!. ■
Vcrtheilimg von 13 sehr werthvollen Preisen.

m (7 Damen-, 4 Herren-, 2 Gruppenpreise).
1. Damenpreis goldene Uhr nebst Kette (unter Garantie),

I . Hcrrenpreis hochelegante silberne Bowle.
Dieselben sind im Laden des Herrn Uhrmacher Wiemer,

Michelsbeca 16, ausgestellt. . . . .
Preismasken müssen spätestens 10'/, Uhr anwesend sein tknd dürfen

vor der Demaskirungnicht tanzen.
yap  Comitee -Damen u. -Herren concnrrrren

nicht mit um Maskenpr -ife . "WSZ
Maskensterne im Borvcrkaui 1 M., Nichtmasken 70 Pf», eine 4.ame

frei incl carnevalist. Abzeichen sind zu haben bei den Nestaurateuren:
Huppert , Römcrberg, Kohlstädt , Römercastell. Fetter , Vt6d!lraß-,
Mickelbnch Weinrestaurant, Grabcnstraße, Tcinici » (Drei Könige),
den Friseuren Espenschied und Zimmer ; Machwirth . Bäcker-,.
Hirschgraben, Wicmer , Uhrmacher, Micheisbcrg, W . Hohmann,

^ ^ °An "der Kaffe : Masken I M. 50 Pf., Nichtmaskcn1 M., -ine
Dame frei incl. Abzeichen. ■

Zu diesem seit Jahren großartigen Maskcnseste ladet freundlichst ein° Bas Comite.
NB. Die Galerie wird gegen geringes Enlree dem geehrten

Publikum zur V-riiigunq gestellt ^997

fflänner-Gesangverein„Union“.
Fastnacht -Dienstag , den 7. März,

Abends 8 Uhr , in silmtl. P.äumen des
Kaisersaales , Dotzlieimerstr . 15:

Grosser laskenball
5986 mit 1’reisve .rleilnng.

5 Damen - and 3 Herrenpreise
Wir laden zu diesem beliebten Maskenieste unsere weiten

Mitglieder , sowie ein verehrl . Publikum zu recht zahlreichem
Besuchs freundlichst ein. Der ©rstand.

Eintrittspreise im Vorverkauf für Kichtmit
gliedere Masken und nichtmaskierteHerren 1 Mark . Nicht-
maskierte Herren haben das Recht , eine nichtmaskierte Dame
frei einzuführen.

Mitglieder , welche sich zu. maskieren beabsichtigen , haben
ihre Karten bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Th . Schleim,
Scbachtstrasse 1, zu lösen.

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren : Otto
Enkelbach , Sehwalbacherstrasse 71, RestaurateurKühler,
Saalgasse 88, Restaurateur Groll , Bleiehstrasse 14, Restaurateur
Lustig , Herderstrasse, Restaurateur Mappes , Hitfnergasse,
Restaurateur Hartmann , Adlerstrasse 18, Restaurateur Har¬
bach , Albrechtstrasse 40, Restaurateur Schleim , Scbacht¬
strasse 1, Fritz Becker , Schublager , Römerberg 38, Hnst .,
Treitler , Goldgasse 13, Eouis Hutter , Papierhandlung,
Kirehgaese 38, Ch . Itleger , Friseur , Steingasse 21, E.
Stücker , Uhrmacher, Webergasse, Kaffee-Geschäft Buch
thal , Wellritzstrasse 10, II . Sittinger , Cigarrengeschäft
Nerostrasse 3, Frau Weygand , Kaisersaal , Dotzbeimerstr . 15

Kassenpreis Mk, 1.50.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein. Die Preise

sind von Donnerstag ab bei Herrn Färbereibesitzer L . Grosch,
Michelaberg 4, ausgestellt. _ D 0.

Wiesbadener
Militär- -G, Verein.

<E . -v }
Sonntag , den 5 . März , Abends

8 Uhr» findet im Saale der „Mslbsils ",
unser diesjährigerIksletisJM

mit Preisvertheilung
(4 Damen - und 3 Herren -Preise ) statt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den Herren
Emil Lang , Schmgaffe 9, Jean Diefenbach , Nhemstraße 52,
Will ». Dillmaun , Wellritzstraße8 und Ludwig Wtrtl », Wellritz-
straße 33 zu folgenden ermäßigten Preisen erhältlich: Für nichtmaskirte
Mitglieder ZN Pfg., für Siichtmitglieder(Mailen wie Nicht,naskn
I 50 Mk.), bei Richtmaske» eine Dame (unmaskirt) frei, jede folgende
50 Psg. 5960

Kassenpreis 2 Mk.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maSkiren beabsichtigen, erballen

die dazu erforderliche» Karlen st 5» Pfg. nur bei unserem Kassirrr,
Herr » Lang . — TarnevaüstischeAbzeichen sind am Saaleingangzu
löse». — Diejenigen Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, können
lei der Preisvertheilung nicht berücksichtigtwerden.

Kinder habe» keinen Zutritt ; ebenso ist daS Betreten
der Gallerirn Niemand geuattet.

Es ladet zu diesem allgeinein beliebten Maskenfeste höflichsi ein
Der Vorhand.

Kur noeii Keule Dienstag letzte

Bingkampf-
kon klirren *.

Heute ringt:
Aclisier contra JLsirlcta

und der birr
Kekauute Atlilet und Meisterscliafts-

steiniiier vom Mittelrliein
Carl Stellteg| e !finficii

contra

Actiraer . 5993

iroth , Gonseuhoim-Maiuz. 4616

MM " Patents - -HW
Gebrauchs-Musterschutz No. 243 514. Großartige

Erfindung £ 35“ Sypäton - Schraube
mit doppelter Verschraubung, abnehmbar ohne Zange,
jedes Ansetzen von Rost ausgeschlossen, für alle diesbezügl.
Sachen verwendbar, billig zu verkaufen  vom Erfinder

I . Berghäuser , Bülowslr. 11, Wiesbaden. 5803

Konzerthaus3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

(Jnbab r : Konrad Beinlein .)
Von üittwoch , den !> Marz ab:

Täglich : _ jKONZERT
des so sehr beliebt gewordenen

Strand-DamemQrchesters
(Dir. : Otto Jaedicke ). 5999

7 schneidige , junge Damen . — 2 Herren.

Nestaurant Göbel,
Friedrichstratze 23 6005

Morgen Donnerstag:
M©tze Is uppe _̂

Eiektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aer *tlieh empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . "039

Friedrich Zander.
25 Lnifenstraste 24 , F-rnsprechrr 2352,

liefert wieder
sämmtUche Kohlenforte»». Koks, Braun-
koqlen- und Steinkohlenbrrkets, sowie BreuN'

und Auzündeholz
zu den billigsten Preisen. _

5656

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mtsbadnikt(fiiwillirniftl:®'T S“°



{ßr. 81. Mittwoch, den 1. März 1908.

Die Preise der Lebeiisrnirtet
U»d

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 18.
bis einschließlich 24. Februar 1901 folgende:

I, Diebmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen1. Q . 50 KZ
H» n » "

Kühe I. „ „ n

Schweine 1 „
Uast-Kälber 1 „
Land- tt 1 »
Hämmel 1 „

N. Pr. H. Pr.
M.Pf. M.Pf.

70 — 72 —
66 — 68  —
64 — 66 —
58 - 60 —

116 122
1 20 170
1 20 160
140 144

II. Fruchtmaikt.
Hafer 100 kg. 15 60 16 —
Stroh „ „ 3 80 4 60
Heu „ „ 6 40 740
lll . Di kt uali eum arkt.
Eßb alter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
handkäse
Fabrikkäfe
Eßkartofjeln

1
1
1
1
1

100

kg

St.

2 40
2 20

- 9

2 50
2 30
2 50

- 8 - 9
— 6 — 7

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdloblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Trcibrcttich
Radieschen
Spargel
Euppenfparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurkcn
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
lTomaten
lGrüne dicke

„ Bohnen
„ Stg.-Bohu.
„ Busch,ohn.
„Prinzeßb.

Erbsen mit
„ SchaleI
„ ahne „ 1

Zuckerschoten1
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Bluiuenkoh

(ausländ.)
Rosenkohl
Zrün-Kohl
Römisch.Kok
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattlch-Satat
Feldsalat
Kresse
Artischocke

100 kg
1
1

50 „
1 ..

4 —
4 —
7 —

- 8

5-
7 50

— 10

1
1
1
1 ..
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 .
1 kg
1 ,
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..
1 kg-
1 St . -
1 -

100 „ -
' kg - -
1 - -

1 „ --
1 „ -
1 . - -
1 .. -

15 - 16-
— 30 —35
—40 —40
— 30 —35
— 20 —22
—20 — 25
— 20 — 25

-50 - 55
— 15 —20
—70 — 80
— 10 — 12
— 15 — 16

Tßbirnen
Kochbiren
Zwetschen
Kirsche,,
»Rhein. HerzSauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Psnsichr
Aprikose,,
Apielslnen
Zitronen
Melonen
Ananas
Ko'osnüffe
KanonenFeigen
Talleln
Kastanien
Wallnüsse
Haieluüsfe
-»'Mütaubrn
' Wunsche) )

(südland,i 1
irfiAlt.. ” ^

1
1
1
1
1
1

1 ..
1 »
1 ..
1 „
1 ..
1 .
1 „
1 ..
1 .
1 »
1 .
1 St.
1 ..
1 kg
i ; - -
1 St . -
1 .. -
1
1
1
1
1

— 60 —80
— 30 — 40

— 5 -
— 6  -

kg

— 30 —40

^lachclbeerei,
'" haunisbcer.
v'Mooeren
Heidelbeeren
l-tciselbeece,,
^ « enerdbeer
«alderdbeerci,

' 8 i schm a r kt.
hech. ^ °nd 1 kg 3 60 4-
Wpfen " \ - 2 40 320
Schl, " » } 2 - 2 40
Bar' » ' " 3 20 3 60
I U , » I .. 120 . 160
!»-—Idl̂ baden. 24 Februar 1905.

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratschellsisch1
Kabeljau 1

„ (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachzsorcllen I
Secmeißlinge

(Merlans) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Stcinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Notzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1 St.

V. Gefüge

N.Pr . H.Pr.
M.Pf. M.Pf.

10 — 10  —
— 50 — 60
6 - 8 -

— 60 120
— 50 — 60
1 - 120

— 60 — 70
3 — 12 —
1 — 120
140 2 80
4 — 6 —

— 50 — 60

2 —
160
1 -
2 40

2 80
4-
120
4 —

120 160
— 50 — 60
- 6 — 10

und Wild.
(Ladenpreise.)

St . -
8 — 10 -

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule

Vorderblt.
Wildschwein
Wildragoutf-g 1 „ —70 — 70

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochsenfleischv. b.

7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2 —

-70

160
3 —
1 50
3 50
2 80

9 —
4 50
180
2 50
7 —
3 80
3 50
-80

180
3 5t
170
4 50
3 —

kg

8 — 12 -
5 50 8-
150
3 —
2 -
120

3 —
2 —
120

50 „ - Keule 1 kg 144 152
1 „ -40 — 42 „ Bauchfleisch1 n 132 140
1 St . — 45 — 50 Kuh- o. Rindfl. 1 n 136 144
1 kg - 30 —35 Schweinefleisch1 1 40 170
1 St . —50 —5 Kalbfleisch 1 n 160 190
1 kg —33 —40 Haminelstcisch 1 120 170

es. ISl . —30 - 35 Schaffieisch 1 1 20 140
1 „ — 80 - 85 Dörrfleisch 1 „ 1 60 180
1 kg — 60 — 65 Solperfieisch 1 160 180
1 „ —55 — 60 Schinken 1 184 2 —
1 „ - - Speck(geräuch.) 1 180 184
1 St . - 12 - 14 Schtveineschmaiz1 140 160
1 .. — 30 — 35 Rierenfelt 1 -80 1—
1 kg — 50 — 55 Schwarlenmag.(fr.) „ 160 2—
1 „ - - „ (geräuch.) 1 80 o _
1 „ - — — Bratwurst 1 160 180
1 „ 140 1 45 Fleischwnrst 1 140 160
1 ff - ——— — Leber-u.Blutw. fr. n -96 — 96
1 St . - . . geräuch. 180 2 —
1 kg. —40 —50 VII. Getreide, Mehl
1 , — 20 — 24 u B r o t -c.

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizeiiittchl

No. 0 „
. No. I
„ No. Il „

Noggeniuehl
Ro. 0 „

„ No. I .
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebercit. 1
Noggenmehl„ 1
Gerstengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizen grützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kafsee „ roh

gelb. gebr.
Sveiscsalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

13 50 14 50
14 — 18—
24 — 30 -
26 — 32 —
28 — 40 —

29 50 32-
27 — 27 50
25— 26 50

23 — 23 —
21 — 21  —

kg -26
—26
— 24

-48
—48
— 44

- 26 - 42
- 26 —28
—24 — 64
-40 —64
—40 —60
— 36 —64
— 36 —64
—40 - 64

J40 3

1 60
— 18

0,.5 „ — 13
1 Laib —43

Rundbrod 0,5 kg — 13
„ 1 Law — 45

Weißbrvdl Wasserweck— 3
„ 1 Rlilchbrod — 3

3 60
—24

—15
—52
-13
—45
— 3
— 3

Stadt . Akrile-Anit.
„ Bekanntmachung.

nI0n  ,7* toirb  darauf aufmerksam gemacht, dag die sechs-
zu,,, Ausschluszfrist für die Anmeldung von Rechten
bad auch für den Innentoezink 4Lics-

^ .^ nlegebezirkI ) mit dem I . Juli d. Js . bcainnt.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

Der Magistrat. In Berte. : Körner.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Gasbe-

lenchtnngskörper für den Neubau der Oberreal
fchnle am Zieteurinq zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 7. März ds. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 188"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcncn und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1905.

5971 Stadtbäuamt, Abteilung für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 1. März 1905,

Nachm. 4 Uhr:Abonnements-Konzert
des

Wiesbadener Musik-Vereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUG. HASSELMANN.

1. Italienischer Königs-Marsch Gabetti.
2. Ouvertüre zur Oper »Der Feensee “ Auber.
3. Cavatine für Trompete Hasselmanu.
4. „Ein Künstlerfest “, Walzer Klein.
5 Lied aus „Der Ilastelbinder “ Lehar.
6. Blumen-Quadrille Zickoff.
7. Marsch-Potpourri Bach.
8. „Muthig voran “, Galopp Strauss.

Abonds 8 Uhr:

Humoristisch . Unterhaltungs *Abend
unter Mitwirkung

des Herrn Rudolf Meuniei <- Selap
und des

Wiesbadener Musikvereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn AU6. HASSELMANN,

Zulehner.
Triebei.

Programm.
1. Mainzer Karnevals -Marsch
2 pSchlaralfeu-Ouverture
3. Vorführungen des Herrn Meunier-Selar:

a) Humoristisches Kartenmanöver.
b) Eine originelle Verkettung.
c) Die karnevalistische Teufelsbibliothek.
d) Eine Flasche Fasehingssekt (verbunden

mir Blumenspende , den anwesenden Damen
gewidmet).

4. „Heimliche Liebe “, Gavotte Unbehauen.
(für ganz leises Blasquintett ),

5. Merwel-Quadrille Bienert.
6. Vorführungen des Herrn Meunier«Selar :

a) Vorführung und Erklärung der Anna
Rothe’schen Geistertafel,

ß)) Die Mr. Stuard Cumberland ’sche Banknote.
c) Verschiedene Faschings -Ueberraschungen.
d) Das Verschwinden und Erscheinen eines

Schornsteinfegers.
7. Eisenbalm *Dampf -Galopp Fiedler.

„Schnellzug Wiesbaden -Limburg “.

Eintrittspreise :
Numerirter Platz 1 M ; niehtnumerirter 50 Pf.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

I Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Ausschlußfrist zur Anmeldung von Rcchieu

behufs Eintragung derselben in das anzulegende Grundbuch
der Gemeinde Hcszloch endigt am 31. März 1905.

Im Uebrigcn wird verwiesen auf die Aushänge an der
Gerichtstasel und der Gemeilidetafcl Hcßloch, sowie die Vcr-
öffemlichung im Amtsblatt der Königlichen Negierung zu
Wiesbaden vom 22. September 1904 Nr. 1040 und die
Veröffentlichungin demselben Blatte vom 2. Februar 1905
Nr. 135. 5961

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
Zivuigliches Amtsgericht

_ Gruiidbuchanleguug._
Bekanntmachung.

Mittwoch , der, I . März 1883 , nachmittags
1 Uhr, werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
dahier:

2 SophaS, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Consolfchränk-
chen, 1 3-theilige Brandkiste und 6 Bände(1—6) von
Mcyer'S gr. Konversations-Lexikon

gegen Vaarzablung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Februar 1905. 5987

_ Weitz , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Mittwoch , den l.  März er., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraste5 hier:

4 Bertikows, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 2 Sessel,
1 Blumentisch, 1 Banerntischu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Vaarzahlnng
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

6004 Jorkstraße 14.

Oeffentliche Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung der

Güterhalle auf dem Hauptbahnhofe in Mainz sollen in 2
Losen vergeben werden und zwar:

Los 1 : Erd-, Maurer-, Zimmer- und Dachdecker- etc.
Arbeiten.

Los kl : Eiscnkonstruktionsarbciten(etwa 22,7 Tonnen)
und Wellblcchtore.

Die Zeichnungen liegen im Zimmer 104 des Verwal¬
tungsgebäudes, Rhabanusstraße Nr. 1, während der Dienst¬
stunden von 8 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm, zur Einsicht
aus, wo auch weitere Auskunft erteilt wird.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift:

„Augcvot aus die Verlängerung der Güter-
hälle aus dem Hauptbahnhofe Mainz"

bis zum Eröffnungstermin am 16. März 1905, Vorm. 11
Uhr, welcher im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalkcn' wird, an uns cinzuscnden.

Zuschlagssrist3 Wacht«. Die Verdingungsunterlagen
ohne Zeichnungen sind gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von Mk. 1.10 für Los I und Mk. 0.60 für Los II
vom Zentral-Burean der Unterzeichneten Direktion zu beziehen.

Mainz , den 27. Februar 1905.
Lioniglich Preußische und Groftherzoglich

_ Hessische Eisenbahndirektiou. _ 623
Bekanntmachung

Mittwoch , de» I . März 1883 , Mittags 12
Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleichstcaße5
hier:

2 Sekretärschränke, 1 Sosa, 1 Vertikow, 2 Bilder,
1 Etarcre, 1 schwere Stange, 1 Bohrmaschine mit Bock,
40 Meter Schncesänge, 3 Schraubstöcke, 150 Dach-
Haken, 120 Schneefangeisen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng. 5988
_Meyer , Gerichtsvollzieher.

& * N,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Rücksicht auf die dermsligen allgemeinen Geldver¬
hältnisse und dem Vorgang der Reichsbank folgend, haben
wir in Gemeinschaft mit unserem Anfsichtsrat vomI . März
1985 ab

den Ziusfuft für Vorschüsse und den Wechsel-
discont von viereinhalb ans Proccnt, sowie
de» Ziusfust für Guthaben i» laufender Rech¬
nung von zwei ans einundeinhalb
Procent herabgesetzt. 5985

Wiesbaden, den 28. Februar 1905.

Uorsihusi-Nkttlii;it Wiesbaden,
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig.

shlttls - iele.
Mittwoch, den I . März 1905.

34. Vorstellung. 61 Vorstellung. Abonnement 0.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung fre
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

ZwischenaklS- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwertbung Lortzing'sche
Motive der Oper „Undine“ von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Regie: Herr Dornemaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . . ' , Herr Frcderich.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . . . Herr Winkel.
Tobias, ein alter Fischer . Herr Engelniami
Martha, sein Weib . Frl. Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . . . Frl. Hans.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus dein Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Oberstctter.
Beit, Hngo's Schildknappe . . . . . . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Hemrich, Edle des Reichs. Ritter uni

Frauen. Pagen Jagdgcsolge. Knappen. Fischer und Fischer^
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt in
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf dc>

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine“, componir

von Ferd. Gumbcrt, gesungen von Herrn Winkel.
Borkommende Tänze und Gruppirunge«.

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gesammtet
Ballet-Personals.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. ». 2. Akt- finden Pansen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - ■Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. pbil . H. Ranch.

Mittwoch, den 1. März 1905.
169. Abonnements-Vorstellulig. Abonnemeiirr-Billets gültsq.

Zum 12 Male:
Novität. Der Kilometerfresser . Novität.

Schwank in 3., Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

deren Nichten

Otto Kugelberg .
Minona, seine Frau
Mary. )
Trude, )
Han? Förster. Mary's Mann
• ritz Frerich-Friborg .
Cäsar Scefeldt . . . J
Alexa, seine Frau .
Felix Rcjnbold . . . .
Brömser, Chauffeur
Alinna, Dienstmädchen bei Förster
Auguste, Dienstmädchen bei Scefeldt

Ort der Handlung: Berlin
Nach dem 1. und 2. Akte finden gröbere Pausen statt.

Kaffenöffnung6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hctebrügge.
Rcinhold Hager.
Bertha Blanden.
Arthur Robenr.
Theo Ohrt.
Alinna Agte.
Wally Wagener.
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Langgasse
34- Hemmer 9

Langgasje
54-

Men  diesjähriger grosser

Inventur - Räumungs -Verkauf
WWBchsWLE MW .»A$ .,

begann Montag, den 27. Februar, und dauert bis Samstag Abend, den4, März:

zür Damen-5chneiderei.
Orleans-Rockfutter* 29 Pf.
Jaconnet-Rockfutter, 2 6,ch  It" 25 Pf.
Köperfutter, schwarz und farbig» . Mtr. 24 Pf.
Twill, weiches engU Taillenfutter, alle Farben Mtr. 42 Pf.
ReVerSible, doppelseit.Taillenfutter. Mtr. 33 Pf.
StemSeide, alle Farben2 2 24Stern 15 Pf.
25 Stück feine Nähnadeln, tJSST.  3 Pf.
TaillenverscMuss mit Mein .6 pf.
Fertige Futter-Anproben, £7«»äJP 98 Pf.

Passementrien.

llnterzeuge.
Restposten NormalPerrenjacken, - ©5

bessere Qual . X.

Rest-Posten Normal-Herrenhemden, ^«<>
Herrenhosen1 4.̂ «©

Paar X* , X» Mk.

bessere Qual.
ge
sehr solide

Mk.

Rest-Posten
Rest-Posten SSUS*Damenjacken. 95K.

Stück 38. 45, 53 pf.Netz-Jacken1. ?
Knaben-Sweater stück 80, 90 Pf, l. 00Mk.
Gestr. Kinderhöschenpaai  35, 40, 45 Pf.

io °/o Rabatt auf alle anderen Unter¬
zeuge, Strümpfe, Wollwaren und

Handschuhe.

Reste
von schwarzen und farbige:in Kleider-Besätzen

Reste von  tSn und  Tressenu. Garnituren
zur Hälfte des Wertes.

io % Rabatt auf alle Besätze, Tressen,
Kragen-Knöpfe, Schweisshiätter etc.

Spitzen,Bänder,Schleier.
Reste ganz enorm billig.

Liberty-Bänder, sr.n#„!' ,de: ” "" "L 39n
Lyoner Seiden-Chiffons, 95«

10
°k  Rabatt auf alle Spitzen, Schleier,

Bänder, Rüschen, Schleifen.

Strumpswaren und
Handschuhe

Rost-Posten Damcn̂Strümpfe, “Ä , 55
Restposten Bamen-Strümpfe, ‘ÄST „5Chachemir -Qual ., echt schwarz , engl , lang , Paar öüJ Pf,

Rost-Posten Herren-Socken, L 8L , .,«
schwarz , leder - und norrnalfarh . 3 Paar 1»

Ein Posten DamenPandschuhe,
Mk.

Serie II

jedes Paar 20 35

III

65

Damen -Msche.
m » tvh n -m  am  Vorderschlnss , kräftiges Hemden - QClagnemuen, tUChmitsPnze. . . . ooPf,
Torrlwmtrian Achselschluss , Eis . Hemdentuch 4 25
1 ugllclIlUcll , mit Spitze , 110 cm lang . X» Mk.

TaffhomrioTI Achselschluss mit Spitze u. hand-
X (tgilt/llilluil , {fest Achselschlusspasse , gutes 4 l

Hemdentuch . X» Mk.

80x80 gross , mit breit . Umschlag¬
klappe , auf 3 Seiten ausgenähter 4 0©
Bogen , , . . X. Mk.

Kopfkissen,
Bogen

Ein Posten Stickerei- u. Confirmanden-Röcke
enorm billig.

10

°/o Rabatt auf alle andere Wäsche
für

Damen, Herren und Kinder.

Korsetten und Zchürzen

pf.

15
°/0 Rabatt auf Gardinen und

Rouleaux.
Einzelne Fenster Gardinen, einzelne und

trüb gewordene Rouleaux spottbillig.
Fenster*Schleier, reizeade neu6Ä rl. 10 ,1 .45 Mk.

Meter 42 pf.Breite Gallerie-Fransen
Gardinenhand mit Ringen. . Mtr. 8 Pf.
Schwere leinene Rouleaux-Kordel

20 Meter 39 pf.

i A °/0 Rabatt auf alle anderen Korsetten,
All Schürzen, Unterröcke. .
Restposten Unter-Röcke zur Hälfte.

Handarbeiten.
Eine grosse Anzahl augefaugeuer Handarheitell,

darunter Modelle in

Decken, Läufern, Kissen, Teppichen
enorm billig.

10°|o Rabatt auf alle anderen vorgex.
und angefang. Handarbeiten nnfl

Decken-StoLe.

i
5

«ußci

in Ben

DreMorsetten,3Ä“. 0k
mit Uhrfedern . . Stück tJJpf, ! « > X, Mk.

Restposten feinster Brüsseler Korsetten
zur Hälfte.

Zierschürzen . stück 15, 28, 42n
Haus*Sehürzen . , StflCk 33, 42, 58n

3950

Mehrere Tausend
Meter Weitz-Zttckerei-We

darunter feine Schweizer Stickerei ^11

und beste Madapolam -Stickcrei 011’
kommen während dieser Zeit zu

enorm billigen Preisen zum Volk*

1.
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Jlmts
Erscheint täglich.

•* ^ Telephon Nr. M.

M . 51.
Wiesbadeucr « -" - »S- mlal . Sm » B ° n,m- r. 8.

Mittwoch , den 1 . März 1805.

flmflicher Uheil

BekarmtumchrmH.
Die Herren Stadtvrrordueteu werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 3 . März l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
1. Bewilligung von 26000 M . für Rechnung des Etats

von 1905 zur Befestigung der Soiinenbergcrstraße vom
Chaiscuweg bis zur Kronenbrauerei mit Kleinpfiastcr . Ber.B.-A.

L 2 . Steuervorlagen des Magistrats.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordn ete, , Versammlung.

i . . . Bekanntmachung.
Nus Ersuchen des Königlichen Garnison -Kommandos

»°ird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß das
Befahren des Exerzierplatzes an der Schiersteiner-
siraße mit Fuhrwerk jeder Art Verbote » ist. 5970

Wiesbaden , den 27 . Februar 1905.

; . __ Der Oberb ürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über dir Straßen - und Bauflucht-
mien der Mainzerstraße von der Rheinstraße bis zur Lesfing-

Itraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und « ,rd nunmehr im Rath ° uch I . Obergeschoß , Zimmer

08a, innerhalb der Dienst,tundcn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt . '

l,h . ® ieŜ rö m̂äß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
°ttr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. , mir
"merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen

Mn ne,en Plan mnerhalg einer präklusivischen , mit dem
,^ / ^ euar er . beginnenden und einschließlich dem 24 . März er
nd ndcn Fr -,st von 4 Wochen beim Magistrat schrift-

Uch anzubringen sind.

^ ^ Wiesbadeu , den 21 . Februar 1905.
, Der Magistrat.

Bekaniitmachuikg . “

Die am 14 . dieses Monats im Distrikt . Pfaffcnborn"

L ^ b bieses Monats im Distr .kt . Kessel » abgehaltenenHiiz ersteigeiungen sind genehmigt worden.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten sämtlicher
Außenseiten des Hotels Schützenhos (Los I , II u . III)
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdicnitstlindcn im Rathaus , Zimmer Nr . 9,
eingesehen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgcld-
^reie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis 2 . März ü.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 191 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 19VS.
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung
der obigen Los - Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vörgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungsformnlar eingcrcichten Angebote werden berücksichtigt.

Ziischlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2l . Februar 1905 . 5458

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

« “ ' ro,i| “ na *" w " b -» « b- -

Sötesbaben , den 25 . Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
irz d. , .
das nachfolgend bezeichnet -:

. ^ > -. rsteigert werden:
20  Nmtr . buchen Scheit - )

2. 95 Nmlr . buchen Prügel - / Dürrholz.
^Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Restaurant

Wiesbad

sE Ktw - 'h' de " 8 März d. Js ., vormittags,
«ckil ^ ? Er,kt „ Langenberg " das nachfolgend '
fP 1 " asseittlich meistbietend versteigert werden:

en, den 28 . Februar 1905.
Der Magistrat.

k  Bekanntmachung!

«ftib0Ŝ *C/ ef5 ,,9 e"bev  nachbezeichneten Wirt-
bieÖQpv Ur ^*,t| ĉ l » r das Armen -ArveitshanS

h Mall 1  ® pvil  1905  bis 31 . März 1906 soll
jo - vw der im Zimmer Nr . 13 des Rathauses zur

1 d >erHcn̂ b" db" Bedingungen im Submissionswege vcr-

2 . Zichorien , 3 . Erbsen , 4 . Linsen , 5 . Bohnen,
'kl !! ? ! ' 7‘ Hafergrütze , 8 . Nudeln , 9 . Reis , 10.

4 ir rf "; 12 ' Zucker , 13 . Salz , 14 Pfeffer,
Harzsei ' on  Rübenkraut , 17 . Wichse , 18 . Ofen schwärze,
7 23  k ^ ^ ernseite , 21 . Schmierseife , 22 . Stearin-
ofeitm 24  S °da, 25. Putzpomade, 26.
Sief- ä ‘ Nelken.

' ik ? '^ slustige ^ werden aufgefordert , ihre Offerten bis
"qs inden  0 . März 1805 , vor

' innf̂rVrP/ m Rathanse , Zimmer Nr . >3,
dieselben in Gegenwart etwa erschienener

fn eröffnet werde ».

s ” 3B(mn  s ' " d Proben beizufügen,
tzg aüen , den 25 . Februar 1905.

—. Der Magistrat . — Armenverwaltn ng.

i *« £ ! *» * ' ** Feuerwehr , V. Zug.
Ntrab Ä **n 2 - ^ ärz 1905 , Abends 8 Uhr . findet
H/ . R -tter , „ Burgerschützciihallc " , die
j-o' General - Versammlung

( ' 1 vyts und vollzähliges Erscheinen erwartet
Die Branddtrektion.

Verdingung.
Die Ausführung der Handgriffe ans Eichenholz

an den inneren Treppen im Erweiterungsbau der
0,ntenbery,chnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltunas-
gebaude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9  cingcsehen , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zuin 3 . März d. Js . cinschl . bozogcnwerden . ^ »

. Verschlossene i» id mit der Aufschrift „H . A . 194"
verjehene Angebote sind spitestcns bis

Samstag , den 4 . März 1805,
, Vormittggs 12  Uhr,

hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vörgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformiilar eingereichten Angebote werden berück-
stchtlgt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1905.

000 7 _ Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lsd . Mtr
Vetonrvhrkanal des Profites von « 0/40 cm cin-
Ichließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in der Kant-
straße von der proj . Kölnerstraße bis zur Platterstraße
sollen un <vege der öffentlichen Ansschreibiing verdungen
werden . "

Angebotsforiiiulare , Verdingungsunterlagen und Zcich.
nnngen können während der Vormittagsdienststundeii im Rat¬
hanse , Zimmer Nr . 57 eingeseheit , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 0 50 M . bezoaen
werden . 0 ö

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1905,
vormittags II Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote -» folgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verding,ingsformular ciugereichtcn Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953 Städtisches Kanalbauaml.

Verdingung«
, Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd . m
aurohrtanal des Profites von « v/40 ^ enti-

5 / 1* * Fj1 UCi . &er öa3U ^hörigen Spezialbamen in
?v } ^ "erstratz - , von der Kantstraße bis zur nächsten
L ? 'rt-n Querstraße, ,ollen im Wege der öffentlichen Aus-
ichreiltung verdungen werden.

^"gebutsformnlare, Verdingungsunterlagenund Zeich.
b 2 a ber  V °rmittagsdienststundenim Rat-
?“ li  ungesehen , die Verdingungsunter-
lag-n ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zoZw werden . ^ ^ ^ re -e Einsendung von 50 Pfg . be-

Dienstag , den 14 . März 1805,
, vormittags 1»»/, Uhr.

im yiattyuiic*, Zimmer 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Geoenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . Gegenwart der

Verd̂ w' ." 's' bm  vörgeschriebenen und ausgefüllten
ficljtiqt̂ Eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 14 Tage . .

. ^ V̂ iesdaden, d.-i, 25.  Februar 1005
Ul54  Städtisches Kanalb-.uc.iw.

Lieferung von Milch , Butter , Eier und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch , Süßrahm - und LandbuUcr,
Eier , Gervais -, Eidainer -, Holländer », Limburger -, Schiveizer - '
Tilsiter -, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus»
schrcibiilig nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegen¬
den Bedingungeri » vergeben werden.

Angebote fitid mit entsprechender Aufschrift versehen
postmäßig versiegelt bis 8 . März 1905 , vormittags 10 Uhr'
bei uns einzureicheu . '

©pater eingehende Offerten finden keine Berück-
sichtigllng.

Wiesbaden , im Februar 1905.
5519 Städtisches Krankenhaus:

Verdingung.

Die Ausführung des Kupserbelages auf den
Profil,rten Gi - belabdecksteineu der Nrueuhalle
auf dem neuen Friedhose zu Wiesbaden soll im Wege
ver öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdienststuiiden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
ge lorsunterlageii , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis 9 . März 1905 bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „ £ >„ A
ver >ehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März 190!
vormittags II Nhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
ctiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vörgeschriebenen und ausgesüllten
-ocrdingungsformular ciugereichtcn Angebote werden berück-
sicytigt.

Zuschlagsfrist - 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1905.

5 ‘97 Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 135 lfd.

JJitv.  gemauerte » Kanals des Profites 190/300
« *» ' .1̂ ° von 35 lfd . Mtr . Stcinzeugrohrkanal von 40
em lichter Weite _fiir die Verlegnng des Siambach-
kanals an der endlichen Seite des Knrhans -N «»-
vauer , , ollen un Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zcich-
nungeii können wahrend der Vormittagsdienststuiiden i»,
Rathause Zunmcr Nr . 57 eingesehen , die VerdingnugSunter-
lagen aus,chließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-

wnde »g Ritellgeldfreie Einsendung von Mk . 2 bezogen

efnE. U" b mit  entsprechender Aufschrift versehene
Angebote jiiid spätestens bis ’

Freitag , den 3 . März 1905,
. Vormittags II Uhr.

hierher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ericheinenden Anbieter , oder mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

i ? niit bein  vörgeschriebenen und ausgesüllten
^erüiNgiingsformular eingereichten Angebote werden ' bert " ».
s-chtlgt . Ziischlagsfrist 21 Tage.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.

5434 Stadtballaiiit , Abteilung für Kanalisationswese « .

An der hiesigen Knabeii -Mittelschule ist voraussichttick,
am 1. Juli l . Js . eine Stelle mit cincm evangelischen Lehrer
zu bcictzen , der die Prüsniig für Miltelschiilcu in Enaliicki
und Französisch abgelegt hat . ^ ^

Das Stelleneinkomnicil besteht aus 1900 M Grund¬
gehalt , AltcrSziilageii von je 220 M . und 600 M be-w
400 M . MietSenkschüdigiing . 0 '

Bewerber wellen ihre Melonnq nebst den erforderlickieu
Allswelfc, , « lS z„ N! 20 . Wj «n Sn « Ä“
MuliiOstOct bntjiir vieler . * 1 S//,

Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

Die städtische Schuldeputation.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd. Mir.

Steimcttatobtlatuil von BO cm ^ urchmciieo t
>cr nördlichen Lothringerstraste von der BluÄcrstraße
bis zur verlängerten Westendstraß-, sotten im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angcbôssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunaen können während der Vormittagsdien,tstunden nn
Rarhause Zimmer Nr. 5? eingesehen, di- Berdingungsunter-
taaen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogen

^  Verschlossene und mitentsprcchcnder Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Marz 190 »,
vormittags 11 Uhr,

^ ©ie' ötÄng der Angebote erfolgt in Gegenwart der

' ° ° °  Lk " d" 7 ^ i ° ° d
Derdingungsformnlar eingcrcichtc» Angebote werden berück¬
sichtigt. Znschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5433 Stadtbauamt, Abteilung für Kanali, atwnSwescn.

Verdingung.
Die Ausfii ^rung und das Anfstellen der ge¬

samten Eisen -Dachkvnftrnktione» der Osenanlage
iür den Ausbau der Kehrichrverbrennungsanlage an der
Mainzerlandstraßein Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

der

ien Ausschreibungverdungen rociutu. .... s
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend

e Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,... in  Zimmer No. 9, eingesehen, dre- - - - - v s-
Kriedrichffraße" Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, dre
Angebotsunterlagen, einschUestlich Z-' -lMmgen °uch von
dort aegen Barzahlung ober destel geldsre .- Ein¬
sendung von 2 Mark und zwar bi» zum 10. Marz d.
einschließlich bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Ausschnst„H. A 1» »
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14 . Marz 190 »,
vormittags 10 Uhr,

^ ^ Diê EroWung der Aiigebotc erfolgt in Gegenwart der

«w° A »u°- d°.. »nd - »-«-Iw !-»
Derdingungssormnlar eingereichten Angebote werden berni
sichtigt.

Znschlagsfrist: 50 Tage.
Wiesbaden, den 22. Februar 190o.

555O Stadtbauanrt, Abt. für Hochbau.

Lieferung von Kolonialwaren stir das städt.
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieserunq der für das städt. Krankenhaus in der¬
zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906  erforderlichen
Lni7 « °. .n » d Hülienlrüchte »°« » »
unserer Kasse zur Einsicht osten liegenden Bedingungen
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

S Angebote sind in vorgeschriebener Form, mit cn wrechcr-
der Aufschrift versehen, bis I.März I90o, vormittag 10 Uhr,

itl ^Später êingchende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare können gegen Zahlung von oO stsg-

unserer Kasse bezogen werden
Wiesbaden, den 17. Februar 190̂ .

55^2 Städt . Krankenhans.

Bckanntmachnn,.
D-r M.hr. ,.» von d-n Dezember̂̂ -mschüM« be.

d-mstädtischenL-chbaus- ^ 7gg"Ä 7S7"^ 798  2 ->971 23403 23404

SSÄmWL»L>«AMMW; M SS!aoq7i 43471 43586 43590 43i86 43J7Jlisfiiilll
48159 50813 39853 39012 3oS% WM8 S88o2 e9441 0U8U
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btt LeibhauS-Anilalt anheimfaöen.

Wusbad-n, den 22. F-bruar Deputation.

Lieieruna von Backware » und Mehl für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankhaû in re
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendrg
werdenden Bedarfs an Schwarzbrots Weitzbrot. Brotchxn,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl foll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. _

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. Marz 190c», vormittags
10 Uhr, bei uns einznreichcn. .

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5518 Städtisches Krankenhans-

Sv. Jahrgaus.

Bekan- tm»ch»-S. . ^ ^
Nachdem das Könizl. Oberverwaltungsgemcht cnt,ch,e,en

u f hmi unter Iklcisch" im Sinne des Reichsgesetzes vom

ffÄl  1885 Ö® SBilrttrt unk® eflü8clä » »" W <n
ist sind wir nicht mehr in der Lage, sür zollanslandriches
Wildbret und Gcsiüael Befreiung von der Akzise zu gewa ren.
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die siattgehaffe
Verrollung der Maare erwiesen ist. ,

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebnng vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
^ £3 _ Der Malgitrat.
-Vcränmmächüüq

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten
gebracht, laß Anträge auf Erweiterunĝ der Kanalisationm
unfertigen Straßen des StadtbcringS für die 6'°lge m oer
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, d̂aff oie
Weiterführung des Straßenkanals von straffcnkrciiznng zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 190*.
666- ' Der Magistratbböo . .■
t i |s US unserem Armcn-Arbeirshaufe, Vtainzerlandslraffe.cr.v
+1  werden von jetzt ab Wasch«, Baum - und Rosen
vfühle  geliefert. . ■ m ,,

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13,
Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischeno bis
6 Uhr entgegcngenommcn. ^

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241?
Der Magistrat. —Armcn -Verwaltung.

ünrhau « L » Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 3. März 1905, Abends 7x/2 7^ir:

IX . Konzert.
Herr IiOUis liüstner , Städtischer Kapellmeister und

Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Heinrich Knote,
Königl . Hofopern - u. Kammersänger aus München ( lenor ).

Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Eintrittspreise:
I nnmerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 an .;

Mittelgalerie numerirter Platz. 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk. ,
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstttren ^
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwisehe
Pausen der einzelnen Nummern ggfnet^

ECurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 4 März 1905 , Abends 8  Uhr:

V , uud ietzter

igssr Mukea-BaU.

»

Lieferung von Seifen » Soda und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandelscifc,
Harzfeife, Schmierseife, Kristallfoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 190.
bis 31. März 1906 foll im Wege der ostenilichen Aus-

w m» -°- «n « -m * »-
Po tmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei im;

Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 190o.
5521  Städtisches Krankenhaus.

äc Lieferung des Bedarfs an El,e ». und tzima.Ne-
waren für daö städtische Krankenhaus,n der Zeit

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen un Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. ^

' Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender Auf-
schnft versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520 Städtisches Krankenhans.
Tüchtiger Hochimutechniker,

mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut, flotter Zeichner,„nh DThrrrfitiiina. am aeaeniaticie

Saal - O effnung 7  Thr.
Anzug:  Masken -Kostüm oder Ball -Toilette ( erre

Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeiclie
Tanz-Ordnung : Herr JE«BLeidecker.

Eintrittspreis :  ̂tan bis
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Km  _ah.9ich^ bonne ii-
spätestens Samstag Nachmittag o Uhr . 2 Mk. , Nicht »' ten : 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal . “
Städtische Kar -Verwaltung.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieserunq der für das städtische Krankenhaus in
der Heit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 crsorder-
liche? Armcnfärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden. ^ ..

Angebote unter Angabe des Preises:
a)  für Personen bis zu 5 Jahren,

„ „ über 5 „
frmti vostmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns ein-

Sin,uns ™ 6<i ->»!>- -ms-l-h°n « ->»
Später eingehende Angebote finden keine Berück-

sichtigung. , nri.
Wiesbaden, den 20. Februar 190:».

5459 St ädt - Krankenhans.

mit allen cinscptagigen.niveî u >
zuverlässig im Veranschlagen und Abrechnung, auf gegenseitige
4-wöchentliche Kündigung, sofort gesucht.

Angebote mit Bildungsgang, Zeugnisabichristen, Zeich¬
nungen und Angabe der GehaltSansprücho sind bis zum
10. März 1905 an uns cinzureichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
5935. Das Stadlbana mt, Abt, für Hochbau.

~ - Bekanntmachung

Unentgeltliche
Svrechllimde% unbemittelte funplirinuc.

Im städt. Krankenhaus findet DUttwoch und Samslag
Borniütags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. sprechltunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterinchniigu
Deratung, Einweisung iu die Heilstätte, Unlerjuchungr
«uSwurfs re.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -BerWkltnnI.

Die Gewcrbeireibendenund Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Pistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ' '^ Schlich-
rcchnungcn unverzüglich ipateftens bis I . Apr »l d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch un Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. ootxj

'_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Alle Bauintcressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit iu ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe deö Baugesuches an die Komgl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beisilgung eiucs
LaaevlaneS in dreifacher Ausfertigung mit der Nicht,gkctts-
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an ^den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischcrHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Ersüllung der baustatuarischen Vcrpstichtungcu.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
_ Der Magistrat.

nichtamtlicher theil
Bekanntmachung -

betreffend den Verkauf des Düngers vonletreffend den rverrnus oes

iür .« S« 18!“": JSi 'fÄl w '« «*soll für das Etatssghr 1900. v. l. für o.e zffrvi.
1905 bis einschließlich 31. März 1906 un -r-'cgc ^
liehen Ausschreibung vergeben werden.^ .

Die Angebote sind für ;e 1 Jßtetb unb 0" si
Monat zu machen und ist der Dünger halbm°naM-ŷ .
dem Hofe des Dienstgebäudes der Polizeidirektton, 6 ^
straße 17, in der Zeit vom 1. April bis eiNschlleglq^^
September vor 8 Uhr Morgens von dem.ilausc .z --i

Die Bezahlung hat am Ende eines i-den M

Angebote mit der Aufschrift„Angebot °uf
Schntzmaunspferden" sind verschloffen vrS s .̂ ch,

März d . I - im diesseitigen Dienstgebaude, o IJ
swaße 17 — Wachtstube— cinzureichen.

Wiesbaden, den 16. Februar 190o. ^
Der Polizet -Pral^

5636 v. S ckie ^

Holzversteigerung. „
Donnerstag , den 2 . März R« 0S,DorN ^ il'

iioliuftlianf— a)Deefbritetn JUieöüaöfii.
SoiiBabcnb, sc» 4 Marz,003 . 11 »' hr vormittags.

in btT Sieftouratiott „Waldl ' äuöch«»" aus bni Tutnftcn 11 u.
i’ttiM’triif unmittelbar an bei Platterstraße, unb Tot:

«>'. » ° ' » us
„nd uppl. 84 Hdt. Plänirr -Wcücu. Nadrlhotz: 17 rrn Sche^
und Kppl.

»V . .
und „Nonnenrech" :

tfimu. oiujiu/iycv
15 kieferne Stangen erster Klasse,
30 (sichenstämme von 17 Festmetcr,

iHUUl. VII Ujvuvv -
4500 Wellen öffentlich versteigert.

Abfuhr nach allen Seiten, auch nach r
sehr günstig.

Franenstei », den 24. Februar 1905.Sinz . Bul
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Tarn -Vereist
'•flinäüg, de»4. p «|,

w  8 Ur 11 |

loMdikE
in sämtliche» Räumen unseres Turner-

Heinis, HellmnnSstratze 25.
Preise der Eintrittskarten für Mitglieder 5 « Pf , ferner steht

denselben eine weitere Karte a 1 Mk , zu, ein- nicktmaskirte
Dame frei, für jede weitere nichtmaSkicrte Dame ist eine Kar e
,ür SV Pf . zu lösen. Eintritt-Preis für Nichtmitglicdrr 2 Mk.

Kassenpreis : 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder könne» nur bei unserem Mitglied-

wart, Herrn Fritz Streusch . Kirchgasse 37, und diejenigen kür Siicht-
mitglicdcr bei den Herren Will , Bcrghäuser , Ecke Totzhenner-
und Zimmermannstraße, Karl Hack, Eckt Nheinstratze und Lnisenplatz,
Louis Hutter , Kirchgasse 60. und Heinrich Zahn . Ecke Mauritius-
und Schwalbachcriiratze, in Empfang genommen werden. 57S1

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischen Abzeichen gestattet.
MM ' Kinder unter ^4 Jahren tia - cn keinen Zutritt . "Mg

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu rechl zahlreicher Be¬
teiligung sreundlichst ein. Der Vorstand

Gesellschaft„Fidclio".
Fastnacht-Lamstag , den4 .März , 'Abeudö 8Ubr:

Großer

Pttlg-Maskkiiblili
UN Kaiferiaal , Dotzheimkrstr, 15.

5 Damen » null 4 Herrenpreise
kommen zur Verteilung. Dieselben sind vom Montag ab m Schau-
feilster des Konfekt,onsbansisWandt , Kirchgasse, zur Besichtigung
ausgestellt.^ Maske » ,terne k 1 Ml . und Karten für Nicht»,ästen
a 50 Pf . sind zu haben in den Zigarrenbandinngen von Losen»
Nachf., Jciischkc und Staffen , Wellritzstru Kirchg., bei den Gast¬
wirten Alexi . Ncrostr., Bender . H-lenenstr.. Weigandt . Kaiicrsaal,
Oiölrig, Wellritzstr., u. Lindcmann , Röderstr., bei den Friseure»
Nufa, Moritzstr., n. Keller , Wör-hstr.. sowie bei (8cbr . König,
Hebmundstr., Mook . Blücherpiatz, Stöcker u. Limburg Webergasse,
Fuhr , Maskcn-Becl-iban'tlllt, Bärenstr., und in dem Konfektionsgeschäft
Wandt . Kirchgasse. fC$- Kass -nprciS 1.50 Mk . **S« 5783

Auf Preise reflekiiercnde Masken müssen dis 10 Uhr anwesend sein.
Zur zahlreichen Beteiligung an diesem großen Bolks-Preis-Masken-

ball ladet sreundlichst ein. Der Vorstand.
Billig .' Grötztc Billig k _

Masken KeihAnftalt.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSken -Coftüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu vbrlcihen und zu
verkausen. Achtungsvoll

Frau Uhlmann,
_ 4974 _ Hücnliogcnaaffe H. _

Kestauration

Thüringer Hof4,
Ecke Schwalb ach er - und Dotzheimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel ) der Germania-

Brauerei -Wiesbaden.
Raine Weine . Apfelwein.

'' Gut bürgerlichen Mittagstisch.
Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

BILLÄEDi
Schönes Vertinszimmer noch an einigen Abenden der
Woche frei- 5635

Jos . Keulmann.

K&rif isettaeh, Wieslaiei,
Kn *©ll JJflSS © 49 , zunächst der Slarktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueaerziehen
_ und alle Reparaturen. _5727'Il'o ta 2- A tu»ver k a aiIr

Schlusi 1. April.

30 °|0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steinwaaren.

_ W. Heymann , Ellenbogcngasse 3.
! Von jetzt bis Fastnacht

rreiierinäüslgung;
Altstadt Consnm(Neubau) Metzgergasse 81

(nächst Goldgassc). 5387
5°ch-M-hl
Men -Mehl

IS“» :

Pfd. 12 Psg.
„ lö „

17 ..
, 20
" 26 °

4ia-Blut»Orangen, Dtzd.
Rr 60 Pfa.

r»unschweiger Wurst Pid
70 Psg. u. 80 Psg.>—

Rüböl Schopp. 25 Psg. u. 30 Psg.
Salatöl „ 30 , „ 40 „
Tafelöl „ 50 „ „ 60 „
Schweineschmalz

Pfd. 44 Psg. u. 50 Psg.
Gestoß. Zucker Pfd. 24 „
Kieler Bücklinge(eintreffend)

Slck. 5 Psg.
Acchte Frankfurter Paar 25 „

(b. 10 Paar 23 Psg.)

^oit dem neuen(Kttterbnhnhofe
übernimmt das Ausfahren von nuo/'

Waggons jeder Art
9830

iu Preisen

hiirl Gnttler, Dotzheimerstraße 103,
wigenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196
" Ilbst Lagerräume vermietet werden.

r -,llefov 196,
kön>

Adolph Joost
Qamaiwamlaailtmg.

Artikel znrf£rankenpfleg ,e
11. Hygiene

während des Neubaus: II. Burgstrasse 6,
jtezt wieder

Kranzplatz.
SdmberbBund.

Vereins-iasken -Ball,
am 4 . lära : , Abends 8 Uhr,

in den oberen Räumen der„ Walhalla 46. 5s93
Eintritt nur für Wit ->Uede *» uir*

Fasdiing
1903.

Q
Q
QQ
Q
Q
Qao
Q
Qs
QQa
Qa
Qo5
Q

Fasching
1903.

Faschings' Drucksachen
Programme* «Eintritts- und Tanz-Karten
Slerne♦•Einladungen♦*bieder♦- Plakate

etc. etc.

in geschmackvoller, zeitgemäßer
Husitatiung  zu ioliden Preiien

liefert

Wiesbadener Perlags-Hnslall
Telefon 199 ' » £ mil Bommert . . . . . Mauiitiuhtr. 8.

QQ
Q
Q
aQ
Q
D
D
QQ
Qa
Q
O
Q
Q
QQ
Q
Q
Äl ».

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

/ Specialitäten:

^/Zimmertüren
^/fürfutter , Tü bekleidungen,

Haustüren, Treppen.
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.
♦

^ * 5? /Vertreter: Chr. Miflger.
^ ^ //Anzündeho'z/Sii.C2.2Ö‘r

Bureau u. Laden : Vahnliufsitr . 4./ Beeteilungen werd.auch entgegengenommenflurcli S. tadivijj Becker , Papierhendl.,

keit und Sicherheit kann jede Darae , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favjritschnitte
Kleidung von voraüglicham Sita und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach präraiirt . Jedd
Dame verlange das Beichh . Modenalbu»
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf, ) se-
tfvie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 81.bekmittuaeafftktiir, Dresdeao.Intern

eL *sB̂ 4ä3saB0B « öBBaBse

#
KinigHdier

'«ttcnmayei?

K Biireau : Rhiinstr. Mr. 12.
Talephone : Nr. 12.Nr.2376

k (VerpaAkunosasblheilunu.)
g “ sr
M Fracht- und Eilgüter.)r übernimmt:

Eiiizelsenduogcn:
Porzellan , Glas, Haus-

, rath , Bilder. Spiegel,
\  Figuren,Lüstres .Kunst-
*)! Sachen , Klaviere,
| | Instrumente , Fahrräder,
y lebende Thiers etc.

| zu verpacken, zu
^ versenden und zu

versichern
gegei

Trassspartgefahr.
Leihkisten

fiir Pianos, Hunde und
U Fahrräder . 2166
^agr =SBgr « :» a ;Bi3aesg^ '

Flechten, Hairt-
aussehläge,

Gcfichtsröte , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Äundsein , aufge-
svruugeuc Hanr ,Frostbeulen
Brandwunden K. beseitigt in
geeignete» Fällen bi« „ n hervor,
ragenden llerztc» e« xf,hienc

Weazelsalbe.
Prämiirt mt ®«rti *«Sfrfuj,
rotlie flw «#»a . gr gold Me¬
daillen . 8r »»kz durch zahlreich:
Artesie»«chweisder.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wi<»d»deu: Hanpt
depot« tktorio -Arotheke.

Bpi : « Plihe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 er. 194/123

pr.mUk .aGO,180,2.00n,2,50
stitrlg Origiqal-Packunget].

SöfiliE, Hauea.S.
VerkairtsflBilendurchPlakate Kenntlich.

r . r , Burgstrasse 11 H 7
Weinfäffeiiv,

(risch geleert, in alle» Ürößen zu
haben. Albrcchtstr. 32. 9768
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GEGEN GERINGE!

Telephon 560Reioksbank-Giraconto Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

feine Mischungen
das PfundLLZ Mieslbaden-

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäfisgebäude Klauritiusstrasse 5.
'Meisterwerke der
X Feinmechanik,

mit Hartguss¬
walzen, auch

„ kür eigene Auf-
Mb nahmen!

garantiert
( <t echt,

neueste Typen
mitTrompetenarm

Automaten j
mit Geldeinwuri.Der Vereint nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬
jährige Kündigung zu 37 »% verzinslich ;

Sparkasse -Einlagen von Mk . 5 .— an bis zum Betrage
von Mk. 2000 .— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet . . . . ,

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
’äo' e werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check -Conten ) gegen
che Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Photographische Apparate
' nur bekannte Marken : '

^Goerz,Voigtländer ,Lloyd, \
B ' Kodak etc., modernste «

Typen (unter voller Ga- *
( rantie . Alle Bedarfsartikel^

1 Anleitung für Anfänger.''C
Jagd-, Theater - und

•  Goerz ’ ,
Triäder-Biiifisies'
HOchste Lichtstärke _ _

Bial & Freund , Breslau II
Jllustr Preisb . No. 13 5 über Musikwerke \ grat . u . frei
Mustr . Pnisb . No. 13 - «6 .photogr .Appar .) auf Verlang.

Mitgliedern de # Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Fall«
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahi

erstrec 'k'br.t1 *
"Wechsel discontirf , Credit in laufender Kecli-

nnng gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - lacasso , An - und Verkauf vor
Wertpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung

[Vertreter gesucht

weg . Umzuges enorm billig.
All- Arten Möbel, Betten,

SopHas. Tiscke, Stühle, Spiegelje,
Günstige Gelegenheit für

Brautleute . 56L
'Sen » Thiiring , Marktstraße 23,

Lager im Hinterhaus.

Bitte auf Nr. n Eing. z» aclncn.

2 Moriizstpasse 2
empfiehlt

Porträts aller Art
zu billigsten Preisen.

filder . . . . 1 Dutzend 6
letbildei * . . . 1 Dutzend 14

i Miniaturbildchen in vier & |
y  verschiedenen Aufnahmen ä I

lillT , SOllU , Wims UUU iccii,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil

> In Messern, Scheeren und auch Beil,
v Wie Messerputz- und Fleischmaschinen,

So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Ph . Krämer . Metzgergasse 27. T

Wiesbaden 5855
Kohlcnsiofspvpiere von M. 5 an
per Carton. GclcqenheitSkiiufe
gon 15 erstkl. Masch.»Svstemen
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern
Konkurrenzlos - Nenhcitsn!

Prospekte. Ro -Neo , No -Cy-
clostyle in allen Preislagen bis
5000 Nervielsälii-mnaeiip. Sttmde.

KcbleLferele » nnd Kevaratore » Auf nnn billig. 70000 Mk,
50000 .,
30000 „
20 000 n. s. n

Aufnahmen bei jeder Witterung.
bei elektrischem Liebt,I . Wetzlarer Dom-

ban -Geldlotteri e
zur Wiederherstellung des
Domes, in ganz Preussen
genehmigt. 2180/257

Ziehung:
8. und 9. März

im Kreisliaussaale zu Wetz¬
lar. 275 000 Lose, 266504

Niet ., 8496 Gew.

sSir bares Geld.

An trüben Tagen und Abends
feinstes aller Blüten,

und Konfektmehle,
Psd. 1« Pfg , bei S Pfd, ä 15 Pfg.

hl « 00 , vorzügl. Kuchenmehl. „ 14 . ,, 10 a 13 ". .. 10- m-
der Molkerei Züschen. Waldeck. an»  pM -ur.sirt-n,

IllfltflDlÜUt Rahm, exquisit. G-'undheilsbutter, unub-rtr. Ou-lilat. ber 2 Psd -» 1 ^
Tafelbutter v. and Molkereien. Pfd . 1 £ 0 , bei Ä Pfd » 117 -PH * ojn ,fca
r Pfd . 108 . b. 2 Psd . ä ! V6Pfa . Bayerisch -Landbntter ’£ fb-404 , | 4j3tb .a 10 « ®t
»lmbutter Psd . 50 , bei 5 Pfd . ä 54 Pfg . Frische datier. Länderer Stuck 9,8 « . - Psg
SWnrrtnrttte (mU:Sat|UC. Psd- bei5 Psd. k «8 P,g.

Tapeten-
Rester

spottbillig
H . Stenxel

Schulgasse )
^ gar. ret» , tei

sog. Speisefett,
Oeiker Bolkpuiver 3  St . 2 « PfgSiüböl -Vorlauf Schoppen 20 Pfg

Sesam -Lafelöl gar . retnschmeckcnd.
Gem. Zucker Psd. 26 Psg., KvndcUs. Milch, Rtarke Porto u. Liste 30 Pig

versendet General-Debit
PI0 . zo P, «.» ätuuuun . mwy , - ' *b A + r * 0

ff. r !V. Schwanke NM
43 Schwalbacherstraste 43 ._ Telefon 414.

Sos. Befreiungg>(UUU|fUU garantirt.Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg , Frankfurt a. SW..- — 1154/266Allerheiligensir. 76,FastnactihSamstag . 4 . März , Abends 8 Uhr',

in sämmtlichen Räumen unserer Turnhalle , Platterstr - 16:
nsrichtig! Jg . Mädchen, 31 I. WALHALLA

I THEATER*
J Donnerstag, den2. Märt
Ti Abends 87a Uhr,
Tai . IV. Grosser Elite*

250,000 SDt. Vcci»., wirlscu.
erz.. wünscht Heirat mit edelges.
Lurrn. Berm. nicht erf., doch gut.
Charlt. Bed. Off. u. „Reform",
Berlin S . 14. 225/117

Elektrakerzen
brennen am

WF ^M bcllsten, beimGust
KVbcschüdiqk,
»LUK « per Ttzd. 5« , 75
und Mk 1,10- Hier: Trog
Sanitas - MauritiuSstr [->47

von5 Damea- and3 Herren-Maskenpreisen,
wozu ergebenst einladet
5878 Der Vorstand des Männerturnvareins . &

Ma *kensterne für Mitglieder a 1 Mark erbalten
bei dem Mitgliedwart Herrn Kampf , Sehwalbaoherstr. 27. jnasKen - i
»ferne für Nichtmitglieder :V1 Mk . 5 ® Pfg . m  erhalten bei
Herrn Kaufmann Pritas Kugel , Faulbrunnenstr., Sebastian annn,
Schuhwaarenhandlung, Wellritzstr. 23, AntOll ^ ey , Kömerberg lo.
Niclltmaskem haben am Saaleingang ein närrisches Abzeichen zu losen.

Kassenpreis für Masken 2 Mark»

Wäsche xuui Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der nenesien Wiener
Glanzmetbode schön»nd billig ge¬
liefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37. V.. P . 5181

mit Preisvertheilungj
Eintrittspreis M. 2.—. ImVotverkau
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Dem Zuge der Zeit, .. .
vielfach geäusser ten Wünschen unserer geschätzten Kund¬
schaft folgend , haben wir uns entschlossen , unseren ver-
zehrlichen Kunden bis zu

Fünf Prozent Rabatt
zu gewähren (Kaffee unter 90  Pfg. äas PfoniM  Zücter sind ausgenommen).

Preise und bekam t gute Qualitäten wie bisher.
Für jede volle 20  Pfg . Einkauf wird eine Sparmarke verabfolgt.

Wir bitten unsere verehrliche Kundschaft, von dieser Vergünstigung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.
Ausserdem erhält zur Einführung unseres Rabattsystems jeder Käufer , soweit Vorrat reicht,

bei Einkauf von Jf Pfiff . Kaffee ZU Mk . I . ° ° and höher

eine Tafel hochfeine^
garantiert reine Chocolade.

Kuiftl 's KM . GeDfl
Eigene
Cacao-,

Chocolade-,
Zucker- u.

Back-Waren-
Fabrik.

Europas grösster Kaffee Rösterei-Betrieb.
Verkaufsfilialeii in Wiesbaden:

JLan|*g;gts$e BI . Marktstrasse 13.
Kirchgasse LN. Wellrltzstrasse 31.
556  Merostrasse 14.

Eigene
Fabriken:

Berlin,
Breslau,

Heilbronn,
Viersen.

Hein Zahn -Atelier
befindet sieh jetzt

Kfrchsrass ' e 6 , H»
im Hanse des Herrn Tauber. 5958

Karl Märker,
Kiinstl. Zähne, Plombenu. Zahnoperationen etc.

Kohlen 5E
der besten Rubrzechen, sowie deateehen and helgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
bereitung liefert prompt 9370

M. Crainer 9
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse IS.

Telefon 2845. _ Telefon 2867._

Tel . 262 « Tel 2636.
Raff.

GMgchlcht.
Täglich frische

Trmkeier
z»M Tagespreis frei HanS gel.
5779 Arndtstr. 8, P ., recht«.SlWckkfiUL
.. . . . . . - _ __ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbcrg 7.  ftwM. 9663

9J0T  Dieses Jahr-
befindet sieh die überall bekannte billige

Masken - Verleih -Anstalt
Jakob Fnhr 4029

Iläreiistra &se 3.
Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen nnd
origin. Gesichtsmasken . Vheatcr .-Warderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
_ Hrninnrimgen nach jedem Wun.ch.

GmaUke-Firmenschilder
liefert in jeder Große als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk, S “I«

Gothaer AbeiisverslcherungsbcMa. G.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigemlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher ausgezahlt- BersicherungSsummen über . 440 „ „

Die stets hoben Neberschüsse kommen unverkürzt den
Versicherungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Vcrsicheruugsbedingunges:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weitpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort , in Firma Hermann Hühl , Nheinstr. 72, P.

Kölnische Unfall -Versichentmgs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cantions -und Garantie -. Sturm
ichäden-, Einbrnch -nnd Diebstahl-, sowie Üllas-Verficherung.

General-Agent: Heinrich Oillmann.
Bureau : Rheinftraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermitlelt ebenso: Fr . Mnlot . Bismarckring4.

Louis Golle, Wiesbaden. Rheinstr . 2<\

Großer Preis -Abschlag!
Kkße Murr, billMe greife!

Kaffee, stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Pfd. M. 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an. +1
Pflaumen , garantirt neue Ware, per Psd. 14, 18, "ch

28, 30, 40, 45. 50 Pfg. , - j
Neue Aprikose,», prima Pfd. 60 ?t8-

„ Jtal Briinelle» „ 63
„ Calis . Birnen „ 63 ,,
„ Aepfelrinqe , feinste Marke „ 65 .
" Apfelschnitzen .. 28 „
„ Mi sch ob st per Psd. 20, 30, 40 „

Klehl erster Mühlen per Pfd. 14, 16, 18 ,/
feinste Sührahmbntter per Psd M. 1.25
Lchmalz, garantirt rein, Pfd. 46 Pfg.
Margarine Vitello Pfd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Naturbutterp.Pfd. '0 ■Pf-
Prima amerik Petroleum Ltr. 14 Pfg.
Magnum donurn Kartoffeln, Kpf. 24 Pf-

empfiehlt

EoiifmgtfWW . Knuppi
28 Moritzstraße 28. ^

Lieferung frei Haus nach allen Stadtteilen. _ ^

Magnum lionum -' 24 *
Münsekarloffeln Kpf 40 Pf.. Maltakartoffeln Psd- ^ 0 ^

dfferirl in prima gesunder frostfreier SBoare , 7gC.F. ff. Schwanke Nacht..
AG  ‘ n der Stadt und Uber Land. !e>ru

fuhrwerk jeder Art besorgt billist ;
Blum , Franksurter-Landstraste4 — Bestell. iu ^
entg Herr lae . Heim, Zigarrengesch., Friedrichstr. 44.
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20. Fahrganz.

Ulietkgelucks

Kl. Famüengärtchell
oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht. Gest. Offert, u. P . Z.
lOO a. d. Exv. d. Bl. erb. 5428

Vermjettumgm

io.
Vel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
hochderrschastlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

4 (] ■, 6-, 5» u. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich-Nmg, zu vcrni.
Näh, Herders,r. 10. 1., r. 5906

7  Zimmer.

^̂ .aiser-Friedrich-Ring 88, in
ö » bochherrichajtl. Hause, eine
Hochpart..Wohn, von 7 Zimmern
u. Bad, mit reich!. Zubch. und
Garteubenutzungzu vm. Schlüssel
beim Hausverwalter.  5390
« » heiustr. «3 . l . u. 2. St .,
iß*  je 7 Zim. ni. Zubch., der
Neuzeit entspr. einger., per sos. od.
später zu vcrm. Näh, dai. 31( 3

.15
j

Wohnung , 7  Zim,
Bad u reicht . Zub .,
zwei Tr . hoch , Per
I . April r » « 3 S«
verm Näher . Ban-
burean daselbst . 4722

6 Zimmer.

ftJDctnfJr .Cö , Herrschaft!. Hoch-
wl part.-Wohnnng, 6 Zimmer,
Küche, Balkon. 2 Wans., 2 Keller,
preiSwerrb zu vcrm._ 5885
<i»Lüderbeim«rslr. 4, Bel.Etage,
iß *’ 6 Zim , 2 Balk., mit reicht.
Zub., Allez der Neu-, cnlspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Pait . 5705

'ozis

stcubau PhilippSoerg.r , 8a,
4-Zim .Woün. P-r 1. Nov.

vm. Näh, daselbst. 86,1
LHKHemgauernraße 10 und Ecke
W*  Ellvillerstr. sind herrsch. 4-
Zimmerw., der Neuz, entsprechend
eiliger., per sos. od. 1. April zu
vm. Näh. dort, Part ., l. oder beim
Eiaent. S .Lill. Albrechtstr 22. 5908
Htzorkitr. 11, sch. 4- Zimmer-
S)  Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Nab, Knrzwaareiigeschäst. 3861

(Llatentlmiftliiafie2,
bei der Nmgkirche. nah- Haltestelle
der elcktr. Bahn (kein Laden und
kein Hintcrh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim.. Bad, Erl.-Ballone,
Küchem.GciSberd, a. Kochb. angebr,
Spcisek., llohlcnausz., elcklr. Licht,
Leinbt- u. Kochqas, 2 Maus., 2Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 0862

3 Zimmer.

^^ otzheimerstr. 74, Ecke Ettvillrr-
^ sir, sind 3-, 4- n. 7.Zimmcr>
Wohnungen mit Zubehör aus jof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St , 3792
L?<>otzyelmcrflr. 85, ichönc Dach-
w  wohnung, 8 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zn vm.
Näh. Vdb., 1. St ., r . 5642
/Lmsersrr. 40, Mansardivoynung,
vl- 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
1. Si . 5578
^siedrichcrslraße6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
ous 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche. 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fantbrunnenstraße5, Seitcnb. bei
Fr . Wcingärtncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten._ __ 222
b .iedrichcrstr.10, N-ub. Bicmer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Plans, nebst sonst
Zubch. per sosort evenl. später.

Näheres das. od, Dotzheimrr-
straßc 96. 1._ __ 4916
*lli auet8aii 3/5. '4iart -,i^abel1»
'Jv*  Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., z>. vm. 5907

Aortftratze 4.
Wovnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. F -br.
od. später zn-verm, Astermieihe ist
gestattet, Näh. iip Laden r. 3001

>jietenriug 1Ä,
sch. 3 Zimmcrwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Bauturean. 1880

>,HHüriladr, Wüyetmnr., 2- und
X? 3-Zimincr-Wohnungen zu

vcrm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzdäuser.

Mann erhält schönes
Walramstraße 13, 1.

5319

Läden.

k̂ riedrichsiraße 14, 2 Zimmer,
»V Küche und Zulehör, auch als

1. April.
2983Bureau geeignet, per

Näheres 1. Etage.
^cilmnndstr . 31 sind 2 sch. Zim.
AA im Bdh. an ruh. Leute zn
verm_ __ 59-6Mauritmsstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolmnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mi ctben. _ 2960
■Xeilitr.2ni eme Fronlspitzw.,$ st gerade Zimmer u. Küche,
ans April an ruh. Leute zu vcrm.
Näh. 1. St ., Jmand._5925

Zieremrittg VA,
2-Zimmcrwohnuna, Borderh. »nd
Billb. Näh, das. Bauburcan. 1879

Zölttlrüvrrs , fchöne2.°Zim.'
Wohnung per 1. April zu verni.
Näh da'., Part . 600

euban Clareittdalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmcrwohnungenpreiswert auf
ileich oder iväter zn verm. 6936

imserßr.3ü,ja«hlla»s,
tzeiunde freie Lage, 2. El.,

5-ZMNlek-WöhilNS,
mit allem Zubehör per 1. April
zu vcrm. Näh. Part_ 4314
L> rauz-Abistr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wohnung, 5 Zim., Badezim,,
K„ Küchenkain,, Zub., Kohlenaufz..
GaS u. elcltr. Licht, p, April 1905
an kl. rnh. Fam. z, vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St , 11—1 und
3—5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254
i>fft»»>egziigShalber (Mietnachlaß),

herrsch. Wohnung, 5 gr. Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
od. sp. zn vm. Jahnstraße 44, 3
St ., Lange. 5365
HUZ.yeingaucrstr. 10, n. Ecke Eil-
eie»- villerstr. sind herrschaftliche
5-Zimmecw., der Nenzcit entspr.
eiliger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., i. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 5909

Ko st und Logis __
peinliche Arbener erb. Schläfst.

*J*  Bülowstr. 11, H.. D. 4592
nst. reinl. Arocncr erb. Salla,-
stelle 5586

Blücherstr. 7. Mtlb., 3._
^ >>!0tz6eimersl>. 85, Mtlb.» Dach,
sSJ  erh. 1. auch2 rl. Arb. Loa. m.
od. ohne Kost,_ 5200
Hüin junget Diann kann Kost».
W/ LogiS erhalten E.eonorcm
straße 5._ 5665

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3978

Einserstraße 25.
/̂ chön möbl. Zimmer, Llraßen-

front, für 14 M . z» vm N.
Fr ankenstr. 10, 2. Et„ l. 5535

,ellniuiidstr. 46. 1. St , links,
^ srdl. möbl, Zimmer mit 2

Betten, g, Pension, billig zu^ver-
mietcn. _ 5,39

Logis
Näh. Hellmund-
1. St , 5810

H'

E

gljim reinl. Ar. euer tannerhalten.
straße 54, Hth., _
/Äiijön möbl. Zim. für 20 Alk.
'te? zu verm. Ecke Wellritz- und
Hklenenür. 30, 1. Et._ 5823
CVetn mövl. Zimmer zu verni.

Hcrberiir. 15, 3., 1. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895

3>iit amt. junger Mann sinder
Schlasstelle 5695

Hermannstr. 5, 3. St.
^ . ochnälte 10 (Neubau), Hth,,

1. St ., können 2 jq. Leute
schönes Loa'S erbaiteu._ 5866
t ^ maigrabeu 12, 2. St ., eins.,

freund!, möbl. Zim. an anst.
jung. Mann zu verm._ 5674
N-usl. jg. P>ann erh. eins. mövl.
**  Zimmer Hirjchgraben 18b,
3. 0t. , rechts._ 5902
Cjljöbl . Zlmilier zu vermieten
»V », Zahlillr. 5, Part , 4ö44
Fveiil reml. Arb. kann Schlasstelle
^2 - erhalten Jahnstraste 38, Hlh.,
3. St . 4337

, u. Lchäser
eh. c. aiist. jg. Mann̂ sch.

LogiS mit od. ebne Kost. 5486
^HS«iui-nmstr. 4, 1. EI., elegant
4/v*  möbl . Zimmer mit 0. ohne
Pension preisw. zn vm._ 5664

Stallung lür 3 Pferde in. Re-
liiiie 11. Heuboden sof. vier

später zu vcrm. Römerteeg 8. lei
C. Debn. 5149

i | » arftnc. 12, 3. Lt .,
i*V * erh. c. anst. jg.

tf-Vamcn ,r. 2. Pan ., erhallen
‘Jv reinl. Arb. Kostu.Logis.5562
MTeiiuiche e.roeilcr erhalten gute
v » Schlasstelle
Hth. 1. St ., r.

Oranicnstr. 31,
4582

L^ ranienslr. 48, P ., ein sch. gr.
^ »2 möbl . Zim. u, eine möbl.
Dt ans. zu vcrm. . 3299
^URauenthalerstr. 5, Aillb.. Part .,

erh. 2 junge Leute Kost und
LogiS._ 4736

Möbl Zimmer
zu vermieten Nauenthalcrstr.^ 6,

.3. .St ., r . 5713
finden

bill. schöner Logis. 5563
Riebliirafie7. Htb. 3. St.

Mt.
m. Kaffee) zu verm. 5272

Nichlstr. 8. Hlh . 3. St

I odcr2 anst, Arbeiterbill. schönes LogiS.
Riebliirafie7, Hth

^^ ui mövl. Zimmer (3.50

junger Mann tann Kop 11110
LogiS crballen 8096

Sedawir. 7. Hih , 2. St ., l.
/Ftedanstr. 14, 3., r., movl. Zun.

mit 1, auch 2 Betten an
Tarne od. H. bill. zu verm. 5480
-̂ ».cerobeniir.

erhalten
Logis.

7, Hrh., 3. St ., r„
reinl. Arbeiter ich.

5672

^ > rüden„r, 5, Hlp., 1 Sl , r.,
«rhölt junger Mann schönes

LogiS. 5882
^cllinnndstr . 41, Htb., im 3. St
9g  ist ein Zimmer, il üchcn. Kell.
per 1. Apnl er. zu vm. Näh bei
I .Hornung LCo.,Hüsnerg,3, 5889

Heltmundstraste 44 ,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen._ 4379
«̂ Nvanunftraije 12 eine gr. Ma»-

sardc, Küche u. Keller auf
gleich od. so. zu nm . 4600

Zimmer und Küche zu ver¬
mieten 5439

_ Platterstrasie 84.
ilJnucntbaUritr . 5, Atib., Paii)
v\  1 Zim. mit 2 Belten. 111. lep
Sing, zu verm. b. 1 Mürz. 5590
«,Hhc »nir. 93, em Zi,inner und

Küche zn verm. Näh. Elt-
villerstr. 14. P .. b Dicvel. 6683

lZ.öi»crverg 35, 1 Zun.. Küche.
,mtl. 16 M.) z. v. B. 4593

^ ^ leingasse 16, Dachwohn,, 1 Z.
^ und Küchez» verm. 5893
tH^ örtbstra,e 19, eine gr. Aianj.

an eine anst. Person ans
1. März oder 1. April zu verm.
Näb. 2. Etage. 5544

^ .eerovensir. 11, 2, H., 2., r.
erhalten reinl. Arbener billig

LogiS auf fofovt. _ 5851
Lcerobeiistr. 25,
3? cm möbl.
zu vermieten.

H., 1. Ei ., i,,
oder unmöbl. Zim.

3339

^ ^ rbener erb
Knorr.

dorststraße
Schläfst, i
2, Part .,

rchaiil-
r., bei

800

^chachtstr . 4. l . St , e. sch., srdl.,
>£ > möbl , großes Zimmer, neu
beigeiichtet. zn vcrm. 696

Möblirte Zimmer
zu vermiethen ^ 500

Schwalbacherstr. 55, Part.
chwalbacherstr. 59, 2, Sr ., f

**  m
Sr,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pe nsion zu vermieten._ 3789

Schic.steinerstr.16,Pillv.,2.St-,l., schön möbl. Zimmer̂ zu
vecmietben. _ 5790
S U'ingajjc 20, 3. S

Ziiii. zn verm.
l., 1 möbl.

7852

^ ^ adenlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmern. Küche,
eveut. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst̂ zu verm.

Näheres Adelheidstraßc 47, bei
A . Minnia 1661
(-L> otzbeuiicrstr. 74, Ecke Eti-

villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit ober ohne Wohnung zu verm,

Näb. 1. Stock. 3791
lvrewur, 44, Laden m. 2 Z.,
Küche u. Zubcii. sof. oder

aus 1. April, für Geschäft»- oder
Bureanzwecke bill. zu verm. ?!u»k.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553
^4» roster Laden , auch geteilt
vV zu zwei, nebst Lagerraum p.
1, April zu verm. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St , 5117
>- ^ ismaickr„ig 2, schöner Laden

' mit 2 Ladenzimmernu Lager¬
räumen per 1. April zn vermieten.
Näb. daselbst. 3530
LtS.ckladen mit 3-ZlMiiierwohnuug
'(A-Dotzhcinielstr. 76 zu vermieten.
9!äb. Dotzbeimerstr. 80, 1. . 2913
Ljiadc» mit Wohnung zu ver-
^  mlethcn 4368

Erbachcrstraße 4.
k̂ -riedrichstr. 37, Friscurladen
\y  vom l . April bis 1. Oft. zu
verm. Näb. Htb., P . 4915
Achouer Laden, Herder,wage 12,
^ »i. e,r, Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vcrmietbcn. 5788
/Ftchöncr Laden zu vermiethen

MichclSberg 8, bei Karl
Gebhardt . Friienr. 5740
^Kichöncr Laden für Alletzgerci
>0»- einger. mir Stall., in g. Lage,
cvent. auch für andere Geschäfte
billig zn vcrm. Näh. in der Exp.
ds. Bl. 5235

Schoner, großer

Id  a d e n 9
in d:r Kirchgasse gelegen, zu ver-
micthcn. 4129

Nähere» unter A.  P . 4 an
die Exped. d. Bl.

j Werkstätten etc . j:|

«*r »ohm,ng mit Stallung per
1. April zu verm. 57r0

Adlerstr. 63.
^Rjismarcking 7, Lagerraum, auch

als Werkst., au ruhiges Ge¬
schält zu vermiethen 5404
Mcbrerc abgcichtossene Räume,
M » inSgesanitnt ca. 200 stm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. BiSmarckrmg 20,
im Dictzgerladen. . 5794
Miücherplatz 3, gr. Helle Werkst.

p. fof. ob. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Bincherstr 17. >80
^DLertrainnr. 13, eine ich.. Helle
'■'ö Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. 'Näh.
Part ., bei Hiort . 4220
^4» roße Werkstätte», auch geteilt
v / sj,r jeden GeichäslSbeirieb,
auch Speischaus passend, m. eteklr.
Lichtu. Kraft, groß, scp. Hosranm,
per 1. April zu vm. 3!äh. Bleich
strafe 2. >. St . 5116
^x^ otzheimerslraßc105, Güter.

babuhos, schöne Lagerräu»,
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
/Lmierstr. 20, sch., gr. » euer, mit
VI GaS u. Wasser versehen, be-
gucnie Einfahrt, sof. od. 1. April
zn verm. Näh. Netlclbcckstr. 11, b.
Ehr. Wolfcrt. 5697
/Atallnng für 2 Pferde, Fulter-

raum liebst2-Zim.-Wodnung
Küche. Keller ec. aus 1. -Aprils zu
vcrm. Emserstr. 40, 1. 5577
-̂ erdernraßc 33, per 1. SUprft

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit o,
ohne Wohnung zu vcrm. Näheres
Vorderb., Part . 9946

elenemiraBt 16, Heine, Helle
Werkstätte per 1. April

zu vermiethen, 3540
0 >iir Flaichenbierbändlcr! Hell-
^ mnndstr. 41, 1 Bürkeller p.
1. April zu verm. Näheres be,

I . Hornung & Co.,
5416 Häsnergasse 3.

<»RIhemgauer,lr. 7, schöne helle
ißl  Werkstätte oder Lagesramn
eventl in. 2- od. 3-Zimnierwohnung
zn verm Näheres Ellvillcrstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294

merberg 9/11 ist eine schöne
er » helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zn
vermieten. Näheres Wedergasse 49,
Schlosserwerkst. od. BiSmarckrinĝ2
im Laden,_ 4178
^Ä r°Be, heue Wert .̂älle u. cm

großer Keller, r. alle Geschäfte
passend, sof. od. später zu verm.
Römerberg 8, bei C. Debn. 5148
LHwhlenboi. altes Geschäft, »ut
öV oder ohne Wohnung, per sof.
zu vermiethen. Näheres Walram-
straße 27. 1. St . 5129

90ttftr. 29, ger. Helle Werkst.,300 Di.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken pass.,
zu vermiethen. Näh. F , Bcckev,
Herdcrstraße6. o905
(Akttallung für 6—8 Pferoc, nevst

Futtcrraum und Wageiivlatz,
ev. auch Wohn, an der unt. Schicr-
stem-rstr. ans 1. April zu vcrm.
Näb. im Verlag ds. Bl'  5591
^ »«Uer Lagerraum, ca. 24 qm,

zum Einstellcii für Wagen
oder Anlomobilc rc. in der Nähe
Ringkirche zu verm. Zu erfr. in
der Exped. d. Bl 5768
/Itlallnng f. 3- 4 Pterde, Fntiec-

raum, sowie Remiseu. Wohn,
zu mielhen gesucht. Offerte» Mit
PreiSang. u. A.  B . 310 an die
Erp. d. Bl 5901

^Lrauchen sic Geld? io schreiben
*0 Sie sofort an Hermann
Sobotta &  Co , Laurahütte
O. S . Rückporto._ 553
Wer leiht £52
aus 1. Oktober mit 20 ‘Di. Zinsen.
Off. unt . «1. B . 58k 1 an die
Erped. dz. Bi. 5872

m GeschttstSmann sucht foiort
150 DißtS gegen Slcherb.

zu leihen. Rückzahlung200 Mark
am 1. Januar 1906, Oss. u. 8.
1' . 5873 a. d. Erp. d. Bl. 5873

Zch taufe
Gütcrzieler. Ncnkausschillingc, auch
soiiilige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Ängev erb. sub
A- M. 299 a. d. Erv. d. Bl. 229

Bttttttapital
auf erste5̂ ypotkeken zum Zinsfuß
von 4 pCl., 4*/s u- 4V* pCt.. Be¬
leihung bis 60 pCt. d. Architekten
laxe, auf Wohnhäuser u. ©tagen«
Villen (cDcnt. Auszahlung in Sau«
raten), vermittelt conlanl und
kostenfrei 1656

Sensal t*. A . Ilermau,
Vertreter enifl. Hvvotüekenbanken.

(© nt mövl . Zimmer
zst vermiethen. Näh. Sleiugassc 38,
I. St ., linis. 5696

^ ^übl. ‘Mansarde an reinl.
Arb.

IW zu vcrm. Näh. Schnlbcrg 9,
Georg Schleich. 59<l3
^ -annurstr. 1, 3. Etage, l., am

Kdchbrunnen, srdl. möbl. Z.,
neu einger., zn verni._ 5714

AeiNlichc Arbeiter erhalten 0>U.
Kost und LogiS. 3613R

Näh. Walramstraßcr>.
Aellritzstraßc5, 1. St ., g. möbl' Äiin rn

tfcft rveilsraum oD.
<»'» großer, heller,

Lagerraum.
. __ _ _ mit Aufzug.

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614

Klrdrlchrrßrllße 8,~
schöne lielleWerkstatt für jcd.
Geschäft Passend, auch für Dietz»
gcrci eingerichtet, zp vermiet. Nah.
daselbst, Pan . 8966
(Jttnll für 1 Pferd u. Ncmise
^ auf 1. April zu verm. 3444

Dioritzstr. 9. Laden.
ChlIAoiitzstr. 9, Wertst, z. 1. April

nein«

berühmte, sicheres Eintreffen' jeder
Angelegenheit. jog

Frau Aergcr Wwc .,
stiettelbeckstr. 7. 2. <Ecke UorfiL

mit Frisur1 U.
Separater Tamcn -Salon.
Einzel -Frisuren , scwie stg

MvnatSabonnement außer d.
Hause billigst. 5201

IL . L-östis . Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenen,ft.

rtijdiipiif.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bicter sich günstige
Gelegenheit an ältereiin,
feinem Geschäfte , mit
etwas Kapital zur Berbrcirung
mustergeschützter Erzeugnisse zu
betheiligen. 4779

Gest. Off. u. B , G . 4778
an die Erp, d. Bl._

(Line gute ~

Wäscherei
mit guter Kundichast und Jnven.
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh. in der Erped.
dS. Blattes. 5710

Verschiedenes

Sie rftu
n. triahra pt

in meinen Weinstuben

LjcbfMtciiiiliitz 12
am Tom. 327

_ Franz Kirscli,
I Wei«ha»,dlnug,Main *.

ISf
Rkparalurkl!!
Daurrristiefel,

Sohlen « . Fleck £  Mk

Herreustrefel,
Sohlen n . Fleck Ä.5V M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Stunde ».
10 —-12  Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schubmacherei, 4878

WihklsbttgW. kiidkii,
gegenüber der Synagoge.

Oelfarben
Pfund 35 Pfg

offcrirt 5386
Carl Ziss,

Jjj'lcr Liebling der HauStrauenm
U 4Vaschn,asehine » i„
unstreitig Karin od. Schaede'S
Schneilwafchmasch . 4M

Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
Kirchaaste 7.

Wringmaschinen mit
amerik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großn
AuSwabl._

Umzüge
per Möbelwagen u. Fcderrollkn
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Binn,
N Hcinstr. 42, Stb.,

ZlikltnaK werden von 2 lücht.
KtkiijNAl Fachlculen(Schr-iner)
jebcrjT bill unk. Garantie auSA,
ebenso werden Möbel, Fnßbödlit
aller Art reoarirt, lackirl, Polin.
Walramstr. 7, H., %_ 506n
*j \ ic Wäicherci und Garoiittn-
^ spanncrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrechfi
sir. 40, empfiehlt sich den geehrte,:
Herrschaften. _ 5MS

Anzüge

ansbrigeltt M » 1 . 20
Neberzrehcr 1 Mk., Hvlft
50 Pfg . Umändern «. Aeu-
anfcrligen v . Herrenklcidcrn.
Langgaste 34 , H.. I.
L̂ erlen-Kleid.-Sloffnmster(Den«

heilen) sertigc modernu, gut¬
sitzend an, Rev. u. Skeinig. schnell
u. billig. Wilh . Schöne, -«
statte 4, St b._

rbeiterwälchc wird alilie-
nonnnen Oranienstraße lWW

c-tb.. 2. St . r.» b. ^ palm. 69N2
«üjiiciDcrm ewps

sich in u. außer dem Hnufi,
Näb. Hellmnndsir. 54, Hintenl
1. Stock

^, !„e gciutr
5899

C bit=und Gemüse.mrtcn,̂30 Rtb ) zu verm.
_ Wirtb . ficlenemtt.

PrivPt - WäscRk
aufs Land abzug. Off. u.
1 hanvtpostl. 5918

PheettsSogitt
La nliaaffe 5,1 ., r. im Vdds^ '^
Hk «14i-o4 w. GlaS. MakMbt'
Gkstlllö ! Atabast.. sow. Ku»,--
gegenstände aller Art (Porze ^
feuerfestu. im Wasser baltb.) ^

Nblmann . LiiisenvlaS,-

Nhcinstraße ^7, .
unterhalb des Luiscnpla>!

Z^de Woche
zvei neue ReiseB-

AnSgcstellt .ggS,
vom 24. Febr. bis 4. M°rz

Serie I:
Spa ^ i en ‘

(IV. Ncise.)
Serie II t

Tie herrliche fru»»
»iviee ' S - jg

Täglich geöffnet von »' °^ *6l)Jbis abends 10 uh njj
Eine Reise 30, beide Resten» »

Schüler 15 u Lb. PNI-
Abonnement



20. J -Hrza«,.

empfehle einzelne

sowie ganze

mit kleinster Anzahlung und bequemster Abzahlung , für
Beamte und Private unter strengster Discretion.

Wiesbaden, Friedrichstrasse 33

1. Mürz 1905. Nr. 51. WleSYade»«, Geueral-AnzelMtr«

20
Stemtritte,

IN der Größe von 1,20 Meter,
cvclil. auch größer zu kaufen gei.

Näh. in der Erv. d. Bl. 59 <1

3-srrn. e!eg. Güsljjjjer
zu kauten gesucht. Offerten unter
1905 hauptpostlagernd, 5919
î n-riS, Maiiizerlandstr. 2, lauft
%$  Teppiche, Zinn, Kupfer und
vcrichirdene Sachen. Bitte 2>Pf.»
Postkarte. _ 5363
attfltc uoö neue ®üiDcr aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Nassau,
alte nassauischc Kalender u. dcrgl,
kauft meist geg. Baarzahlung daS
Mitleldeutkche Antiquariat, Wies-
laden, Bärcnstraße2._4296
LuÄnaudt . u . Autiqnariak

Heänricli Kraft,
Wie-baten, Kirchgasse 36.

Ankauf gebr. Bücher. 3730

ßlüis mir fniirii
in sehr guter Lage, autf) zum
inöelirl vermieten sehr geeignet, bist,
zu verk. Kleine Anzahl. Offerten
sab H . 8 . 593 an den Verlag
dS. Zeitung._593

Ei»
ANiMMkilgelWi
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesbeimerstr. 16, Laden. 3316
Kotouirilwareu»

Eiririchttinqen,
Heilu. gebr., gut gcarv,, sehr bist.
Marklstr. 12, Späth._ 5349
4üinsp.-Pferd ege schirre verkauft

bill. V. Sainiibf , Gold-
«l.-sse8._ 5426
g|t.in nocfj,eor gut crh. zweirädr.
^ Karren, für Bierhdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Patenlachse) Dork-
straße 21, P , l _ 5772

Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarrcn zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12._ 4399
H/euer Schiiepplarreii zu ver-

kaufen Hellmundstraßc 29,
ELmiedcwerkstättc._ 5875
ÄSotzhcuncrur. 94, eine Fleisch
J” ' rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlcr vasscnd, nebst
«ürdegeschirr zu verkaufen. 4730

FeÄervsüeu
»e neue, 35—40 Ctr. Tragkra't.
ssffch. gebr. v. 15- 70 Ctr. Tragkr.,
"n- kl. Rolle für Esel oder Pony,
°>>Ä als Handrolle billig zu verk,
«°tzbci„ierstr. 10U _ 9614
Af >atrat>e 10 M„ Strohsäcke v.
, 5 Ä  Phil . Laut!,,
^ -marckrinq 33, Tel. 2828. 4460

; Mänarienhahue„. Weibch. b. zu
verk. Dotzhcimcrftraße69, P .,

_ 5784

tMMkrl-ZullitWM
tifr; (Stamm Seifert)
h 'q  f l ^^rn . Näher. Feldstr. 1

ff. Nassetaubcn nebst Tauben--
haus billig zu verkaufen 5769

DorkNr. 21, Part.

Laden. 4056

e,'1 Atu »nd Singkäfige zu verk.
L ^anvalbacherstr. 6. 2 5359

(it? 5 in' 11'11' Zigeunerin, zuLL ^sstr. 6, Par, . 57^9
» dretS-Masten-Anzüge zu verl.

"r zu verkamen 5780
BL— Stlbrcrtitftr. 28. Part.
* TOol?,?*' ’u Dtr1,  Zuieunerin

N - 't3,50, Liternhimmel<P.-M )
Bleichstr. 43. P .. r. 5757

St uVniV4 billig zu »erl.l . St , r. 4853
Dk b' ?™ 1' "“21111' m LomnioS
s!r,ße st »n zu Der!. Markt.
ftmJLvv“ben  iKurz - und Woll.

— 5194
® (Eoamenn)
!. Tr. Grieth. Vlücherstraße 15,

^ _ |_ 5549
* L „- iWa« '»an| . u. Douinios

‘9 iU verleihen 4430

Preismasken und
r>rol. L,,' ^rrsch. Landestrachten,
jSincf 'i “'!'' ^ te.' Tä?lz., Pirrot,

4 vl m !?" >°w. Clown-Anz.
^L ei- str. 1>, 3„ ,, 47 ./g

®n Uegankc

lg. JCegeliülinec
zu verkaufen. 5643

Gasthaus zur Eiche.
_ in Totzheim am Bahnbof.

guter Zughund billig z vk.
Gceiqn. für Gärtner, Bierhdl.

n. dgl. Dorkstr, 21, P ., l, 5771

Zwei Bienenvölker
zu verk. Gros, Wellritztal. 5812
^KPogelheckc mit Snzgkastenu. kl.

Käfigen billig zu verk.
5804 Franke,istr 23, P, , r.

Ei » Krankenwageu,
lehr gut erhallen, für 40 Mark zu
verkaufen 580
__ Hochstätt- 19, Part.

Mehrere Stämme

jg. Legehühner
abzug. Labnitr. 5. 5828
ÄHJchene Geläiiderpfostcnbillig

zu verlaufen 5866
Wcllritzstraßc 58, 1.

Zwei gut erhaltci'e

ichküe ZrkDkk»
2 n. 2.50 in lang, 80 n. 90 cm
breit, 8 und 9 Stufen, billig zu
verkaufen. 5440
_ Näh. Tauiinsstraße 15
/tiut erh. WartengelauSce

circa 150 llü. Bieter, und
eine Ho zballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinf 74,
3. St.  _ ' 4090

Motorrad,
gut erh, billig zu verk. 563

H. Schäler , Nheinfir, 92.
C£; ait neue Ladeneinricht. b. z. vk.
tj Näh. Zietenring 3. 5479
§DAeränderungshato . ^Ndi>et. vollit

Ausfialtuiig für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, dezw. Ende März, im
ganzen, event. auch ciilzeln. billig
verkäuflich, Näheres in der Exp.
d. Bl. 5037

Lollis ., neue, wcrtv. KnckuckS-
»ihr , Garantie, für 39 Mark

zu verkaufen Hirfchgrabcn18»,
1. Stock, r._ _5912

»leg. Maskenkostüm (Münch.
Kindl'n), neu, b. z. verl. od.

zu verkaufen 5990
Drndenstr. 10, Htb., 3., l.

Piretic, Jägerin , geb, s. Doiii.no,
f. 2 M. z. vl. Nerostr. 20, 1„ l. 5887
»Eleganter Ail.-Domiiio m. Hut

d. zu vk. Dotzheimerstr. 106
1 St . r.  B . 5927

?Ia>» ^ Ucgautcr

^ "Aülisliksi-Anflsg
« ^ Ll -ichst̂ zg, t c  rf, -?me, - -- :-

®mhl‘ 9- Rlaskcn (Edclw,
M verleihen 5405
Sedan,Ir. 4. 3., r.

Zlhriiiachcr-Journai von 1876 v.
1903, aut gebunden, billig zu

verk. 19 yortiftät *c 19 . 5798
Neuer Taschen - Tivan,
2sitzig 48 Pik., Zsitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 N'aucntbalerstr. 8, P.
<(^Lur erv. Kinderbett in. Piatr .,

weil zu kl., billig zu verk.
5806 Schwalbacherst'. 75, 3.

(Üelefleiitieits liauf.
Größeren Posten Gold - und

Sülberwaren sehr billig ab.
zugeben wegen (lieBehltfts-
aufeabe . 5708

Offerten erbitte unter YV, M.
48 a» die Expedition dieses
Blattes  _ 5808

Sick, gm erh. FenstcrroUläoen,
ca. 2,00 X 1,15 Meter zu

verkaufen 5638
_ Oranienstraße 24.

Lade » Einrichtuttg,
Kolonialw., ganz oder geteilt', und
2 Gla- fchränle zu verk. Wellritz.
straße 43, L. 5490
^blegzugshalber gut erh. 'i ’.öbcl
* **  billig zu verkaufen Mühl-

^KtzYcgcu PiatzmaiigetS billig zu
verkaufen: 1 Sopha , Tisch,

Kleiderschr., Waschk.. Teppich, An»
ri te, gebr. vollst. Bett, versch.
Küchenbrettcr 5560

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. St.
uiOevüettfteUeu von 3 Bit. un
zu verkaufen 5570

_ 19 Hochstättc 19. _
versch. gut erh. Betten, ätt.

v Kommoden, Sorha , Ottom.,
Lederstühle, Auszieh-, Zimmer- u.
Küchcntische, Kücheuschr., Anrichte,
Küchenbrettcr, Spiegel u. f. w. b.
zu verk. Adolfsallee6, Hth. 5576

Junge Erbse «»
2>Pfd,-Dose 45 Pfg., I-Pfd.-Doie
35 Pfg. Lebensmittel .Kaiif-
liauS , Dobheimcrstr.  72 . 5575

Ich. Kinoer -Maskeu -Anzüge zu
verkaufen 5924

Adelheidstr. 8, I.

Ikiifltolifdirolfmi)
b llig zu verleiben Drutenstraße 10,
Hinterhaus, Part . 5881

on beute an f?lae »lLv» -
d « ^täi »6  für Herren u.

Damen, Ritteranziige, originelle
Sachen von 1,50 Mk, an in
schönster Auswahl. 5688

J . 4 » Irr , Bärcnstr 2.
^askcn-Anzüge u. l ~S;tmiino

billig zu verleihen 4677
Weilstraße7. Pari.

(schöner , fast neuer Jlaskfen-
^ Anzug (Pilz) billig zu
verkaufen Dorkstraße II , Kurz-
waareiiladcu. 5735
'jluiii D.-Bl. b. zu vl. Oranieit-
0̂ ) straße 22, Froutsp. 5734
iA,ch. D.-Maskeliaiizug zu verl.
^ Schlachthausstr. 24, 2., r. b.
Höhn, (Eing. Gartentür). 5596

^YY»astcnk.. Ilndtlie, Jugend,i„
+*>' *■ Rococo, Zig, Elf., Span.,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver-
leibe» Stemgasse 31, Vdh., 2 St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587

gasse 17, 2, 5082
4,c >n- Näh,nasch,nc, sehr gui erh.,
^ billig zu verk, Bleichstraße 9,
Hth„ Part . 5867

Piano,

E

sehr gut erhalten, sofort billig zu
verkaufen 5823
_ Bismarckring4, Hochv

»1  Sopha und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

_ Schwalbacherstr. 3, 1 , r.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Plattcrstraße8, 1. St . 2242
hocheleganter Kinderwagen, Ge.

stell ganz Nickel, in. Spitzen
und Sturmverdeck, wenig g-bc,
z» verkaufen 5880

Nheiiistr. 94, Part.

Dominos II. ich. Masken.
Anzüge von 3 Mk. an zu

verleihen 5437
_ Stiftstraße 5, 2.
SÄlJjfa-fcluulS' Zn verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrich,,raßc19, H„ 2. 4639

Maske,ianzugc v. 2 Mk. an
zu verl. Schachtstraße 21, 1..

recht?._ 5033
schöne Maskenanz. von 2 M.
an zu verleihen 4860

_ Schachfflr. 21, 2.
k̂ amenuiaSkc, Tyrol., Elsäss.ri,,,

h änerin, Zigeun. v. 2 Mk.
an zu verl. ©teingaffe 20, Frontsp..
rechts,_ 4459

4

Sahustr.14, Part., versch,D.-Masken bill. zu verl. 4488

DirI«Mbilicii- imS KsfPihciUsi-Agtlilm
von

A » C '. JFIriiieiiicSij
Hellmundftrahe 58 , I. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuserlt, Billen Bau¬
plätzen, Vcrniineli>ng von Hypothekenu. f. w.

Eine herrschaftl. Villa, Parkfir , mit allein Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalber für 105,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, in. 50 Rth.
Garten, N. Sonne,ibergcrfir., s. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . Si  C . Firme,nch , Hcllmundstr. 53, I. St.
Eine Etagen-Villa, Siäh- de; Waldes u. Haltest, der elcktr.

Bahn, inst kl. Garten für 55,000 Mk, sowie eine Billa
Blcbricherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Comf. aus-
gestattete Herrschafts-Villa (Kurlagc) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Zubeh., mit schönem Garten, Platz für Nemiseu. Stallung zu
bauen, Centralheizuna, elektr. Lichtu. s. w. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen Miethshäuser, Bauterrain, Wcrrhpapiere n.
Hypothcn zu veptanschen. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1, St.
Ein Haus, ivestl, Stadtrheit, im Part . 3 Zim . u. Zubeh.,

®ta8e. ^-Zim.-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
06.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . &S C Firiucilich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eni noch neues rcntabl. Haus mit 3- u. 4.Zim..Wohii.,

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo event. Laden ge»
brochcn werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . «& C . Jirmeuich , Hellmundstr. 53, 1, St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu . Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zi»i.-Wobn. in der Preislage von
116.000 Mk„ und eins mit doppet. 3-Zim.-Wohn. für 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lag-, mit doppelt,
O-Zmi.-Wohn. Hinterhaus, Werkstattu.id dopp. 3.Zi,n -Wobn.
lur 112,000 Mk.. mit einem Neinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmiliidstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6-Zini.-Hans. mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatlet, im Südvicricl, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus in. Laden, großer Werkst., Vorderh. : doppelt, 4-Zim.-
Wohn., Mitt -lb. und Hinterh., Z. und 2.Zlm,-Wohn.,f. 260,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C . Ffirmellich , Hellmundstr. 53, 1. St.
^ Ein Hans, Milte Stad :, mit guigeh. altem Material- und
Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000  Mk ., ferner ver-
ichiedene kl. Häuser, in der fftäbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw., sowie
ein Hans mit gutgehend. Wirihschaft für 57 000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . & <£. Mrmcuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Ein schönes Haus, Südvienel, mit allem Comfort ausgest,

Mit 5- und 3-Ziinmerwohiinngci! und einem Ueberschnß von ca.
1600 Mk. für 150 000 Mk., saivie zivei noch neue Häuser,
^reftvierlel, mit Hths. 3-Zimmerwohnuugen. größerer Werkstätte,'
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Uebcr-
Ichnß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I «L C . Firmenich , Hcllmundstr. 53, 1. St.
ffim Fabrik-Anwescil in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Vaupl. oder Hofgut zu ver-
tauschen, ferner ein Grubentcrrain in der Nähe des Rheines mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verlaufe ,1 durch

I . <A E . Fnrmenich , Hellmundstr. 53, 1 St,
In der sthähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hofraum

usw, worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl. 120
bis 140 Ltr. Milchvcrbranch betrieben wird, ist Sterbe,'alles
balbcr init fäimntlichem Inventar , Pferd und Wagen usw. für
16 000 M. bei 4000 M. An verk. durch

Hcllmundstr.

Zn verkaufen
durch die Immobilien- u.Hypotheken-Agentur

von

8e!iÜ8Zl6r, Ighilßr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garlcii, zum Preis- von 110.000 Mk,,
Will, . Tchüfflcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, -um Preise
ron 65.000 Btt.,

Willi. Schüfkler, Jahnstr. 36.
Vrlla , Emferstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zum Preis- von 85,000 Mk.,
Wilh , SchLtzler, Jabnstraße 36,

Hochfeine Villa , B-etbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Jleuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Willi . Schüfilcr, Jahnstr, 36,
Rentables, bochseines Etageuhauö mit 6.Zim.»Wob»„ Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Gruudstück
in Zahlung genommen.

^ . Wilh , Echiisrlcr, Jahnstr, 88.
Rentable- HanS , Vismarckring, 6-Zim..Wobn.> Laden, Tor-

falirt, großer Hofram». Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüfftcr, Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- ». 3.Ziniliier-Wohii., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,'Wilh. Schüfflcr, Jabnstraße 36.
Geschäftshaus, im Zenirum der Stadt, mehrere Läden, prima

Lage, für jeder größere Geschäft passend,
Wilh . Schüssler, Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , 5-Ziminer.Wohnungen, Philippsberg,
straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill, Preise von 56,000 Mk.. An-
zahlung5—6000 M„

Wilh . echüs?ler, Jabnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zi,n..Wohn

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schühler. Jabnstraße 36. '

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst, Bedingungen

_ Wilh . Schiistler. Jahnstr. 36.
Kapital,en am erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgcwiesen
Wilh Schützlcr. Jahnstraß- 38.
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Arbeitsnachweis

, des
Wiesbadener

„Genkkiii- Anzrigtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurit -.us-
siraße8 angeschlagen. Bon 4h, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitL-
mrrkl kostenlos  in »nj -re-
Erpcdition vcrabsvlgt.

Jung . Mann.
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschästigung (auch schriftliche Ar¬
beiten). Offenen unter W . t » an
die Exp, ds . Bl . 5500
/Lteichlcites Fräulein sucht litt
'lW Hause zu verrichtende

Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Nachweis
wird honorirt . Ofs. u. 1 . VV.
5115 a. d. Exp, d. B,_ 5115
^tleidermacherin s. noch einige
öv - Kunden m u. außer dem H.,
Abändern und AuSbesscrn 5896

Hellmundstr. 50, P.

<LLärtner -Lehrling kann Ostern
>5? cintrcten . Näh. PH. Walther,
Moritzstratze 16_ 5711

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
AbtheiHrag für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Wagen-Lackierer
Sattler ^
Schneider o. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher s. Reparatur
Stuhlmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner, Schneid»
Kutscher
Tagiohner '

Arbeit «neben:
Buchdrucker
Maschinenmeister j
Hcrrschasts-Gärlner
Küfer
Anstreicher
Burcaugehülf:
Einkassierer
Kutscher
Tagiödncr
Krankenwärter _

Weibliche Personen.

Männliche Personen , f sofort ein kräftiges
rt » ir suchen zu Ostern einen

Marmorhauerlehrling.
Riarinorwerk Wiesbaden . G. in. b.
H., Luiscnstraße 23. 5678

Anstreicher
gesucht Rbeinstr . 20. 5949

C£ di suche für ganz neu cr-
fnndene

NsM-IsrcdM,
anerkannt die beste Markttasche dcx

Welt, überall

Wrdmiklkiiufcr und
. PM'rßMMrtttter.

Der Artikel übertrifft alle Er¬
wartungen . 611Franz Tschandcr,

Schömberg in Schlesien.

Fleißige und gut eingeführte

s gesucht. 5786
Geschw. Meyer,

Langgasse 9.

Gesetztes Mädchen
für seinbürgerliche Küche u. Hans»
arbcit gesucht 5776
_ Adelbeidstr. 60 . 2.

Für Kochkursus
li. Haushaltung werden noch einige
j. Mädchen angenom. z. 1. März,
Villa Stiilfried , Haines
weg 8. 7325

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden,
■Ktntgeltliclie Stellen -Bermittrluog,

Tc .ephon 837V.
Oelffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
ftp Dienstboten und

Arbeiterinnen,_
sucht ständig: -W#
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kind» - und
KüLcnr.lädckiN.

B. Waich-, Putz - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöhnerinnen

Gut eiiipsobl-it- Mädch-a erhalten
sosorr Stellen . ^

Abtheilung II. ^
A.fü*höhere Berufsarte« :

Kind-. sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen , Haushälrerinuen , jrz

- Bonnen , Jungfern,
Cesellschasrerinnen.
Trzieherinnen , Cmnatoristinaea
Berknuseriiinen. Lebrmädchen-
Sprachlebrrrinnen.

R. kür sämmtliehes Hotel*.
persons>2, sowie für

Pensionen, auch auswärta:
Hotel- u. Restauralionsköchlnn -n
Zimmermädchen, Waichmädchcii,
B -ichlirtz-rinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Lüsjet- u. Scrvir-
sräulein . , ^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Ber-iru)

Ti : Adressen der frei gemeioeien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
ind zu jeder Zei - dort zu erfahren

Hrtel--HerrsW
PersWgl A

aller Branchen -
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruatiouale
Central -P a irungs-

Bureun
Wallrabenstem

84 Langgasse 24,
vis -ä-vis dem TagbiatnBerlag,

Telefou 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

geb. Törner,
_ Stellenvcrmiltlerin . 2856

GmA.Gelegenheit

Mücher Konsum , EckeRoo^str.
D u. Varkstr, S. Kartoffel Ab¬
schlag: per Kps. 23 Pfg „ 1 Ztr.
2,80 M . bei 10 Ztr , 3,70 M .,
Schnittbohnen 24 , 28 Pfg ., 2-Psb.-
Dosen 32, 35, 40 , 45 Pfg ., Erbsen
25, 40 , 45 Pfg .. ist. Braunschw.
Svargel . 75 , 80 , 90 Pfg .. 2 Psd.
1,10 , 1,20 M ., Kirschen 65 Psg . u.
1 M ., Zucker 26 P -'g., Mehl bei
n Pid . 18, 15, 17 Pfg ., Back- u.
Puddingpulver 7 Psg ., 3 Stück
20 Pkg . empfieblt 5957

ft , Koclieinlärfer.

3" ietennng 12,üMtlo., Tachnochein Zimmer ». Küche per
April zu verm. Näheres daselbst
Bauburcau ._ 5964

Verloren

1 welchem »- Verbindungensuchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce . Geeignete Vor¬
schläge darüber , „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt , stets bereitwilligst durch
die Annoncen - kxpsckiiion

vuubö & Co. m. d. H.,
Centralbureau : Frankfurt a . II.

Lehrling in. gut . Schulbildung
t+s such! 5153

Buchhandlung Hch . Kraft,
86 Kirchgassc 86.

OVt Ostern finden2 brave,
CÖ intelligente Jungen als*SefeccWvtCiiiQi

;V ' und f ; ä4

DcuthecEeüi'tins
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unterer
Druckerei Aufnahme . 5512

KitSd. GemMzriztt,

Lehrling
gesucht.

Beinh . Steib,
Eisenwareustandluug,

5813_ Morttzstraße 9.
tidjrliiifl li. günst. Beding , ges.
A - I . G. Mollath , Mainz -Wies-
baden, Marltstraße 12. 5276

Lehrling gesucht̂ Karl Leukel,
Spengler und Installateur»

5693 Luisenstr. 16.__
Eine » Lehrling

sucht Ile ' !». Strödt.
Spengler u. Installateur,

6637 'Oraiücnstr . 24._
OcürliUfl ges W >r such-n zu
^  Ostern, event. früher einen
Lehrling mit gut. Schulzeugn . u.
guter Handschrifi aus unser Contor.
Marmorwerk Wiesbaden , G . »>. b.
H., Luisenstraße 23 567?

Tüchtige

DlellßmäMen
gesucht. 5805

Städtisches
Krankenhaus

Brav Kinvermädchen
gesucht. Klarentalerstraße 5 ^ bei
Hildner  5831
,n » iist. Laus- und Leprmädchen
^4 per sos. od. sp. ges. Schuh¬
bazar, Marktstr . 11. 5842
^» « » ädchen mit guten Zeugnissen

ges. Scheffclstraßc 5, 1„ r.
am Kaiser»Friedrich-Ring . 55 >9

»4ödes . Lehrinädwcil für Putz
_Pi von allst. Familie geg. Ber
gütung ges. Meid. Taunusstr . 19,
im Geschäft- 5567

fnt Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäfliguug 3086

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Gesucht
für dauernd gesucht. 5403

Gr . Bnrgstr . 7 , 8., r.

esLÜi braver Junge kann die
Bäckerei eri. bei H . Moos

in Dotzheim.  5192

HoLzbUdhauev-
LehrLmg

sucht 4829d. Krebs,
Friedrichstraßc 48.

Modes.
Lehrmädchen für Putz , grüitdl.
Erlernung , sucht Frau H. Usinger,
Badnhofür . 16. 5236
^» 4 »ständige Mädchen können das
-4A Kleidermachen gründlich er¬
lernen 4924

Dotzbeinirrstr. 71 . Hochv, r.
Lehrmädchen ges. jji.  llnögn

Schneiderin , Uorknr. 3. 92 -0
^HLravcS Mädchen kann die
'O feinere Damcn -Schneiderei
gründlich erlernen 5891

PhilippLber itlr. 15, P ., r
.»laves Mädäen , am liebsten vom
U Lande gesucht Wellrttzstraße 27
1. St ., l._ 5915
itHTr -idchen, das kochen kann und
»V »- Hansarbeit besorgt, tagsüber
gesucht Dotzheimerstr. 29 , 3 . St .,
rechts. 5920

In einem Lundstädtchen mit
großer Landkundschaft ein Haus
in vorzüglicher Lage mit großem
Geschästslokale nebst Zubehör , ganz
oder geteilt, zu vermicte». Gefl.
Offerten unter Z.  I ». 5810 a.
die Exv. ds . Blaties . 5814

Zllatrerstr . 112, Bel-Ekagc, schöne
3-Zim .-Wohnung mit Maus

u. nölh. Zubch .. nahe am Walde,
Berb . mit der elcktr. Bahn nach
2 Seiten , sofort oder 1. April zu

Weib hnf hrtni ffiifieitib.

Zn vergeben

Mark 4- 6000
auf gute Nachhypothek. Offerten
onb 8 . an I . Kamberger.
Feldstraß- 23. 619

G-s. W 11,000
auf Prima 1. Hypothek. Taxe
Mk. 18,000.

Off . sub A .. an I . Kam-
bcrgcr , Feldstr. 23 . 618
Lch . 4—5-Zimiiicrwohnung mit
«S Man,'. » . Zubeh. in der Um¬
gebung der Stadt ziim 1. Mai v.
cinzel. Herrn ges. Off. u . 4 . 0.
088 an die Exp, d. Bl . 622
»HZcodernr. II , Dachwohnung,

1 Zim ., Küche u . Keller an
cinz. Pers . p. 1. April z. verm.
Näh. Part . 5969
^L^ otzheimerstr. 50,1 , Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring , möbl. Zim.
mit Frühstück f. 25 Mk. moiiatl.
zu verm. 5963

Schachtstraste 40,
2 . rechts, finden reinl. Arbeiter

Mrosche
mit weihen «Sammet be¬
klebt, an Platinkettchen.

Abzugeben gegen 5931
30  Mark Kelohmg
bei Jnrv -lier H e »»
Wcbcrgasse. . -!
Ein gröhereS Oirantum

Heu und
-Stroh

ist preiswürdig abzugebcn. Näh,
in der Exped. d. Bl.  621

G

Ein anst. Arbeiter
erhält Logis 5933

Seerobenstr . 25 . Hth., P,
ehrock, neu , zu verk. Forsfi
^ Schn , Kellerstr. 14. 5946

s8iinöerwägen üü Glkminiräder
öl zu verk. Dotzheimerstr, l4,
Part. _ _ _ 5944laus-GrunMtt
im siidl. Siadtt ., frequente Lage,
über 6 »r groß , zu jcd. Geschästs-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut , bed. rentabl . zu machen, ist
Fam .- Verhältnisse wegen ». günst.
Bed. zu verk. Wo ? sagt die Exp.
ds. Blattes . 5456

LA _ _Hervorragende
■r&at-r* fönslertirmittel. | S pflep4:il kf

B' ai ' O
Fleiscksaft.

Liebig 's 4
Fleiseb ’ExtrRct.

Liebigs
FleiBcU-Fepton.

Mag ?i’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.ICasRelerllafercacao.

| Oacao Houren.
* „ Gaedtke.

, lose ausge¬
wogen v. Mk . 1 . 80
bis 8 .40 d. ’,'2 Ko.

S »juat #se.
da . flüssig

Haematogen.
M Tropon . , «4.

Roborat . (MPlasmon , d
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstcin ’scbe

Leguminosen
Malrestract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin . Weine.
Sämmtlicbe

Mineralwässer,

i N »tle ’sKindermebl.
^ufeke ’s ,

ainffler ’i»
fiiadernabnmg

Mel!in:s do.
Theinbnrd ’s do.

| Knorr ’s HafermeLl.
„ Reismehl.

Gerstenmebl.
Opel ’s

| ^ iilirKwieback
Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxlilet

Mi' chzucker
Soxlilet

Mhr * n « kei ‘.
Pegnin.

Mahextract.
Medicinal

Tokayer,
Medicinal

Leberthran

Hafer -Nähp - Cscao
I vorzügliches Nahrungs - u . GenuBsmittel

bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrb , */, Ko - M. 1 . 80,

> Chem. reiner

Milchzucker

Apparate
und sämmtlicbe

Zubehürtiieile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren,

Gnmmisauger.
Rpielschnuller.

kahnringo.
B isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

Metteinlagen
Gummi«

Windelhöschen.
Brnehhänder.
Clystier-

spritzei ».
Nabelpflaster.
Heftpflas ' or.

Sämmtlicbe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrgme.
Byrolin.Wnndwatte,

Ohren-
schwämmohen . -

HiBderscIffi,
1garantirt frei von allen scharfen und

r per V* Kilo Mk 1.—.

I ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg . Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliciie Nährmittei gelangen rup  in ganz tadel’oser frischer W; are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 142

Ciif . Taubes *, Nassovia-Drogeric, Kirchgasse 6.
1428

Telephon
717

ieiiöte iftfiecianea
, fm Mm «0  Mäiitkl

gesucht

J . Herta * Jauggap 20.

Fi d e I i t a s.

Laufmädchen
für sofort oder 1. April sucht

L . Schivenck,
5966 Mühlgaffe 13.

Mädchen
zum Nähen gesucht 5955
_ Frankenftraß - 1, 2., t.

Mißliches Skia8
SteNennachweiS,

Westendstr. 20, 1, pciin Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Diark Kost und Logis, fotu-.e
jederzeit gute Stellen aimtiuieicn,

Gepr . Lehrerin.
16 I . im Ausl. tät . gew., unterr.
in Deutsch, Franz ., Ellgl. und
Klavirr , per Std . 75 Ps ., , eBcntl.
bist. Rheinstr. 58 , S ., 1' 5587

Gebrauchte Dtöbel (jrdtt Alt,)
ganze Ernvichtnugeup

Erbschaftsnachläs se
kaufe ich bei sofortiger Ucberuahmr flctS gegril Cassc

und gute Bczahlultg.

Jakob Fuhr . Ssldzasse 12. ^

- .Uscbrift für gesellige Vereine und Privatkreise.
t| Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik ),
i träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich eJn .trpf
| Halbiährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 ri.

Der Gesangskoiniker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten.
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk . Intia»

verzeichn iss gratis und franco.
Die besten - ,

Reklamationen und komischen Vorträge«
10. Auflage . Geh, Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Yergniigungseck.
i . BJ : Prologe und ErölFirnngsreden bei f®"
liehen Gelegenheiten . 1 Mk . — 2. Bd . : Lsitradcn ^
Dilettanten zum « tfentlichen Auftreten . * ^ ’
Der Zaubersalon . Die interessantesten

der Salomnagie , Mit 122 Abildungen . 2-40 m • |
Die Bauehrednerkunst von Gustav Lund,

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Bf.
130

'itprcqlc mich zur Lieferung von Badewanne »,
— Badeöfen . Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬

leuchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
Ferner bringe ich mein gut nssortirtes Lager in
Petrolenm -Hänge - n. Stehlampen in empfehlende
Erinnerung. ^1.̂

Friedrich Krieg , Kirchgasse 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

iUib XVKUUUUUgvu VW-

Dresden u. Leipzig .0 .A .Koch ’ßVerla-£'

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. I-vtsehvrl.
ÄuldlMM-rchk. 101719
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